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Chamberlains Schlag ins Leere .

Zurückhaltung und karge Höflichkeit Rumäniens gegenüber
der britische « Anbiederung .

Bukarest , 14 . April . ( Funkmeldung .) Zu den gestrigen
Garantieerklärungen Chamberlains und Daladiers ver¬

öffentlicht der „ 1 i m p u I “
, das Blatt des Außenministers

Eafencu , einen Leitaufsatz , der zweifellos als Ausdruck
der amtlichen Stellungnahme angesehen wer -

wurden , sprach , als eine Antwort auf die Erklärungen

Chamberlains betrachten , nämlich die Worte : „ Die Welt

wird gebeten , uns in Ruhe zu lassen bei unseren großen
und täglichen Mühen . Die Welt muß wissen , daß wir jetzt
und morgen wie gestern und wie immer unseren Weg ent¬

schlossen
"
geradeaus gehen .

"
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Kriegstreiber müssen unter Anklage gestellt werden !

Schärfste Abfuhr für Roosevelt durch bekannten amerikanischen Juristen .
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und den Versuch Englands und Frankreichs , das deutsche

Volk zu vergewaltigen ! Und doch , wenn wir die heutigen

Erklärungen des Prästdenten Roosevelt und seines Unter¬

staatssekretärs Welles hören , deren Ansichten anscheinend

durch Richtstrahler aus dem britischen Außenamt zitiert wer¬

den , möchte man glauben , daß wir nicht aus der geistigen ,
kulturellen und wirtschaftlichen Zerstörung des letzten Welt¬

krieges gelernt haben !"

Das amerikanische Volk lieh den Alliierten 11 Mil¬

liarden Dollar , die es niemals zurückbekomme , und

verausgabte selbst für den Krieg 22 Milliarden Dollar . Es

ließ ferner Zehntausende junger Menschenleben auf den

Schlachtfeldern Frankreichs zurück und hat heute noch Tau¬

sende von mutigen Soldaten in Veteranenkrankenhäusern .
Amerika Hal ferner heute einen Fehlbetrag von 59 Mil¬

liarden Dollar im Staatshaushalt ohne irgend welche An¬

zeichen einer wirtschaftlichen Erholung . Aber trotzdem geben
der Präsident und seine Berater unverantwort¬

liche und unnütze Erklärungen a§ , die Amerika in

einen europäische « Krieg verwickeln könnten !

Zurückhaltung in Jugoslawien .

Belgrad , 14 . April . ( Funkmeldung .) Die jugoslawische
Presse enthält sich jeder eigenen Stellungnahme zu den

Äußerungen Chamberlains . „ Breme " interessiert sich

hauptsächlich für das englisch - italienische Verhältnis . Der

Londoner Vertreter der „ Politika
" bemerkt , die llnterhaus -

Aussprache habe nicht mehr dieselbe Einmütigkeit gezeigt
wie bei der Polensache . Im übrigen berichtet die Zeitung
ausführlich über die britischen Bemühungen um mc

Türkei , die im Hinblick auf die Bündnispläne ^ Englands
mit der Sowjetunion von besonderer Bedeutung seien . Der

Bukarester Vertreter der „ Politika
" verweist auf die Tat¬

sache , daß der rumänische Außenminister Eafencu in den

nächsten Tagen seine Auslandsreise antreten und dabei be¬

zeichnenderweise als erste Stadt Berlin besuchen werde .
In amtlichen rumänischen Kreisen erkläre man , daß
Rumänien eine Politik der Unabhängigkeit treiben wolle .
Wie früher bereits der Bestand Griechenlands von

italienischer Seite , so sei auch vor der französisch¬

englischen Erklärung die Unversehrtheit Rumä¬

niens von deutscher Seite garantiert worden .

Ungelöste Mittelmeerprobleme
D . v . K . Die Lügen und die Hetze , die in England ge¬

startet wurden und die gesamte europäische Staatenwelt
beunruhigt , hat auf dem Balkan und im östlichen
M i t t e l m e e r zahlreiche diplomatische unb politische
Fronten aufgerollt . Unter der trügerischen Schutzdecke der
Gewaltkonstruktionen von 1918 ruhten die Probleme des
vorderen Orients und des Balkans eine Zeitlang . Allein
sie wurden dadurch nicht aus der Welt geschafft . Die ur¬
alten Streitigkeiten und Gegensätze lebten vielmehr unver¬
mindert fort . Kaum ist die Schutzdecke hinweggezogen , so
flammt an zahlreichen Erenzen die alte Rivglrtgt der Groß¬
mächte um den Einfluß in den kleineren Staaten auf und
treten innerhalb der Beziehungen der Staaten des Balkans
und vorderen Orients Reibungen und Spannun¬
gen auf . Das italienische Vorgehen in Albanien wie die
englische Panikmache haben nur die Welt wieder daran
erinnert , an wievielen Stellen die Stabilität im Orient

gefährdet ist . an wievielen Stellen eine Neuordnung er¬
forderlich ist und schließlich in welcher Weise allem . die Um¬

risse einer solchen Neuordnung gestaltet, .werden tonnen .
Es genügt , nur einige der wesentlichsten Rivalitäten

und Spannungen beim Namen zu nennen , um ein Bild von
den verwickelten Verhältnissen zu gewinnen . Wenn letzt
etwa sowietrussische Kriegsschiffe mit abgeblendetem Lichte
die Meerenge bei Istanbul durchtahren und im Mittelmeer
Beunruhigung Hervorrufen , so wird daran schlagartig die
Problematik des Meerengenabkommens von Montreux er¬

sichtlich . das die Türkei wieder zum wahren Herrn der
Dardanellendurchfahrt und des Bosporus machte .
Die Türkei übernahm mit der Kontrolle der Meerengen
eine gewaltige Verantwortung für den Frieden und die
stabilen Verhältnisse im Mittelmeer . " Dem Druch , dem sie
gegenwärtig von selten der Sowjetrussen unb bei Engländer
ausgesetzt ist . vermag sie nicht leicht zu wibersteben . Und
wenn vor wenigen Tagen tm Anschluß an den .. Besuch des
rumänischen Außenministers Eafencu in der Türkei unkon¬
trollierbare Gerüchte von einer türkischen Bereitwilligkeit
willen wollten , britischen Kriegsschiffen mit Genehmigung
der Sowietrullen die Einfahrt ins Schwarze Meer zur
Hilfeleistung für Rumänien zu gestatten , so wird ersichtlich ,
welche Schlüsselrolle der Türkei durch das Meer¬
engenabkommen von Montreux suteil mürbe .

Unter ben Anliegestaaten des östlichen Mittelmeers be¬
stehen zwar nicht die gleichen Differenzen wie etwa zwischen
den Staaten des Balkan und Donauraumes . Dafür aber
wird auf ihrem Boden zwischen den interessieretn Groß¬
mächten , also in erster Linie zwischen England . Frankreich
und Italien ein heftiger Kampf um den politischen Einfluß
ausgefochten . Die beteiligten kleineren Nationen , also ine
Türken , die Griechen , bie Araber , die Syrer und die Ägypter
stehen dabei in mehr ober weniger scharfer FEntstellung
gegen bie Versuche , sie für bie Interessen ber Weltmächte
zu mißbrauchen . Der heroische Kampf ber Araber gegen bie
grausigen Ünterbrückungsmethoben ber britischen Politik tn
Palästina ist bafür ebenso beispielhaft wie bie Versuche ber
Bevölkerung Syriens , sich bie Unabhängigkeit von Frank¬
reich zu ertrotzen . Die Einschaltung Ägyptens in
die britische Palästinavolitik spricht für die Teilnahme
Kairos an bem Schicksal bes arabischen Brubervolkes unb
ben Wunsch , bie englischen Herrschaftsgelüste in Einklang mit
bem Unabhängigkeitsstreben ber islamischen Welt zu brin¬
gen . Daß allerbings Ägypten sich selbst mit unerwünschter
britischer Einmischung auseinanbersetzen muß . bas mteberum
zeigen bie verschiedenen militärischen Maßnahmen , zu denen
England kraft seines Bündnisvertrages die ägyptische Re¬
gierung oft gegen ben Willen bes ägyptischen Volkes zwingt .

Die Lage im östlichen Mittelmeer wird auch befonbers
babnrch verwickelt , baß eine Reibe ber östlichen Mittel -
meerin ! eln von ben Großmächten als strategische
Basis benutzt wirb . Nur selten tragen bie Verwaltungen
der Inseln dabei den Wünschen der eingeborenen Bevölke¬
rung Rechnung . Erst dieser Tage wieder erfuhr die Welt
von den Spannungen zwischen der Bevölkerung von Covern
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drängten Vormundschaft ber westlichen Demokratien . Ganz

allgemein wirb festgestellt , baß bie Erklärung Dalabiers „ an

Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig laste
" unb wunbert sich

nur darüber , daß die gegebenen Versprechen nicht auch auf

Jugoslawien ausgedehnt worden seien .'
Was Griechenland angeht , so schreibt der „ Petit

Parisien
"

, so sei ber Beschluß , es zu garantieren , schon
vor mehreren Tagen gefaßt worben . Dagegen habe bie
Garantie für Rumänien er ft in den letzten Stun¬
den vor der Abgabe der beiden Erklärungen feste Formen
angenommen . Erst am Donnerstagvormittag , nach sehr
aktiven Verhandlungen zwischen London und Paris habe sich
die englische Regierung den französischen Standpunkt zu eigen
gemacht und sich für die Unterstützung Rumäniens ausge¬
sprochen . Die augenblicklichen Verhandlungen mit Sowjet¬
rußland hinsichtlich einer russischen Unterstützung ber beiden
Länder durch Materiallieferungen und die sowjetrussische
Luftflotte würden fortgesetzt . Die Erklärungen Chamberlains
und Daladiers dürften jedoch nicht als ein Schlußpunkt an¬

gesehen werden , sondern als eine Etappe in ber Organi¬
sierung ber gemeinsamen Verteibigung ber brei Völker .

8 $

den kann . Darin heißt es u . a . :
Da in diese « Erklärungen auch von Rumänien ge¬

sprochen wird , müssen wir sage « , daß Rumänien rechtzeitig
seinen Wille « gezeigt hat , seine Unabhängigkeit und feine

Grenzen zu verteidigen . Es hat weiter gezeigt , daß es mit

aller Entschiedenheit eine Politik des Friedens und

der guten Verständigung mit alle « Mächten anstrebt .
Es bemüht sich deshalb , seine natürlichen und vertrauens¬

volle « wirtschaftliche « Beziehungen zu Ländern , mit denen

es durch bedeutende , sich ergänzende Interessen verbunden

ist , auszubauen . Die Entwicklung dieser wirtschaftlichen

Beziehungen , die Rumänien anstrebt und mit vollkommener

Loyalität erfüllen wird , hängt von der Beständigkeit der

allgemeinen Lage ab : Von einem sicheren unb dauerhaften

Frieden . Jede mögliche Sicherung des Friedens entspricht
den Jnteresten Rumäniens und feines Volkes .

Die von CG mberlain unb ® * fabier abgegebenen
Garantieerklärungen , „ bie spontan unb aus eigener
~

ative abgegeben wurden "
, waren sehr freundlich , unb

danke sehr dafür . ________

Los Angeles , 14 . April . ( Funkmeldung .) In einer

Ansprache vor ben Rechtsstudenten ber Universität von Süb -

talifornien in Los Angeles verlangte ber bekannte amerika¬

nische Jurist Dubl F
'
ielb Malone , bet wiihrenb bes

Krieges ein wichtiges Bunbesamt in New Port befleibete ,
baß Roosevelt mit bem Ziel ber Amtsenthebung unter

Anklage gestellt werbe , falls er auf einer Außenpolitik be¬

harre , bie Amerika in eine Kriegsgefahr bringe .
Das amerikanische Volk habe , so stellt Malone fest , Roose¬

velt bei vielen Gelegenheiten bebeutet , baß es keine wirt¬

schaftlichen ober sonstigen Bündnisse mit Europa wünsche und

baß es nicht an einem europäischen Krieg teilnehmen werbe .
Mer ber Präsident sei ein International i st , ber noch
immer ber Leiche ber Genfer Liga vertraue . Keinem Präsi¬
denten oder Bürger sollte gestattet werden , mit dem Leben

unb bem Glück bes generösen und vertrauensvollen amerika¬

nischen Volke zu spielen .
Malone fuhr dann fort : „ Wir glaubten seinerzeit , daß

der Weltkrieg alle Kriege beende « wurde . Wir kennen aber

jetzt die Habgier des Berfailler Vertrage »

Paris bedauert die Einseitigkeit
der Verpflichtungen .

Paris , 14 . April . ( Funkmeldung . ) Im Mittelpunkt der

Betrachtungen ber Pariser Blätter stehen am Freitag bie

englischen unb französischen „ Garantien " für Eriechen -

I an b unb Rumänien . Die Frühblätter fünbigen bie

Erklärungen , bie Chamberlain unb Dalabier hierzu abge¬

geben haben , in großen Schlagzeilen an unb kommentieren

ausführlich bie Tragweite biefer ben beiben ßänbetn aufge -

Det Außenpolitiken bes „ Journal "
behauptet . Frankreich

habe durch bie Erkürungen Dalabiers keine neuen Ver¬

pflichtungen übernommen , benn wenn die Genfer Liga
etwas anderes als ein Wrack märe , würden die gestern ver¬
kündeten Maßnahmen automatisch in Kraft getreten sein .
Das französisch -polnische Bündnis fei wesentlich erweitert
worden . Nur gegenüber der Türkei bleibe „ noch alles zu
tun übrig

"
. Das Blatt bedauert bann , baß die tw $en

Garantien im Augenblick auch nur einseitig seien , unb

hofft , baß man eines Tages doch noch zu einer gegenseitigen
Beistanbsverpflichtung gelange .

Der Außenpolitiker bes „ Jour " erklärt , man muß fest¬
stellen , baß weber Rumänien noch Griechenland um die fran¬
zösisch - englische Garantie gebeten hätten , glaubt aber an¬
nehmen zu können , daß ber gestrige Tag f “ w

ganzen eine Entspannung gebracht habe .

Nach der Erklärung Chamberlains .

äs . Berlin , 14 . April . Die englische Presse , die sich seit
ber Sitzung des englischen Kabinetts am Ostermontag sehr
eifrig mit der Frage beschäftigte , was Chamberlain im

Parlament erklären werde , kann sich anderen Betrachtungen
zuwenden . Die Chamberlain - Erklärung liegt
vor unb man wird sagen müssen , daß das große Rätselraten
sich nicht lohnte . Das Ergebnis des langen Hin und Her
ist überaus dürftig . In Übereinstimmung mit Frankreich
„ garantiert

"
England nunmehr auch Griechenland unb

Rumänien . Es übernimmt bamit „ Garantien "
, um bie

es niemand gebeten hat , denn sowohl in Athen wie in
Bukarest wird nachdrücklich betont , daß man keineswegs
eine englische Hilfe erbeten hat und daß diese Garantien
mithin eine einseitige Bindung Englands dar -

stellen . Es lag ja auch in der Tat nicht der mindeste Anlaß
für die genannten Staaten vor , sich um eine englische Hilfe
zu bemühen . Die italienisch - griechische Freundschaft ist eben
erst , worauf wir gestern schon hinwiesen , in einem Noten¬
wechsel betont worden , so baß beim besten oder richtiger ge¬
sagt , beim schlechtesten . Willen niemand von einer Be¬

drohung Griechenlands sprechen kann . Warum aber sollte
sich Rumänien bedroht fühlen . Wir haben gerade erst jetzt
weitgehende wirtschaftliche Vereinbarungen mit Rumänien

getroffen . Es wäre also vollkommen unsinnig , wenn wir
uns nun plötzlich gegen unseren neuen Wirtschaftspartner

jfc,. wenden würden .
Den Engländern geht es ja in Wahrheit wirklich gar -

nicht darum , diese « Staaten , bie , wie gesagt , niemand be -

^ x. droht , im Notfall Hilfe zu leisten , sondern hier handelt es
W sich für England ganz einfach darum , sich neue Stütz -

M . punkte am Mittelmeer und am _ Schwarzen
Meer zu schaffen . Man sagt in London Schutz und meint
in Wirklichkeit Vorherrschaft . Man versucht unter
bem Mantel der platonischen Friedensliebe sich Machtposi¬
tionen gegen bie autoritären Staaten zu schaffen . Es ist
immer bie gleiche Methode , immer wieder versucht England
sich den organischen Lösungen , die die autoritären
Staaten zur Befriedung Europas treffen , entgegenzu¬
stemmen . Das gleiche Manöver haben wir ja eben erst im

Falle Polen erlebt . Während sich Deutschland bemüht ,
mit Polen zu einer endgültigen Festigung des Verhältnisses
zu gelangen unb zwar auf Grund von Vorschlägen , bie in
keiner Weise bie Integrität des Nachbarstaates bedrohten ,
trieb England seine unverantwortliche Hetze , die Polen zu
militärischen Maßnahmen veranlaßte und ein gespanntes
Verhältnis schuf . Zum Dank dafür bekam Polen ein eng¬
lisches Beistandsversprechen von recht fragwürdigem Wert .

Jetzt hat sich das gleiche Spiel wiederholt . Man ver¬
breitet Lügenmeldungen über angebliche Unruhe in

diesen oder
'

jenen Ländern und „ beglückt
" diese anderen

bann mit „ Garantien "
, die niemand erbeten hat . Dabei

charakterisiert diese englische Politik nichts besser als bie

Tatsache , daß England und Frankreich auf Sowjetrußland
als Dritten im Bunde rechnen . Chamberlain hat
gestern auf Drängen der Opposition eingeftanben , was er
sonst gern verschwiegen hätte , daß nämlich England bei
allen seinen Entschließungen im engsten Einvernehmen mit

Sowjetrußland steht . Auch D a l a d i e r hat in feiner
gestrigen Erklärung die gleiche Feststellung für Paris mit

Nachdruck getroffen . Man will also das antibolschewistische
Polen unb bas antibolschewistische Rumänien sowie das
autoritäre unb kommunistenfeindliche Griechenland mit

Hilfe Sowjetrußlands „ beschützen
"

, ein Verfahren , das bei
ben „ Beschützten

" immerhin einige nachdenkliche Betrach¬
tungen auslösen dürfte .

Es ist wohl kaum nötig , hinzuzufügen , daß sich
Deutschland und Italien im Bewußtsein ihrer
Macht durch die Manöver des Herrn Chamberlain und

seiner Gesinnungsgenossen nicht aus der Ruhe noch von den

Zielen abbringen lassen , die sie als bie richtigen erkannt

haben . In diesem Sinn kann man wohl bie Worte , bie

Mussolini gestern , als ihm nach ber Sitzung bes großen
Faschistischen Rates begeisterte Kundgebungen dargebracht

6
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Italien : Chamberlain sagte nichts Neues !

Garantie " - Gedanke bezüglich Rumäniens stammt aus Paris
Garantien anznbieten , sei eine direkte Ermutigung zum
Angriff auf Länder , die bisher nicht erwähnt worden feien .

England verstärkt seine Truppen auf Malta .

London , 14 . April . ( Funkmeldung .) „ Daily Telegraph
"

und „ Daily Mail "
berichten , daß Donnerstagabend die

Marinesoldaten Maltas von ihrem Urlaub an Bord ihrer
Schiffe beordert worden seien . Gestern nachmittag habe das
Transportschiff „ Nevasa " 500 Soldaten von Sout¬
hampton in Malta gelandet .

Daladier auf den Spuren Chamberlains
Gehört Frankreich schon zum „ Größeren Empire

" ?

ließen neue antitotalitäre Verpflichtungen
erwarten . Aber sie hätten im wesentlichen nichts Neues
gebracht . Es scheine bedeutsam , daß Chamberlain Jugo¬
slawien . die Türkei und Bulgarien mit keinem Wort erwähnt
habe . In seinen Ausführungen lei ferner vergebens eine
offene Verurteilung der Besetzung Albaniens zu suchen ge¬
wesen , die die Zeitungen als unausweichlich vorausgesagt
hatten .

Zu Dm l a d .i e r s Rede wird allgemein festgestellt , daß
der französische Ministerpräsident sich die Argumente
Londons zu eigen gemacht und im wesentlichen die Aus¬
führungen des englischen Premierministers umschrieben habe .

dabei in anmaßender Weise von der italienischen Regierung
„ praktische Beweise " für den Wunsch auf Erfüllung des Ab¬
kommens . Deutlich trat dann die Mißstimmung Englands
über die ohne seinen „ Segen " erfolgte Neuordnung an der
Adria zutage , als Chamberlain über den „ unerträglichen Zu¬
stand der Dinge " jammerte , wenn die Welt ständig eine
Reihe wiederkehrender Alarme durchleben müsse . ( Aus¬
schließlich England ist es . das sich in seiner angemaßten Rolle
als „ Weltpolizist " immer wieder „ alarmiert fühlt . — Die
Schriftleitung . ) Der britische Premierminister gab schließlich
zu verstehen , daß England entschlossen sei . seine „ Rolle " ( eines
„ Weltvolizisten ) weiter zu spielen .» indem es sich an die
Seite derjenigen stelle , die von einer „ Aggression bedroht
seien .

- - - — . . . .    jen . das darauf hinaus¬
lauft . den kleinen Staaten schwere Gefahren an den Horizont
zu malen und sich ihnen als Retter und Beschützer anru -
bieten . Es ist nicht anzunehmen , daß die selbstbewußten und
in ihrem Nationalgesühl so stolzen Völker des Balkans von
diesen englischen Methoden erbaut und sich geschmeichelt
fühlen .

Mailand , 14 . Avril . . ( Funkmeldung . ) Die Äußerung
Chamberlains und Daladiers werden von der norditalienischen
Presse ausführlich wiedergegeben .

Der „ Corriere della Sera " schreibt , die Unter «
liaussitzung habe den Kampf zwischen realistischem guten
Willen und kriegstreiberischer Hysterie enthüllt . Die Sitzungen
des Unterhauses und Oberhauses hätten sich in einer durch
Polemik und Parteileidenschaft vergifteten Atmosphäre abge¬
wickelt . Die Linksparteien seien durch die Worte Chamber¬
lains tief enttäuscht worden .

„ Popolo d ' Jtalia " schreibt weiter , die Erklärungen
Chamberlains seien von einer gewissen Härte gewesen und

bauten und Italien wenigstens an einer
Verhältnisse geschaffen . E

'

ter Probleme bleibt dennc
Verhältnisse geschaffen . Eine Vielzahl ungeklär¬
ter Probleme bleibt dennoch übrig . Der noch nicht
vollzogene Ausgleich zwischen Kroaten und Serben innerhalb
des jugoslawischen Staates verleitet die demokratischen Hetzer
rmmer wieder zu Lügen und Tendenzmeldungen . So brachte
es der „ Daily Telegraf " dieser Tage fertig , an Hand des
kroatischen .Problems von italienischne und deutschen Angriffs -
und Aufteilungsabsichten zu faseln . Die verschiedenen Nach¬
richten über , das Aufleben bulgarischer Revisionsansprüche
weisen auf einen weiteren neuralgischen Punkt des Balkans .
Bulgarien erhebt seit dem Weltkrieg gegenüber Rumänien
Revisionsansprüche in der Dobrudscha . und gegenüber Jugo¬
slawien und Griechenland hegt es hinsichtlich der Grenz¬
ziehung in . Mazedonien ebenfalls Grenzberichti -
g u n g s a b s i ch t e n . . Nicht zuletzt bestehen auch zwischen
Rumänien,und Ungarn hinsichtlich Siebenbürgens grund¬
legende Differenzen . Nicht die Neuordnung Europas durch
Deutschland und Italien ist schuld an bem Wiederaufleben
orientalischer Spannungen . Die Eewaltkonstruktio -
n e n von 1918 rächen sich jetzt . Ihnen verdankt die
orientalische Staatenwelt die gegenwärtige Krise .

Chamberlains Unterhauserklärung
England will weiter „ Weltpolizist " spielen .

dieser Erklärung spricht Daladier nach englischem Muster
eine besondere Garantie für Rumänien und

Griechenland aus . Im Gegensatz zu dem französisch¬
polnischen Militärbündnis , auf das Daladier hinwies , mußte
er zugeben , daß diese beiden Balkanstaaten sich in keiner

Weise gegenüber Frankreich oder England gebunden haben .
Von einer Bitte um Hilfeleistung konnte er naturgemäß kein
Wort sagen . Bezeichnend ist es , daß der französische Minister¬
präsident am Schluß seiner Erklärung ausführte , daß
Frankreich auf der „ Suche nach allen geeig¬
neten Bündnissen

" in der „ einzigen Sorge um den

Frieden
" sei . Dies ist nichts anderes als die alte Parole des

sowjetischen Außenkommisiars Litwinow -Finkelstein vom

„ unteilbaren Frieden
"

, die nach dem Willen der weltrevolu¬
tionären Sowjets die diplomatische Möglichkeit für den u n -

teilbarenKrreg geben soll .

Französischer Besuch in Gibraltar .

London , 14 . April . ( Funkmeldung . ) Einer Meldung
aus Gibraltar zufolge sind der Militär - und Luftfahrt -
attachd des französischen Botschafters in Burgos , Marschall
P ^ tain , am Donnerstagabend in Gibraltar eingetroffen .

London , 13 . April . Premierminister Cham¬
berlain gab am Donnerstagnachmittag im Unter¬
haus die erwartete Erklärung über die Neu¬
ordnung in Albanien ab . Seine Ausführun¬
gen , die eine einseitige Garantie Großbritan¬
niens für Griechenland und Rumänien um -
fchlosien , zeigten wieder einmal deutlich , daß England
in dem krallen Egoismus eines übersättigten und
alternden Landes die Bemühungen der jungen Völker
in Europa um Sickerung eines ausreichenden Lebens¬
raumes einfach nicht verstehen will und nach wie vor
die Absicht hat , sich als „ W e l t v o l i z ist " die Sorge
um die Verewigung eines durch die lebendige Ge¬
schickte der letzten Jahrzehnte längst überholten Status
quo weiterhin anzumaßen .

Der Premierminister , dem offenbar das in der gestrigen
Sitzung der albanischen Nationalversammlung ausgesprochene
eindeutige Votum für eine enge Schick ! al s -
gemeinschaft mit Italien ganz entgangen ist , erklärte
eingangs , daß die britische Regierung immer noch auf eine
Mitteilung über die letzten Ereignisse von ihrem Gesandten
in Durazzo warte , da sich die inzwischen elngegangenen
Berichte aus italienischer und albanischer Quelle ,,zum Teil
widersprächen "

. Anschließend folgte die bei , den Reden eng¬
lischer Staatsmänner anscheinend unvermeidliche Zitierung
der öffentlichen Meinung der Welt , die , wie Chamberlain
bedauvtete . „ wieder einmal aufs tiefste durch diese neuerliche
Schaustellung der Gewaltanwendung schockiert worden sei .

Chamberlain wandte sich sodann der Frage zu . ob das
italienische Vorgehen iu Albanien in Übereinstimmung mit
dem englisch - italienischen Abkommen vom April letzten Jahres
zu bringen sei . und scheute sich nicht , pharisäerhaft zu er¬
klären . daß Italiens Vorgehen „ Besorgnisse verursache und
die internationale Spannung verstärke '

. ,
Chamberlain hob dann hervor , dast die britische Re¬

gierung in Rom völlige Aufklärung verlangt habe ,
die gegebenen Aufklärungen hätten jedoch bei der , britischen
Regierung „ tiefe Zweifel bcrvorgerufen

' und wurden die
britische öffentliche Meinung nicht befriedigen . Die britliche
Regierung halte es daher für ihre Pflicht „ keine Zweitel
über ihre Haltung aufkommen zu lallen . Die britische Re¬
gierung sei daher zu der S ch l u ß f o l g e r u n s gekommen ,
daß . falls eine Aktion ergriffen wird , die die Unab¬
hängigkeit Griechenlands oder R um an i en s
bedroht und die von der griechischen oder rumänischen . Re¬

gierung für so lebenswichtig gehalten wird , daß ste mit , ihren
Streitkräften Widerstand leisten , sich die britische Regierung
verpflichtet fühle , der griechischen oder rumänischen Re¬
gierung mit aller ihr zur Verfügung stehenden Macht zu
Hilfe zu eilen . Chamberlain teilte zu dieser „nach dem
Muster der Garantie für Polen gehaltenen Erklärung mit ,
daß er sie den betreffenden Regierungen sowie auch anderen

Regierungen , insbesondere der türkischen , die enge . Be¬
ziehungen zu der griechischen Regierung unterhalte , über¬
mittele . . . . , ..

Nach dieser neuen einseitigen Garanticcrkla -

tuns an Länder , die sich nach den . Erklärungen ihrer
verantwortlichen Staatsmänner in keiner Weise bedroht
fühlen , erklärte Chamberlain , er sei nicht der Ansicht , daß
Großbritannien nunmehr erklären solle , daß das e nglisch -
italienische Abkommen beendet sei . Als der Premier
dann die Frage der italienischen Freiwilligen in Spanien
streifte , wurde er durch Rufe der Ovvosition unterbrochen :

„ Wie steht es mit Sowjetrußland ? und „ Behandeln Sie
Sowjetrußland ! " Auf diese Forderung der Ovvosition be¬
reitwilligst eingehend , erklärte Chamberlain , wenn . er
Sowjetrußland nicht erwähnt habe, . so heiße das nicht ,
daß Großbritannien nicht in enger Fublung mit dem
Vertreter dieses Landes stehe ( 0 . .

Im Schlußteil seiner Rede kam Chamberlain nochmals
auf das englisch - italienische Abkommen zuruck und verlangte

eine Beute einzuheimsen , die ihm in rubigen Zeiten völlig
unerreichbar wäre . Anders kann man das üble und ge -
willenlose Zusammensviel zwischen der englischen Prelle und
der englischen Politik nickt verstehe

den kleinen Staaten schwere ® i

Halifax vor dem Oberhaus .

Ein bemerkenswertes Eingeständnis .
London , 14 . Avril . Im Oberhaus gab Lord Halifax

eine Erklärung ab , in der er sich die gleichen kurzsichtigen
und einander widersprechenden Argumente zu eigen machte ,
mit denen Chamberlain zu gleicher Zeit vor dem Unterhaus
die Stellung der englischen Regierung zu den jüngsten poli¬
tischen Ereignissen zu erklären versuchte . Lord Halifax berich¬
tete in diesem Zusammenhang über seine Unterredung mit dem
italienischen Geschäftsträger in London . Crolla . in deren Ver¬
lauf Crolla Lord Halifax mit unmißverständlicher Deutlich¬
keit zu verstehen gab , daß rede britische BesetzungKorfus
eine überaus gefährliche Reaktion auslösen würde , worauf
Halifax Crolla mitteilte , daß die briffsche Regierung in keiner
Weise die Absicht habe , Korfu zu besetzen . In einer weiteren
Unterredung , so berichtete Lord Halifax weiter , habe der
italienische Geschäftsträger dann darauf hingewiesen . daß
Korfu ein vitaler Itrategischer Punkt für Italien sei und die
italienische Regierung keinem anderen als Griechenland die
Besetzung der Insel gestatten könne .

Bei aller Einseitigkeit der volitischen Auffassung , be -
Miemte Lord Salimx sich in seiner Erklärung doch zu einem
Eingeständnis , mit dem er der englischen Regierung im
Grunde genommen jede Berechtigung zu einer Kriffk an den
Vorgängen in Albanien abstritt . Er erklärte nämlich , daß es
keinerlei Streit über die Sonderinteressen und die Sonder¬
stellung gebe , die Italien in Albanien gehabt habe und daß
diese Dinge bereits vor vielen Jahren vom Botschafterrat
anerkannt worden seien .

Zum Schluß sprach Lord Halifax von Wackstumsschwierig -
keiten der „ Pflanze Vertraue n “

. Er vergaß leider die
„ Verdienste "

zu würdigen , die die amtlichen englischen Stellen
und vor allem die englische Presse bei dem Vertrauensschwund
in der Politik zweifellos erworben haben .

Die Aussprache im Oberhaus wurde mit Ausführungen
von Lord Halifax , der im Namen der Regierung antwortete ,
abgeschlossen . Halifax kam hierbei u . a . auch auf das Gesetz
des Handelns in den totalitären Staaten und den soge¬
nannten Demokratien zu sprechen dellen Gegenüberstellung
nach den Worten des britischen Außenministers selbst em
wenig schmeichelhaftes Urteil über die so viel
gepriesene Demokratie bedeutet . Halifax wies daraufhin , daß
in den totalitären Staaten Pläne schnellstens in die Tat um¬
gesetzt werden können . Englischerseits aber sei das Problem
schwieriger , denn während die Regierung Pläne mache , ver¬
lange die Opposition ohne Unterbrechung im Parlament und
in der Presse eine genaue Erklärung über die Absichten , die
Eedankengänge und das Urteil der Regierung und es sei
völlig unmöglich für die Regierung , daß ne unter derartigen
Umständen mit der gleichen Schnelligkeit arbeite wie das
anderswo möglich fei .

Es ist auch diesmal die übliche Methode , die Chamber¬
lain stets angewendet bat . Nackdem die englische Presse auf
höhere Weisung um Italiens notwendigen und wohl¬
erwogenen Sckritt in Albanien Alarm geschlagen und ein
hysterisches Kriegsgesckrei über „ Angriffe " und „ Vergewalti¬
gung des Schwächeren " erhoben bat . stellt sich beute Cbam -
berlain bin und gibt sich als Friedensengel aus . Seine
Erklärung ist ein einziger Tränenerguß darüber , daß die
Weltgeschichte fortschreitet . obne daß England für die Ent¬
wicklung bestimmend ist . und daß auch diesmal England nicht
in der Lage war . die Entscheidungen im Mittelmeer zu be¬
einflussen . Was bleibt Cbamberlain übrig , als allo Kroko¬
dilstränen zu meinen , weil der britischen Politik wiederum
einmal die Felle weggeschwommen sind .

Die ganze jüngste Entwickelung , in der England eine so
traurig berühmte Rolle spielte und die einen kläglichen Ab¬
schluß durch die Unterhausrede des Ministervräsidenten ge¬
funden bat , beweist erneut , daß England Panik und Kriegs¬
stimmung braucht , um schließlick in der Rolle als Friedens¬
stifter aufzutreten , in Wirklichkeit aber als Leichenfledderer

Polen völlig in den Armen der Entente ?

Londoner Blätter kündigen Reffe Becks nach Paris an .

London , 14 . Avril . ( Funkmeldung . ) „ Daily Telegraph "

und „ Daily Mail " melden aus Warsckau , da « Oberst Beck
noch vor Ende dieses Monats in,P a r i s eintreffen merbe .
Der Hauptzweck seines Besuches bestehe darin , das nanzosisch -

volnische Bündnis mit dem britisch - polnischen Abkommen unb
ben anderen „ Änti -Agressions " -Erklärungen Englands unb
Frankreichs in engen Zusammenhang zu bringen .

Militärische Maßnahmen in Ägypten .

Kairo , 14 . April . ( Funkmelbung .) Das ägyptische
Militär , das seit Wochen den Assuan - Staudamm bewacht ,
hat nunmehr auch das große Delta -Schleusenwerk nördlich
von Kairo besetzt . In K a i r o fand gestern eine E r -
probung der Signalsirenen statt . Die Regierung
erließ eine Verfügung , nach der die Eoldausfuhr verboten
wird .

Ministerpräsident Mohammed Mahmud empfing zu einer
einstiindigen Aussprache den englischen Vize -Lustmarschall
und Befehlshaber der englischen Luftwaffe im Nahen Osten .
Aus Alexandrien wird das Einlaufen von sechs
englischen Kriegsschiffen gemeldet .

und der britiicken Verwaltung . Die Inseln des Dodekanes
einlckließlick der Insel Rhodos , die der türkffcken Küste
vorgelagert sind , unterstehen wiederum Italien . Im Interesse
keiner Stellung im östlichen Mittelmeer kann Italien auf
diese stark befestigten Inseln niemals verzichten , erst reckt
nicht so lange die Engländer in Cyvern und Palästina und
die Franzosen in Syrien sitzen . Selbst dann , wenn Inseln
des ostlicken Mittelmeers zu dem Staat gehören , der auf
Grund der völkiicken Zusammenhänge einen Änspruck auf sie
besitzt können Spannungen entstehen . Die jüngste Aus¬
einandersetzung um die jonilcken Inseln Griechenlands . vor
allem um Korfu , aber auck der weiter zurückliegende Auf¬
stand auf der grieckiscken Insel Kreta , erinnern nackdriicklick
daran , an wieviel Stellen der Funke für einen bewaffneten
Konflikt im Mittelmeer möglicherweise überspringen kann .

Auf dem Balkan bat die Personalunion zwischen A l -
Stelle klare

Zustimmung in London . ,
London , 14 . April . ( Funkmeldung . ) Die Unterhaus¬

bemerkungen Chamberlains , insbesondere die Versuche ,
Griechenland und Rumänien zu vergewaltigen , finden in der
Londoner Freitagmorgenpresse ungeteilte Zustimmung .
Soweit daneben Bedenken laut

"
werden , bewegen sie sich

in der Richtung , daß die Maßnahmen der Regierung noch
nicht schnell genug ergriffen würden und nicht weit¬
reichend genug seien . Auch wird die große Frage gestellt , ob
die eigene Aufrüstung mit den eingegangenen Verpflich¬
tungen Schritt halte . Die Ausdehnung der Garantieerklärung
auf Rumänien hat größte Überraschung hervorgerufen
und ist , wie aus den Kommentaren hervorgeht , in letzter
Minute auf Drängen der französischen Regierung beschlossen
worden . Die Blätter richten ihr Hauptaugenmerk jetzt auf
die Türkei . Die scharfe Haltung der deutschen und italie¬
nischen Öffentlichkeit gegenüber der Unterhauserklärung
findet stärkste Beachtung .

„ Time s " erlaubt sich — gemeint ist unzweifelhaft die
Rückkehr Österreichs , Böhmens , Memels zum Mutterlande —
den Scherz der Behauptung , die beste Hoffnung , eine
Katastrophe für alle Völker Europas , in erster Linie für
Deutschland und Italien abzuwenven , liege in der Erklärung ,
daß solche überflüssigen Aktionen ( !) unangenehme
Folgen von seifen Englands in Zukunft haben würden .
Weiter läßt das Blatt gegenüber Italien und Spanien einen
Versuchsballon hoch . Wenn nicht sofort nach dem 2 . Mai
der Befehl zur Einschiffung der italienischen Spanien¬
legionäre erteilt und durchgeführt werde , bann erübrige sich
eine formelle Kündigung des englisch - italienischen Ab¬
kommens . Das abschließende Geschwätz des Leitartikels
beweist recht deutlich , daß jener Realismus , welcher einst
England aufbaute , den absinkenden Nachfahren gänzlich
entschwunden ist .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Tele¬

graph
"

lügt frech , der Beschluß , die Garantie auf Rumänien

auszudehnen , habe in Balkankreisen große Befriedigung aus -

gelost . Bezüglich Sowjetrußlands habe Chamberlain
unterstrichen , daß die Zusammenarbeit nicht durck ideologische
Vorurteile verzögert werde , und Simon habe festgestellt , daß
von feiten der britischen Regierung einer Militärallianz mit

Sowjetrußland nichts im Wege stehe .

Vernon Sortiert erklärt besorgt im „ News
« chronicle

"
, die Methode , einem Lande nach dem anderen
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Wie der diplomatische Korrespondent der „ Times mel¬
det , wird der britische Botschafter in Rom . Lord Perth ,
innerhalb der nächsien zehn Tage seinen Polten aufgeben .
Bekanntlich war bereits beim Abschluß des englis ^ italisni -
schen Abkommens die Rede daoon , daß Lord Perth Rom ver¬
lassen würde .

Poris , 13 . April . Ministerpräsident Daladier gab
heute im Warnen der französischen Regierung eine Erklä¬

rung ab , die sich inhaltlich im wesentlichen mit den Aus¬

führungen des britischen Premierministers Chamberlain vor
dem Unterhaus deckt . Daladier lieferte damit erneut den
Beweis , daß Paris völlig im Schlepptau der

englischen Kriegspolitik handelt und der von Lon -
bon dirigierten Hetze erlegen ist .

Es berührt eigenartig , wenn Daladier in seiner Erklä¬

rung eingangs davon spricht , daß diese „ neue Pol 4tik "

der englisch - französischen Viindnisgenossen

„ weder von Reden noch von Drohungen begleitet
"

zu jein
brauche . Dabei hört doch die Welt seit Wochen von den

Wortführern dieser Politik täglich nichts als Reden und

Drohungen . So sprach der französische Ministerpräsident
ausführlich über die militärischen Maßnahmen ,
die Frankreich an allen seinen Grenzen getroffem habe .
Selbstverständlich behauptete er , daß diese Maßnahmen
ebenso wie die parallel laufenden diplomatischen Verhand¬
lungen nur zur Aufrechterhaltung des Friedens unternom¬
men würden .

Diese eigenartigen Bemühungen um den angeblich be¬

drohten Frieden werden dann in einer Verlautbarung näher
gekennzeichnet , die Daladier abgab . Er betonte dabei , daß
diese in Übereinstimmung zwischen der französischen und der

englischen Regierung festgelegt worden sei . 5m Rahmen
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Die mutige Haltung Ungarns

# tef ?Stab

Graf Csaky begründet den Austritt

Budapest , 13 . April . Außenminister Graf Csaky gab
heute vor den außenpolitischen Ausschüssen des ungarischen
Reichstages bie Erünbe bekannt , bie Ungarn zum Aus¬
tritt aus bei Genfer Liga bestimmt haben . Der

Genfer Verein — sagte ber Redner — und bie darin wir¬

kenden Strömungen standen mit den Zielsetzungen der un¬

garischen Außenpolitik in nicht zu vereinbarendem Gegen¬
satz . Die Liga habe ausschließlich der Aufrechterhaltung des

durch die Pariser Vorort - Verträge geschaffenen Status quo
gedient . Später sei sie Plattform für eine antifaschistische

Nationale Festtage für Albanien .

Ganz Italien flaggt am Sonntag .

Rom , 13 . April . Anläßlich der Ausrufung des neuen

albanischen Regimes sind , einer amtlichen Verlautbarung

zufolge , der Donnerstag und der Freitag dieser

Woche zu nationalen Festtagen für Albanien er¬

klärt worden .

Roosevelt will seinen Präsidententhron retten

Deshalb die Kriegshetze .
'

Auswirkungen der Panikmache .

Englands Gold fließt nach Amerika .

London , 13 . April . Die Goldverschiffungen
nach Amerika nehmen wieder einen größeren Umfang
an . In der vergangenen Woche sind rund 18 Millionen

Pfund Gold verschifft worden . Auch in den letzten Tagen
wurden größere Eoldsendungen nach den Vereinigten
Staaten vorgenommen . So wurde z . B . am heutigen Don¬

nerstag in Plymouth für drei Millionen Pfund Gold an
Bord des nach USA . fahrenden französischen Dampfers „ Sie
de France

" gebracht .

„
Wir werden unbeirrt weiterschreiten .

"

Der Große Rat des Faschismus begrüßt den Beschluß der albanischen Nationalversammlung .

Die Briten putschen Tschiangkaischek weiter

gegen Japan auf !

London , 14 . Avril , ( Funkmeldung . ) . .Daily Mail " meldet
aus Hongkong , daß der britische Botickafter in . China
Tschiangkaischek Vorschläge unterbreitet habe . Sie eine
sofortige verstärkte Verschärfung des chinesischen
W id e r st a n d e s zur Folge haben würden .

Sturze Umschau .

Eeneralfeldmarschall Göring ist an Bord des „ Mont¬
serrat " am Donnerstagnachmittag in Syrakus angekommen
und ist unmittelbar nach Neapel weitergefahren .

Die Mächte der klare « Weltanschauung in Europa .

ivr « lock bet europäischen Staaten gegen Moskau und den völkerinordenden Bolschewismus hat durch die

Sckaffuna klarer Verhältnisse in Albanien und durch den Beitritt Spaniens zum Anttkornintern -Pakt eine

Etvolle Verstärkung erfahren . Die Mächte der Achse , Erotzdeutschland und das italienische Imperium , sowie

die beiden übrigen dem Antikomintern -Pakl beigetretenen Ländern Ungarn und Spanien

fanunen 5122 762 Quadratkilometer .
mit 1773 Millionen Einwohnern und stellen - ' n - " V - deachtUch - n . ^ ie

Ruhe garantierenden antrbolschewistifchen Block bar . (.Weltbild oiteie , m . )

Ungarns aus der Genfer Liga .

und antinationalsozialistische Agitation geworden . Di «

„ Universalität
" ber Liga sei von Anfang an illusorisch ge¬

wesen . Sie habe auch auf dem Gebiet des Minberheiten -

schutzes völlig versagt . Die sogenannten Genfer gemischten

Schiedsgerichte seien aus politischen Rücksichten stets sabo¬
tiert worden , sobald es sich um ungarische Interessen han¬
delte . Als ein „ der Genfer Ideologie

"
nicht sympathischer

Staat habe Ungarn in der Liga niemals die seiner kultu¬

rellen und politischen Bedeutung zukommende Rolle spielen
können . Kurz , der Zusammenarbeit Ungarns mit Genf

haben Hindernisse , hauptsächlich politischer Natur , im Wege

gestanden .
Ein grundlegender Fehler der Liga sei auch gewesen ,

daß sie jede Evolution habe ausschlietzen wollen . Ungarn

habe bie Sanktionsklause ! als undurchführbar immer abge -

.lehnt . Als Mitglied ber Liga hätte Ungarn aber zu ihrer

Anwenbung aufgerufen werden können , unb es hätte damit

seine eigenen Interessen und die seiner Freunde gefährdet .

Ungarn , das immer auf die Erfüllung internationaler

Verpflichtungen Gewicht legte , wäre also gegebenenfalls
vor einem schweren Dilemma gestanden .

„ Ich möchte betonen — so schloß Graf Csaky seine Aus¬

führungen — daß unser Austritt aus freien
Stücken nach reiflicher Überlegung erfolgt ist ,

nicht weil wir andere Verpflichtungen übernommen haben
ober übernehmen wollen , sondern einzig unb allein des¬

halb , um die freie Selbstbestimmung unserer Nation in den

kommenden kampferfüllten Zeiten in möglichst starkem Matze
zu sichern . Ungarns Austritt wird manchem Staat die

Überlegung nahelegen , ob die politische Zusammenarbeit
mit der (Genfer Liga nicht zugleich auch schon eine einsei¬

tige Stellungnahme bedeutet .
"

Washington , 13 . April . Wenn man die außenpolitischen
Machenschaften Roosevelts gegen bie autoritären Staaten

näher unter bie Lupe nimmt , so kommt man zu dem ein¬

deutigen Ergebnis , daß sie ihre Ursache im völligen
Versagen der New - Deal - Politik Roosevelts
haben . Roosevelt , ber aus begreiflichen innenpolitischen
Gründen seinen Reinfall mit dem New Deal nicht öffent¬
lich zugeben will , glaubt man , einen Ausweg aus diesem
seinem

'
Dilemma in der Einführung ber Kriegswirtschaft

in Amerika gefunden zu haben . Daher setzt er nun alles
daran , Amerikas Industrie durch große Rüstungs¬
aufträge sowohl für eigenen Bedarf als auch für Eng¬
land und Frankreich anzukurbeln . Auf diese Weise tritt ,
nach Roosevelts Ansicht , — und die New - Deal - Anhänger
geben es offen zu — der New Deal immer mehr und mehr
in den Hintergrund und verschwindet schließlich ohne viel

Aufhebens ganz . Damit wären auch Roosevelts schwere
innenpolitische Sorgen behoben , unb seine Wieder¬

wahl wäre int Jahre 1940 gesichert . Sollte es anbers
kommen unb Roosevelt sein neues Geheimziel , die Kriegs¬
wirtschaft , nicht erreichen , so würde ber Parteitag im August
1940 schon die Nominierung Roosevelts zum Präsident¬
schaftskandidaten glatt ablehnen .

Bei diesen Kombinationen Roosevelts gibt es aller -

Rom , 13 . April . Der Große Rat des

m u s ist Donnerstagnacht um 22 Uhr im Palazzo Venezia zu

einer außerordentlichen Sitzung zusammengetreten , um über

den Antrag ber verfassunggebenden albanischen National¬

versammlung auf Personalunion Beschlug zu fassen .

Schon lange vor Beginn der Sitzung hatte sich auf der

Diazza Venezia eine unübersehbare Menge eingesunden , die

im vollen Bewußtsein der geschichtlichen Stunde , wie seiner -

« it bei ber Ausrufung des italienischen Imperiums in Ost¬

afrika , darauf wartete , bie Beschlüsse des Großen Rates des

Faschismus zu vernehmen , wie die Beziehungen Italiens zu

Albanien ihre endgültige Regelung erfahren .
Unbeschreibliche Jubelstürme brausten über den

weiten Platz , als Mussolini zusammen mit dem Partei -

. sekretär Stärace um 22 .30 Uhr auf dem geschichtlichen Balkon

erschien . Als sich der orkanhafte Jubel endlich gelegt hatte ,
verlas Parteisekretär Minister 61 a r a c e auf Befehl des

Duce mit fester Stimme den durch Akklamation einstimmig

angenommenen Beschluß des Großen Rates des Faschis¬

mus der folgenden Wortlaut hat :

„ Der Große Rat des Faschismus begrüßt nach Kenntnis¬

nahme des einstimmigen Beschlusses , mit dem die verfassung¬

gebende albanische Nationalversammlung beschlossen hat ,
dem König von Italien und Kaiser von Äthiopien bie Krone

von Albanien anzubieten , mit stürmischer Freude dieses ge¬

schichtliche Ereignis , durch das auf Grund der jahrhunderte¬
alten Freundschaftsbande das Volk und das Schicksal Alba¬

niens in eine tiefere und endgültige Gemeinschaft mit dem

Volk und dem Schicksal Italiens verknüpft werden .
Der Große Rat erklärt , daß das faschistische Italien mit

seinen Männern unb seinen Waffen in ber Lage ist , dem

. alten unb tapferen albanischen Volk die Ordnung , die Ach¬

tung des religiösen Glaubens , den kulturellen Fortschritt und

mit der Verteidigung der gemeinsamen Grenzen den Frieden

zu garantieren . Der Große Rat des Faschismus spricht dem

Duce als dem Begründer des Imperiums den Dank des

In den Morgenstunden des Donnerstag sind der verfon -
licke Referent des Reichsstatthalters Seyß - Jnguart und Lei¬
ters des Stabes ff -Sturmbannführer Dr . Franz Hammer¬
schmied und Dr . Friedrich Flor , gleichfalls im Stabe
des Reichsstatthalters , bei einem Kraftwagenunfall , den sie
in der Nähe von Petronell ( Niederdonau ) erlitten , tödlich
verunglückt .

♦

In der Provinz Rom fand Donnerstagvormittag die
angekündigte große Luftfchutzübung statt , bei der drei
Angriffe auf Rom abgeschlagen werden mußten . Die Übungen
haben die vorzügliche Zusammenarbeit aller Beteiligten be¬
wiesen . Mussolini verfolgte vom Balkon des Palazzo Venezia
aus den Verlauf der Aktion .

Jan Kievura . bei sich auf einer Konzertreise in den
Vereinigten Staaten befindet . sandte an den Präsidenten der
polnischen Republik ein Ergebenheitstelegramm , in dem er
gleichzeitig mitteilte , daß er 100 000 Zloty für die Luftver¬
teidigungsanleihe und den Fonds für die nationale Verteidi¬
gung gezeichnet und zwei Automobile zum Geschenk gegeben
habe .

In Brünn gab am Donnerstag der Oberbefehlshaber
der Heeresgruppe 5 , General der Infanterie L i st . einen
Empfang , zu dem führende Männer Mährens und der mäh¬
rischen Hauptstadt geladen waren .

Der Empfang sand anläßlich der Beendigung der Tätig¬
keit der Heeresgruppe 5 im Lande Mähren statt . Er unter¬
strich das gute Verhältnis zwischen ber deutschen Wehrmacht
und der Bevölkerung beider Nationen .

■fr

In Hadersleben fand den ganzen Mittwoch über
bis in bie späten Abendstunden die sogenannte Feinzählung
des Ergebnisses der Folketingwahl für Norbschleswig statt , an
der sämtliche Wahlleiter teilnahmen . Das endgültige Er¬
gebnis für die deutsche Liste war 15 015 Stimmen - gegen
12 670 vor vier Jahren .

Ungarn respektiert die Grenzeir Rumäniens .

Eine Erklärung Graf Csakys .

Budapest , 14 . April . ( Funkmeldung .) 2m Außenaus -

schuß des Abgeordnetenhauses berichtete bei einer Debatte

über die Erklärung zum Austritt Ungarns aus der Genfer

Liga der Außenminister über die jüngste Entwicklung der

internationalen Lage unb die Stellungnahme ber un¬

garischen Regierung . Graf Csaky ging hierbei auf das un¬

garisch -rumänische Verhältnis ein unb erklärte , dag die

ungarische Regierung bie Grenzen Rumä¬

niens respektieren wirb . Er könne Rumänien ver¬

sichern , barauf rechnen zu können , daß seine Empfindsamkeit

ungarischerseits weitgehendst berückfichttgt wird , , solange
auch Rumänien bie Interessen der ungarischen Minderheit

berücksichtige . Die ungarische Regierung halte ihren Vor¬

schlag aufrecht , Rumänien möge mit Ungarn , wie dies auch

andere Staaten untereinander schon vor langem getan

haben , einen Minderheitenvertrag abzuschließen .

Dies würde die Besserung des Verhältnisses zwischen de «

beiden Staaten wesentlich beschleunigen .

italienischen Volkes aus .
"

Nach ber Verlesung biefes Beschlusses , ber mit stür¬

mischem Beifall unb mit rauschenben Huldigungen für bett

Duce unb Hochrufen auf ben König unb Kaiser bekräftigt
würbe , hielt Mussolini folgenbe Ansprache :

„ Die geschichtlichen Ereignisse dieser Tage sind das Er¬

gebnis unseres Willens , unseres Glaubens und

unserer Stärke . ( Tosender Beifall .) Unsere Haltung

gegenüber befreundeten Völkern ist die des Freundes , gegen¬
über feindlich eingestellten Völkern ( Zwischenrufe : Frank¬

reich !, Frankreich !) werden wir eine klare , feste und ent¬

schlossene feindliche Haltung einnehmen . Die Welt wird ge¬
beten , uns bei der Erfüllung unserer großen - täglichen Mühen
in Rnhe zu lassen . Die Welt mutz auf jeden Fall wissen , daß
wir morgen wie gestern und wie immer geraden Weges
unbeirrt weiterschreiten werden ."

Ungeheurer Beifall unterstrich diese wenigen Worte

Mussolinis , der damit wieder einmal den Gedanken und dem

Empfinden des italienischen Volkes treffenden Ausdruck ver¬

liehen hat .

Albanien für immer mit dem faschistischen
Jmperium unlöslich verbunden .

Rom , 13 . April . Die neue albanische Regierung

hat am Donnerstag ihre Tätigkeit ausgenommen und an den

Duce ein Ergebenheitstelegramm gerichtet , in dem Minister¬

präsident Verlaci bie tiefe Dankbarkeit des albanischen
Volkes zum Ausdruck bringt . „ Albanien "

, so heißt es darin ,

„ hat heute seinen Willen kundgetan , sich für immer im

Zeichen des Liktoreubündels mit Italien zu vereinen und ist

stolz , fein Schicksal mit dem des großen imperialen und

faschistischen Italien unlöslich zu verbinden ."

■fr

Zum historischen Beschluß ber albanischen Nationalver¬

sammlung erklärt ber Direktor des „ Giornale d ' Jtalia "
, da¬

mit habe bie albanische Angelegenheit ihren enbgülttgen
unb normalen Abschluß gefunben . Der Entschluß

entspreche bem nationalen Selbstbestimmungsrecht . Er

bringe den Willen des albanischen Volkes zum Ausdruck , wo¬

bei die nationalen Interessen Albaniens sowie die lebens -

wichttgen und anerkannten Interessen Italiens sich auf ganz
natürliche Weife vereinten . Durch die Personalunion bleibe

Albanien ein souveräner Staat und behalte dement¬

sprechend seine Flagge und seine Regierung , während
die Grenzen für bie Staatsangehörigen ber beiben Länder

geöffnet seien .

dings noch mehrere unsichere Faktoren . Der erste

davon ist , ob es zu dem von Roosevelt so erwünschten Krieg

in Europa kommen werde . Ferner ist auch noch nicht klar ,
ob bas amerikanische Parlament das gegenwärtige Neu¬

tralitätsgesetz nach den Wünschen Roosevelts ober

Pittmans ändern ober es in der bisherigen Form ver¬

längern wird .

Das Werkzeug in Judas Hand .

San Sebastian , 13 . April . Der Außenpolitiker des

„ Diario Vasco "
beschäftigt sich erneut mit den Kriegs¬

treibereien der Demokratien . In Frankreich , so schreibt

er , sei das ständige Herbeizitieren des Kriegsgespenstes das

einzige Mittel geworden , um ber innenpolitischen

Lage Herr zu werden . Der Hauptunruheherd liege
aber in USA . , deren Präsident sich die größte Mühe gebe ,
bie Welle bes Mißtrauens über die Welt zu verbreiten .

Es handele sich um ben offensichtlichen Entschluß des

Judentums , in Europa einen Krieg zu provo¬

zieren . Roosevelt sei lediglich das Werkzeug in den

Händen Jubas . Ein europäischer Krieg sei bie einzige
Möglichkeit , um Amerikas Wirtschaft aus dem Sumpf , in

ben sie durch Roosevelts Politik geraten sei , zu retten .

Rr . 87 . Seite 3 .

Auf Anordnung des Duce wird am Sonntag anläßlich
bet Vereinigung von Italien und Albanien in ganz Italien

geflaggt Auf allen öffentlichen Gebäuden werden

Trikolore und die albanische Flagge gehißt .

Kyrenaika
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Wien , 14 . Avril . ( Funkmeldung .) Unter dem Titel
„ Wirtschattsaufbau ist keine Expansionspolitik " nimmt die
soeben erschienene Nummer des Wiener „ Siib - Ock - Echo
in folgenbet Weise Stellung :

Maßlose Angriffe und uferlose Verdächtigungen wurden
seit dem Wiederaufbau Mitteleuropas gegen die Absichten
Deutschlands gerichtet , dem man die unlautersten Pläne zu
unterschieben versuchte . Diese von durchsichtigen Motiven ge¬
nährte Panikmache hat gegenwärtig einen nahezu uner¬
träglichen Grad erreicht , der nochmals die folgende ein¬
deutige Klarstellung von deutscher Seite heraus -
sordert , die dem ..Süd -Ost -Echo " von einer für die zwischen -
staatlichen Wirtschaftsbeziehungen matzgebenden Stelle zur
Verfügung gestellt wurde :

Als größtes Industrieland Europas und stärkster Ver¬
braucher braucht Deutschland Entwicklungsfähige Handels¬
partner . Alle Staaten Südoiteurovas find darauf angewiesen ,
beim Ausbau ihrer Nationalwirtschaft die Erzeugnisse leistungs¬
fähiger Industriestaaten in Anspruch nehmen zu können . Sie
können diese Erzeugnisse nur dort kaufen , wo ihre großen
Agrar - und Rohstoffüberschüsse einen gesicherten Absatz haben .

, Jeder andere Versuch einer Wirtschaftspolitik im Südoitraum
ist wegen seiner unnatürlichen Verknüpfung mit politischen
und finanziellen Fremintüressen gescheitert und hat weder
zu einer Steigerung des Lebensstandards noch zum Aufbau
einer gefunden Industrie geführt .

Deutschland ist der natürliche Abnehmer und
Lieferant des Südostens . Kein anderer Staat der
Welt hat den Südostländern ein so dauerndes und umfassen¬
des Absatzgebiet aller Produkte sichern können . Die Produktions¬
kräfte und Reserven der deutschen Industrie schaffen für den
südosteuropäischen Bedarf Versorgungsmöglichkeiten , die jeder
Anforderung gewachsen sind . Der Bezug dieser Industrie -
Produkte aus den Devisenländern ick praktisch unmöglich , da
den Südoststaaten weder Gold noch Devisen in ausreichender
Menge zur Verfügung stehen und ihre Zahlungsbilanzen auch
bis in ferne Zukunft einen Anfall der notwendigen Devisen¬
überschüsse nicht erwarten lassen .

Diele klaren Tatsachen haben zur Folge , datz die Süd -
euroväische Wirtschaft in eindeutiger Weite aus das Reich
angewiesen ist . es hat sich somit das natürliche Verhältnis
gegenseitiger Ergänzung der Wirtschaftskorver entwickelt , das ,

wie das Beispiel des rumänischen Handelsabkommens be¬
weist , keiner politischen Demonstration bedarf .

Damit werden jene mißgünstigen , frei erfundenen Be¬
hauptungen widerlegt , die den Balkanoölkern die Ansicht
aufzwingen wollen , datz Deutschland seine wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zum Südosten künstlich und im übertriebenen Aus¬
matz entwickelt habe , um einen politischen Druck ausüben zu
können . Dies gilt vielmehr für jene Staaten , die mit Kre¬
diten nicht gespart haben , sobald diese zum Ankauf von
Angriffswaffen im Dienste einer Einkreisungsvolitik
verwendet wurden . Diese politischen Anleihen haben weder den
Lebensstandard und die innerwirtschaftliche Entwicklung des
Schuldners noch die gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen ge¬
hoben .

Zu solchen , vom politischen Egoismus diktierten Mitteln
braucht Deutschland nicht zu greisen . Seine große Aufnahme¬
fähigkeit für Ägrarvrodukte und Rohstoffe aller Art macht es
ohnehin zum begehrenswerten Wirtichaftsvartner . Das war
unter anderer politischer Konstellation schon vor 1914 der
Fall und hat sich auch nach dem Kriege nicht geändert . Nicht
einmal die Versuche anderer Großmächte , die dem Balkan
sehr fein liegen , den Beziehungen des einit politisch ohn¬
mächtigen Reiches Abbruch zu tun . führten zu einem Erfolg .
Sie mußten scheitern , weil die Lebensader des Balkan nicht
ein politischer Goldstrom sondern die Donau ick. Die Behaup¬
tung der Erfolglosen . Deutschland bereite nun einen Angriff
auf den Balkan vor , weil es mit den Süd -Ock -Staaten einen
erfolgreichen Handel treibe , ist die lahme Ausflucht des be¬
trogenen Betrügers . ~ , . .

Im Zeichen der friedlichen Zusammenarbeit . die beiden
Teilen nützt , ist das Volumen des Warenverkehrs
zwischen Deutschland und Südosteurova von
Jahr zu Jahr gewachsen . Diese günstige Entwicklung
wird nicht nur anhalten , sondern sich auf Grund bös weiteren
organischen Ausbaues und der mit Deutschlands Hilfe mög¬
lichen Steigerung der Industrialisierung in den Balkan¬
ländern noch erheblich erweitern .

Der Ausbau und die Sicherung der deutschen Wirt¬
schaftsbeziehungen bedürfen keiner Drohungen noch Beistands -
Versprechungen , die natürlichen Voraussetzungen sind die beste
Garantie für die dauernde Aufrechterhaltung und das itetige
Wachsen der deutschen Süd -Ost - Verbindungen .

Wirlschaftsaufbau ist keine Expansionspolitik .

Die Lebensader für den Balkan ist die Donau und nicht ein Golditrom aus den Weststaaten .

Belgische Parlamentseröffnung
mit Zwischenfällen .

Eidesleistungen in französischer , flämischer und deutscher
Sprache .

Brüssel , 14 . April . ( Funkmeldung .) Das neue belgische
Parlament trat am Donnerstag zum ersten Male zusammen .
Auf den Abgeordneienbänken bemerkte man den Rexisten -

führer Degrelle sowie den flämischen Sprachvorkämpfer und

„ Schilderstürmer
" Crammenz . Anläßlich der Eidesleistung

auf die Verfassung kam es zu einem Zwischenfall , in

dessen Mittelpunkt Crammenz stand . Er weigerte sich , der

französischen Aufforderung des Präsidenten Folge zu leisten
und verlangte die Anwendung derflämischenSprache .
Als seinem Wunsche entsprochen wurde , legte er den Eid auf
die Verfassung ab , fügte jedoch einen heftigen P r o t e st
gegenüber der üherwiegenden Benutzung der französischen
Sprache in der belgischen Kammer hinzu . Man habe den

Eindruck , in der französischen Kammer zu fein . Er werde
dafür sorgen , daß dieser Zustand geändert werde . Die wei¬
teren Ausführungen Crammenz

'
gingen int Tumult unter .

— Der katholische Abgeordnete Verviers und Bürgermeister
von St . Vith , Fröre , legte den Verfasiungseid in deut -

scherSprache ab .

Pötain nach Burgos abgereist .

Paris , 14 . April . ( Funkmeldung .) Der französische
Botschafter in Spanien , Marschall Pötain , hat am

Donnerstag Paris verlassen , um sich auf seinen Posten zu¬
rückzubegeben . Der „ Jour "

glaubt zu wissen , daß auf
General Franco augenblicklich ein „ (tarier Dru ck" aus -

geübt werde , damit er eine Reihe genauer Klauseln an¬

nehme , die in dem Antikomintern -Pakt aufgenommen wer¬
den sollen . Dies sei der Grund dafür , daß Marschall
Pötain zu seinem „ Kampfposten

"
zurückgekehrt sei .

Gottes eigenes Land jetzt Satans Land ?
Amtlicher Bericht enthüllt grauenvolles Elend in einem der reichsten Erdteile . — 23 Millionen bedürfen öffentlicher

Unterstützung .

New Port , 14 . April . ( Funkmeldung .) Angesichts der

steigenden Unzufriedenheit mit der durch Roose¬
velts merkwürdige Politik hervorgerufenen Lage in

den Vereinigten Staaten schlägt eine soeben her¬
auskommende New Porter amtliche Veröffentlichung über
die Ausgaben der öffentlichen Fürsorge wie
eine Bombe ein . Edward Corsi , einer der Leiter des

Städtischen Fürsorgeausschusses New Pork , gab bekannt , daß
über 23 Millionen Personen in den Bereinigten
Staaten , darunter 1 % Million allein in New Pork , von

öffentlicher Unterstützung abhängig feien . Der
Beamte teilt ferner mit , daß über 70 v . H . aller der Fami¬
lien , welche weniger als 1700 Dollar Jahreseinkommen
haben , stch in wirtschaftlicher Notlage befänden . Amerika

müsse die Tatsache erkennen , daß öffentliche Unterstützung
eine dauernde Aufgabe der Regierung sei , da sie nicht in
der Lage wäre , allen Arbeitswilligen Arbeit zu geben .

<•

„ Gottes eigenes Land " benennen die Pankees die Ver¬

einigten Staaten , stolz auf die einzigartigen Reichtümer des
Erdteils . Millionen Tonnen von Weizen , Mais , Zucker¬
rüben , Baumwolle trägt das Land Jahr für Jahr , Schlacht¬
vieh wächst in riesigen Herden heran , der Boden birgt un¬

geheure Schätze an Eisenerz , Kupfer , Erdöl , Steinkohle , ja
sogar bedeutende Gold - und Silbervorkommen . . Die mitt¬
lere Volksdichte dieses gesegneten Riesenlandes beträgt 16

Menschen auf einen Quadratkilometer ( Deutschland rund

140 Menschen auf einen Quadratkilometer !) Amerika um¬

faßt dazu unvorstellbare große Gebiete unberührten Acker -

und Waldbodens . Die einstigen Herren des Landes , die
Indianer , sind fast ganz ausgerotiet . — Die Pankees können
mit ihrem Riefenbesitz , zu dem sogar noch umfangreiche aus¬

wärtige Besitzungen kommen , anfangen , was sie wollen , und
man sollte nach den Verherrlichungen des dort waltenden

demokratischen Systems annehmen , daß die amerikanische
Menschheit allgemein in Wohlstand und Zufriedenheit nur
so schwimmt . Indessen hat dieses System , wie die New

Parker Fürsorgekömmission amtlich feststellt , zu einem un¬
vorstellbaren Elend von weit über einem Fünftel
der Gesamtbevölkerung geführt , über 70 v . H . der ameri¬

kanischen Familien mit kleineren Einkommen befinden sich
darüber hinaus in wirtschaftlicher Notlage ! Deutschland ,
das ein eng zusammengepferchtes Riesenoolk ohne Rohstoff¬
basen anständig , wenn auch unter Verzicht auf viele An¬
nehmlichkeiten , durch mühevolle schwerste Arbeit ernährt ,
hat keine Arbeitslosen , kennt heute nicht jene haßerfüllten
Armenaufstände und Vagabundenviertel wie das goldene
Amerika . So kennzeichnen sich zwei S y st e m e , von denen
das erfolglose , in Washington beheimatet , durch haßerfüllte
Begeiferung der uns vom Schicksal auferlecjtcn Erfolgs¬
methoden vom eigenen Bankerott ablenken mochte . Da in¬
des die geringen praktischen Erfolge des Präsidenten Roose¬
velts in feinem verjudeten Lande notorisch sind , darf man
wohl hoffen , daß an der so bezeugten geringen Befähigung
auch eine uns feindliche Außenpolitik weiterhin genau so
scheitern wird wie bisher .

Politische Baumwolle .

as . Den Amerikanern machen bekanntlich die Baum -
molloorräte , auf denen die Vereinigten Staaten fest¬
sitzen , erhebliche Kopfschmerzen . Seit einiger Zeit werden
alle möglichen Pläne erwogen , um A b n e h m e r für diese
Baumwolle zu finden . Jetzt sind maßgebende Kreise der
Politik und der Wirtschaft auf eine neue Idee verfallen ,
nämlich Baumwolle und Getreide zu tauschen und zwar
gegen Zinn und Gummi . Zinn und Gummi sind die¬

jenigen „ strategischen Rohstoffe
"

, an denen Amerika Mangel

Jeder Zug

ein Genuß !

atikah5/v

leidet , die also in größerem Umfang eingeführt werden

müssen . Nun befaßt man stch in Washington schon seit
einiger Zeit mit der Idee , alle „ strategischen Rohstoffe

" in

ausreichendem Maße für den Ernstfall zu lagern . Man hat
sich dabei das Ziel gefetzt , nicht nur die Wehrmacht mit

diesen Vorräten in ausreichendem Maße zu versorgen , son¬
dern derartige Mengen zu stapeln , daß auch bei einem
Ausbleiben der Zufuhren die Privattndustrie weiter zu ar¬
beiten vermag . Es lag also an sich nahe , beide Pläne zu
koppeln , d . h . auf der einen Seite für genügende strategische
Rohstoffe zu sorgen und auf der anderen Seite sich um den

Absatz der überschüssigen Getreide - und Äaumwollmengen
zu bemühen .

Charakteristisch für die Einstellung der Bereinigten
Staaten ist dabei , daß man bei diesem Austauschplan ledig¬
lich an die „ Demokratien " denkt . Es ( ollen nämlich vor
allem herangezogen werden England , Holland und Belgien ,
die als Produzenten von Zinn und Gummi in Frage kom¬
men , während Frankreich in diesem Zusammenhang keine
Rolle zu spielen scheint . Inwieweit diese Länder in der

Lage wären , größere Mengen amerikanischer Baumwolle

zusätzlich aufzunehmen , ist nicht ohne weiteres zu sagen .
Immerhin ist es bemerkenswert , daß England soeben erst
Indien und Ägypten höhere Baumwollbezüge versprochen
hat , daß dieses Versprechen aber nur gegeben wurde , weil
man durch den höheren Bezug indischer und ägyptischer
Baumwolle auch eine Erhöhung des englischen Textil¬
allsatzes zu erreichen vermochte . Vermutlich würde also wohl
England , wenn es auf dieses Tauschgeschäft eingtnge , die
amerikanische Baumwolle als Kriegsvorrat stapeln müssen .

Wir haben hier also einen recht interessanten Plan vor
uns , der eigentlich weniger die Wirtschaft als vielmehr die

Politik und die Wehrwirtschaft betrifft . Er ver¬
dient aber auch insofern besondere Beachtung , als er wieder
einmal zeigt , wie sehr Amerika mit zweierlei handelspoli¬
tischem Maße mißt . Bisher haben sich nämlich die Ameri¬
kaner mit aller Energie gegen jedes Tauschgeschäft
gewandt , wenn dieser Vorschlag von Deutschland kam .
Die amerikanische Regierung hat bisher grundsätzlich Aus¬

tauschabkommen von Getreide und Baumwolle gegen
deutsche landwirtschaftliche Maschinen abgelehnt und der¬

artige Tauschgeschäfte als Sünde wider den heiligen Geist
der Handelspolitik mit allen Anzeichen der Abscheu ver¬
worfen . Jetzt , wo es darum geht , „ strategische Roh¬
stoff e “

auf die einfachste Weise zu erwerben und auch
noch die englischen Baumwolloorräte für den Krieg zu ver¬

größern , ist ein solches Tauschgeschäft offenbar eine durch¬
aus ideale Angelegenheit für die Amerikaner . Ob dieses
Geschäft in den anderen Staaten als ebenso ideal empfun¬
den wird , bleibt abzuwarten . Wir stellen jedoch fest , daß
den Engländern zuliebe ein Warenaustausch möglich ge¬
macht werden soll , der Deutschland gegenüber abgelehnt
wird . Wenn die Amerikaner sich nicht von rein politischen
Gesichtspunkten und ihrer Gegnerschaft gegen das national¬

sozialistische Deutschland leiten lassen würden , so würden sie
sich klar darüber sein , daß der gegebene Partner für ein

solches Tauschgeschäft vor allem Deutschland wäre , das ,
worauf mehrfach von amtlicher deutscher Stelle hjngewiefen
wurde , wohl in der Lage wäre , amerikanische Baumwolle
in größerem Umfang aufzunehmen . Das wäre ein einfaches ,
normales Geschäft , an dem aber , wie gesagt , den Ameri¬
kanern nichts gelegen ist , so daß man in USA . seine Zu¬
flucht nunmehr zu politischen Geschäften nehmen
muß , die wieder einmal klar erkennen lassen , welchen Kurs
Washington steuert .

Das Olympia der Aunst H9^ 0 .

Die Ausschreibung für Kunstwettbewerbe der Olym¬
pischen Spiele 1940 in Helsinki ick jetzt erschienen . Sie unter -
f (beibet sich von derjenigen des Jahres 1936 nur insofern , als
die Gruppe II , Malerei und Graphik , nur drei Abteilungen
aufweist , während sie in Berlin viermal unterteilt war . Es
sind folgende Kunstwettbewerbe vorgesehen :

1 . Baukunst : a ) Städtebauliche Entwürfe : b ) Archi¬
tektonische Entwürfe : 2 . Malerei und Graphik :
a ) Gemälde in jeder Technik ( Öl . Aquarell , Pastell . Fresco
uto . ) ; b ) Zeichnungen und graphische Erzeugnisse ( Holz¬
schnitte . Kupferstiche . Ätzungen . Lithographien ) ; c ) Ee -
brauchsgraobik ( Marken . Siegel , Plakate . Urkunden . Di¬
plome ) ; 3 . Bildhauerei : a ) Rundplastiken ; b ) Re¬
liefs : c ) Plaketten und Medaillen : 4 . Literatur :
a ) Lyrische Werke ( Hymnen , Kantaten . Oden . Balladen ,
lyrische Prosa . MEssays . Lieder ) : b ) Dramatische Werke
( Komödien . Tragödien . Librettos . Schwänke . Hörspiele , Frei -
luftspiele . Dialoge ) ; c ) Mcksche Werke ( Novellen , Romane ,
Erzählungen . Epos ) ; 5 . Musik : a ) Eesangskomvositionen
mit oder ohne Begleitung ; b ) Kompositionen für ein oder
mehrere Instrumente ; c ) Kompositionen für Orchester .

* Moderne Frauen für die Moslems . Während in der
Türkei und in anderen orientalischen Ländern die Verschleie¬
rung für die Frau schon völlig in Fortfall gekommen ist . gibt
es im nordafrikanischen Algier nur wenige mohammedanische
Frauen über 12 Jahre , die keinen Schleier tragen . Neuer¬
dings machen sich aber auch dort Bestrebungen geltend , den
Schleier fallen zu lassen . Diese Bewegung ist in erster Linie
auf die jungen mohammedanischen Männer zurückzuführep ,
die es Dorjieljen , modern erzogene Mädchen zu Frauen zu
haben . Die Erziehung der jungen Moslems ist bereits stark
westlich beeinflußt und so verlangen sie auch von ihren
Frauen ein kameradschaftliches Verständnis in der Ehe . Bis¬
her war es eine Seltenheit , daß junge mohammedanische
Mädchen langer als bis 11 ober 12 Jahre eine Schule be¬
suchten . da sie bereits meist mit 14 Jahren heirateten . 2n -
foigebeifert gab es nur wenige Frauen , bte wirklich lesen und
fchreiben konnten .

Aus Aunst und Leben .
* Gesangsmeister Drösser Wiesbaden errang in Wörr¬

stadt mit einem Konzert des dortigen Gesangvereins ,.Lie¬
berkranz " großen Erfolg .

* Der Führer verleiht Geheimrat Diehl -Freiburg die
Goethe - Medaille . Der Führer bat dem emeritierten ordent¬
lichen Professor Geheimen Hofrat Dr . Karl Diehl in Frei¬
burg i . Br . anläßlich der Vollendung feines 75 . Lebensjahres
in Anerkennung seiner Verdienste um die deutsche Volks¬
wirtschaft die Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen .* Das Internationale Musikfest in Frankfurt . In den
Tagen vom 15 . bis 24 . Juni ffhbct in Frankfurt a . M . das
Internationale Musikfest des „ Ständigen Rates für die
internationale Zusammenarbeit der Komvonisten " statt . Das
letzte Internationale Musikfest wurde in Brüssel int ver¬
gangenen Jahr abgehalten . Soweit sich heute bereits über¬
sehen läßt , wird dieses Internationale Musikfest in Frank¬
furt a . M . aus der Reihe seiner Vorgänger durch Größe und
Bedeutung hervorragen . Die Gesamtleitung dieses Festes
hat Generalintendant » ans Meißner von den Städtischen
Bühnen in Frankfurt a . M . , die musikalische Leitung ist dem
Musikdirektor der Stabt Frankfurt a . M . Franz Konwitschni .
übertragen worben . Das Programm umfaßt vor allem
Werke der Komponisten der vertretenen 19 Nationen , sehr
viele Komponisten dirigieren ihre Werke selber . Daneben
kommen sehr viele ausländische Musikvereinigungen und die
bekanntesten ausländischen Solisten werden als Mitwirkende
herangezogen . Verschiedene llr - und Erstaufführungen dür¬
fen int Rahmen der Veranstaltungen erwartet werben . Es
sinb brei Orchesterkonzerte , brei Kammermusikkonzerte , ein
Chorkonzert unb mehrere Overnaufführungen vorgesehen .
Aus ber Reihe ber internationalen Vertreter , bie zu dem
Musikfest nach Frankfurt kommen , seien als wichtigste ge¬
nannt : Baron E . von Reznicek - Berlin als Vertreter Deutsch¬
lands . Adriano Lualdi - Jtalien , Brjö Kilpinen - Finnland .
Carol Bsrard - Frankreich . Herbert -Bebford - England unb Lu¬
bomir von Rozicki - Polen .

* Über die Bedeutung „ Der Tote Mann "
. Beim Nennen

dieses Namens denkt man wohl an bie Höbe 304 bei Verdun .

um die im Weltkrieg erbittert gekämpft wurde . Es gibt aber
noch mehrere ähnlich klingende Namen in deutschen Gauen .
Gewöhnlich glaubt man . daß an solchen Stellen einst eine
Schlacht geschlagen ober ein Morb begangen worben ist . unb
daß davon der Name herrührt . Nun bat der Sprachforscher
O . Prein bei Aufklärung des Namens „ Teutoburger Wald

"

gefunden , daß im Mittelalter bie Ausbrücke „ teute . tube —
tot “ für Grenzen noch im Volksmunbe lebten . So kommen
zvm Beispiel in mittelalterlichen Urlauben Westfalens u . a .
bie Namen Teutenheck . Totenkamo . Totengrunb . Totenberg
vor . Unter Teutoburger Walb verstand man allo einen Grenz¬
wald zwischen den Friesen unb ben Sluttern im westfälischen
Serglanbe . — „ Totmal "

. welches Wort auch in anberen beut -
schen Lauben vorkommt , ist sonach ein „ Erenzmal

"
. Als man

dann später bas „ tot “ in Totmal nicht mehr verstaub , hat man
es mit einem ..

' toten Mann “ in Verbindung gebracht , wobei
auch wohl bieifama mitgewirkt bat . Auch ber „ Tote Mann "

in Frankreich war einit Erenzmal zwischen zwei Völkern .
Währeub bie Grenze bes früheren Herzogtums Lothringen
auf längere Strecke von der Maas gebilbet wirb , greift sie
bei Verbau auf etwa 20 Kilometer Länge über bie Maas
hinaus . Auf ber Norbfeite dieser Einbuchtung liegt der
„ Tote Manu

“ als Erenzmal und gewissermaßen als Vorposten
des ehemaligen deutschen Herzogtums . — Die Maas wurde
Landesgrenze zwischen Frankreich und Deutschland , als im
Vertrag von Verdun im Jahre 843 die Söhne Ludwigs des
Frommen : Lothar . Ludwig ber Deutsche und Karl der Kable
das Reich ihres Großvaters , Karls des Großen , teilten .
Verdun mit dem über die Maas vorspringenden Zipfel wurde
1552 französisch , b . b . von Frankreich unter Billigung einiger
herrischer protestantischer Fürsten besetzt unb nie wieher
berausgegeben .

* Nelsons Schlachtpliine gestohlen . Aus hem in einer
Lonboner Vorstadt parkenden Auto einer Mrs . Christopher
Freemantle , Schwiegertochter des Lord Cottesloe wurden
Aufzeichnungen von Schlachtvläuen Lord Nelsons , des
britischen Seehelden , unb unveröffentlichte Briefe von ihm
burch einen Unbekannten gestohlen . Die Besitzerin hatte ein
Jahr gebraucht um in mühevoller 2agb die Dokumente zu
erwerben unb zu sammeln . . .. - ■
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stand in letzter Stunde ein unbekannter Soldat des Welt¬

krieges auf . und gab eine neue Lehre , die sich auf göttliche
und natürliche Gesetze gründete , nämlich , daß das Fort¬
bestehen der Völker nur auf der Grundlage der Reinerhaltung
der Raffe möglich sei . Der Jude sah,mit Schrecken , daß er

. bei uns ausgespielt hatte und versuchte nun mit allen
Mitteln erneut die Einkreisung . Aber das deutsche Volk hat
sich unter der Führung Adolf Hitlers zusammengefunden , so
daß es nicht mehr der Spielball hochgerüsteter Weltstaaten ist .
Aus dem wehrlosen Deutschland ist ein wehrfestes Reich

geworden . Daß all die geleisteten Großtaten dem Juden ver¬
haßt sind , wiffen wir , und so versucht er immer wieder eine

Basis zu schaffen um die Brandfackel des Krieges nach
Europa zu werfen . Überall beabsichtigt er , ob selbst , oder durch
die Quertreibereien seiner Hilfstruppen , zu unterminieren .
An unserem eisernen Willen aber wird er scheitern . Denn
wenn wir . zusammenstehen , wird keine Macht der Welt

imstande sein uns zu brechen .

Alkoholmitzbrauch und Kriminalität .

Es wird scharf durchgegriffen .

Die wechselseitigen Beziehungen von Alkoholmißbrauch
und Kriminalität sind in der letzten Zeit oft genug beleuchtet
worden , wobei betont wurde , daß durch Alkoholmißbrauch die
Kriminalität beträchtlich erhöht wird . So bilden die

Gewohnheitstrinker einen erheblichen Prozentsatz der Insassen
der Strafanstalten . Durch seine Wirkung auf das Gehirn
beseitigt oder schwächt der Alkohol sonst vorhandene seelische
und moralische Hemmungen , Besonnenheit , Scham - und Ehr¬
gefühl und klare Überlegung . Er hemmt die Entschlußkraft
und löst körperliche Reaktionen aus , deren furchtbare Folgen
uns insbesondere bei den vielen schweren Verkehrsunfällen
hinreichend bekannt sind . Ferner sei darauf hingewiesen , daß
durch den Einfluß des Alkohols die brutalsten Affektoer -

letzungen . Sachbeschädigungen , Brandstiftungen und Eigen¬
tumsdelikte , deren materielle Seite oft eine große Rolle

spielt .
Da mit den früheren Gesetzesbestimmungen der Alkohol¬

mißbrauch nicht wirksam genug bekämpft werden konnte ,
hat jetzt der nationalsozialistische Staat scharf durchgegriffen .
Eine Reihe von neueren Gesetzen bietet wirksame Handhaben
gegen den Alkoholmißbrauch ; dazu kommt noch der gesteigerte

Einsatz der deutschen Polizei . Auch hat sich die Bekanntgabe
von Personen , die in der Öffentlichkeit durch Trunkenheit
Ärgernis erregen , durch die Preffe unter voller Namens¬

nennung als wirksames Befferungs - und Vorbeugungsmittel
erwiesen .

Kriminalpolizei und Strafverfolgungsbehörden werden
mit allen Mitteln den volksschädlichen Alkoholmißbrauch
bekämpfen , entsprechend der Weisung des Führers , das von
Gott geschaffene Volk als Substanz körperlich und geistig
gesund , ordentlich und rein zu erhalten .

Sammelpause im Sommer .

Nur noch im Mai Jugendherbergssammlung .

Der Reichsinnenminister gibt bekannt , daß er dem
Reichsoerband für deutsche Jugendherbergen
für den 6 . und 7 . Mai die Genehmigung zur Sammlung von
Geldspenden durch Sammelbüchsen und durch den Verkauf von
Abzeichen auf Straßen und Plätzen , in East - und Ver¬
gnügungsstätten und in anderen jedermann zugänglichen
Räumen sowie von Haus zu Haus im ganzen Reichsgebiet
erteilt hat .

Der Minister teilt weiter mit , daß nach dem Willen
des Führers auch in diesem Jahre die Sammlungen und

sammlungsähnlichen Veranstaltungen während der Sommer¬
monate mit Rücksicht auf di « großen Leistungen der Volks¬
genoffen für das Winterhilfswerk weitestgehend eingeschränkt
werden . Es wird daher angeordnet , daß von den staatlichen
Eenehmigungsbehörden für die Zeit vom 1 . April bis
30 . September 1939 keine Genehmigung zum Sammeln von
Geld - oder Sachspenden sowie zum Verkauf von Abzeichen ,
Karten , Festschriften oder geringwertigen Gegenständen auf
Straßen oder Plätzen oder von Haus zu Haus , ferner zur
Verbreitung von Sammellisten usw . erteilt werden darf . Das
Verbot gilt nicht für öffentliche Veranstaltungen W gemein¬
nützigen oder mildtätigen Zwecken sowie für die Genehmigung
von Blindenkonzerten .

Heute , Freitag , 14 . April , 20 .30 Uhr , Versammlung der

Ortsgruppe Südend der NSDAP , in der Aula am Bose¬

platz .

Auf Erprobungsfahrt .

LZ . 130 » Gras Zeppelin
" über dem Wiesbadener Stadtgebiet .

Bei dem Ruf unserer Kinder — die Jugend hat ja
bekanntlich immer di « Nase vorne — am Donnerstag¬

nachmittag gegen 4 Uhr : „ Der Zeppelin , der Zeppelin
"

, stürzte
alles gleich auf die Straße und vor die Läden . Die meisten
konnten aber nur das „ Gebrumm " des Riesen vernehmen ,

sie konnten ihn nicht sehen , nur die ganz schlauen , die nicht

auf di « Straße rannten , sondern an das nächste Dachfenster

liefen , oder die Wiesbadener , die in den höher gelegenen
Stadtteilen wohnen , hatten das Glück den LZ . 130 auf seiner
Erpwbungsfahrt an Wiesbaden vorübergleiten zu sehen .
Man glaubte fast , das Luftschiff „ stünde " in der Lust , so
langsam zog es seine Bahn am Himmel .

Die Fahrt des LZ . 130 ging vom Luftschiffhafen Rhein -

Main über Mainz , Bingen nach Düffeldorf , wo es bereits

zwischen 17 und 18 Uhr eintraf , also daraus geht schon hervor ,
daß di « Fahrt nicht gerade langsam war . Das Luftschiff üben

flog um 18 .52 Uhr Dortmund , 19 .14 Beckum , 19 .36 Bielefeld
20 .12 Uhr Minden . Um 20 .47 Uhr erschien das Luftschiff über
Hannover um dann Kurs auf Hamburg zu nehmen , überall
wurde das stolze Schiff , das unter Führung von Kapitän
Albert S a m m t steht , von der Bevölkerung freudig begrüßt .
Es wird im Laufe des heutigen Nachmittags wieder in
seinen Heimathafen zurückkehren .

Reinerhaltung der Rasse .

Versammlung der OG . Süd .
In der vollbesetzten Aula des Lyzeums am Boseplatz

hielt am Donnerstagabend die Ortsgruppe Süd der NSDAP ,
im Rahmen der großen Kundgebungsreihe eine Versammlung
ab . Gauredner Christ , Langenselbold , sprach unter dem Leit¬
wort „ Eroßdeutschland marschiert , die Straße frei

"
. Gespannt

verfolgten die Zuhörer die Ausführungen des Redners , der
von der Einkreisung Deutschlands durch das internationale
Judentum vor dem Kriege ausgina , und die Phasen der
weiteren Einkreisung bis zum heutigen Tage aufzeichnete .
Als Schutz - bzw . Hilfstruppen nahm sich das internationale
Judentum dazu den llltramontanismus und das Freimaurer -
tum . Es verkündete den Paneuropagedanken mit der Absicht ,
dre Völker in einem Raffensumpf untergehen zu laffen . Da
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Endlich wieder Schwimmen im Freien .

Das Ooelbad eröffnet am 2 . Mai . — Die Arbeiten am Volksschwimmbad auf „ Kleinfeldchen " begonnen .

i 81-1* «-
”

Ein Bad mit 5000 Liegeplätzen Im

SblEMZEngsbimmel » mögÄkeiten
Z

» Drei ÄWS
JLa +JJ jjAMstt © ! welchen necken sowie ein Kinderolantschbccken sind vorgesehen Mit

Freies to Hnb f ‘ roa ? 000 Liegeplätzen wird diegesamleAnlagemLsestens
» mU ?,n = C,% „ Jin̂L wahrscheinlich noch,größer - als das Schiersteiner

entsteht das Volks schwimmbad , das bis 1940 betriebsfertig fein soll .

— " , « «. . WH » . . ., . » ui tiiuoci — als das Schiersteiner
Strandbad lein . Wurzelt wird der Mutterboden etwa 30 Zenti -

doi Eröffnung der Saison noch
durchgeiuhrt werden müssen , zu unter -
richten . Wo sich in Kürze frohe
Menschen in dem klaren Wasser des
blitzsauberen Bergbades tummeln
werden , starrte uns gestern eine
gähnende Leere entgegen . Zwei
Manner mit langen Schrubbern
waren dabei , das Becken , das uns
ungefüllt viel größer erschien , sorg¬
fältig zu reinigen . Im Gegensatz
zu anderen Bädern bleibt das Ovcl -
bad wahrend des Winters mit Wasser
gefüllt . Um den Eisdruck von den

Wanden sernzuhalten . werden Faschi¬
nen angebracht , von denen man bei
starker Kälte die Eiskruste mühelos
entfernen kann Vor kurzem ist das
Waner abgelaffcn worden , und nun
mugten die Schmutzreste des Winters
mit Soezialmitteln beseitigt werden .
Gestern nachmittag sind diese Reini -

- gungsarbcitcn beendet worden . Am
Montag wird mit der Füllung des
Beckens begonnen , die rund acht Tage
in Anspruch nimmt .

. ..... ~

Zeter tief abgehoben : später wird er wieder im Zuge der
Bepflanzung verwandt .

r „ . Wie wir erfahren ist das Schwimmbad bis zur V a d e -
> a i s o n 194 0 betriebsfertig . Die Gestaltung der Eintritts -

' f; wird derart sein , daß mit Besuchszahlen zu rechnen ist .
? ue sie bislang kein Wiesbadener Bad erreichen konnte . Die
landschaftliche Lage des werdenden Bades ist aus -

. . . . .. .... . . . Bis spätestens
zum 25 . Avril ist das Bad betriebs¬
fertig . Eröffnet wird es am 2 . Mai ,
es sei denn , daß die Wetterlage einen
früheren Beginn der Saison gestattet .
Bemerkenswert . ist noch , daß das 6i , .. . . . .
Restaurationsgebaudc bis zur Er - $ ,Cr entstc
oifnung des Badebetriebs einen neuen Anstrich erhält .

. Ooelbad aus machten wir einen kurzen Abstecher
nach Kleinfeldchen '

. Hier ist dieser Tage ' der Bau
des Bo l k s s chw i m m b a d e s in Angriff genommen wor¬
den . Es handelt M ) um eine rund 260 Meter lange und
V Meter breite Flache parallel dem Sportplatz . Auf dem
chportubungsvlatz werden die notwendigen Gebäude

Bei 25 Grad im Schatten und blauem
— die heute allerdings einem ,
mußten — verspürten wir . schon rechte Li
zu fröhlichem Badeleben im <rreien . So ।mu wir wenn
binaufgefahr .en zum Ooelbad . um uns über den Stand der
Vorberertungsarbeiten . die — -

errichtet : auch ist von dieser Seite aus der Eingang .
Durchbruch nach der . Dotzheimer . Straße mit

Freitag , 14 . April 1939 .

^ üÄeJ.eJen pon den Taunusbergen hat man einen
iehr schonen Blick am die « tadt . Neroberg und Opelbad
erscheinen bei klarer Sicht zum Greifen nahe . sch

Mit langen Schrubbern werden die Wände des Schwimm¬
beckens im Ooelbad gereinigt .

( 2 Motos : Elvert . )
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Verkäufer ohne Feierabend .

Ein treuer Freund des Kaufmanns .

. .. t19 . Uhr vorbei . Geschästsschlutz . Rolläden raffeln . Ver¬
käuferinnen und Verkäufer treten auf die Straße , müde und
abgespannt streben sie dem Heime zu . Ein Tag , ausgefüllt
mrt reicher Arbeit , liegt hinter ihnen . Feierabend ! Nur
wer selbst tagaus , tagein acht Stunden mit angestrengter
Arbeit im Beruf verbringen muß , weiß den wahren Wert
und die Bedeutung dieses Wortes zu ermessen !

. .. . Und doch gibt es für viele Geschäftsinhaber einen Ver¬
käufer , für den das allen Menschen wohl im Ohre klingende
Wort „ Feierabend "

nicht besteht . Es ist der eiserne Automat
der vor der Lwdentür ausgestellt ist . Täglich tut er seinen
anstrengenden Dienst , Wind und Wetter ist er erbarmungs¬
los ausgesetzt und gerade dann , wenn seine „ Kollegen "

sich
anschicken , das Geschäft zu verlaffen , beginnt für ihn der
Hauptteil seiner Arbeit : der Nachtverkauf .

Der Ladenbesitzer weiß um die Schweren und Mühen
dieses „ Verkäufers ohne Feierabend " und er ist darum auch
gut Freund mrt ihm . Kurz vor 19 Uhr tritt er noch einmal
an ihn heran , öffnet seinen eisernen Bauch und versieht ,
wenn nötig , sein Inneres mit einem neuen Vorrat an Waren .
Zur Probe und Kontrolle wirft der Kaufmann wohl auch
selbst einmal ein Geldstück in den Schlitz und wartet ab ob
der Mechanismus in Ordnung ist , damit , wenn ein Kunde
in der Nacht den Apparat in Betrieb setzt , alles vorschrifts¬
mäßig arbeitet und am nächsten Tage keine Beschwerden ein¬
laufen .

Ist die Prüfung zur Zufriedenheit des Geschäftsinhabers
ausgefallen , dann streift sein prüfender Blick noch einmal
das Eesamtäußere des Automates und wenn der Apparat
dann in den Augen des Kaufmannes lesen könnte , so würde
er wohl in den meisten Fällen den heimlichen Wunsch in
ihnen erkennen , sich auch in der kommenden Nacht als sein
treuer Freund zu bewähren !

llnd der „ Verkäufer ohne Feierabend "
lohnt das Ver¬

trauen , das der Geschäftsinhaber in ihn setzt . Wenn der
Ladenbesitzer am nächsten Morgen wieder an den Apparat
herantritt und findet , daß die Kassette bis zum Rande voll
ist mit Groschen und Geldstücken , welche die Kunden während
der Nacht für die gezogenen Waren hineinwarfen , bann
stattet der Automat den Dank ab an den Kaufmann , bei dem
er gewissermaßen in ständiger Pension lebt ! K . H .

. .. . . . . : een . V Ausklang . Eintrittspreise : Nu
1 .20 und 1 .50 RM .. nichtnum . Platz : 0 .75 RM .

Theater • Kurhaus • Film ]
Deutsches Theater . Freitag : 14 . Avril , 19 .30 bis gegen

22 .00 llhr : „ Vor Sonnenuntergang .
“ St . -R . F 27 . —

Sam st ag , 15 . Avril . 19 .30 bis gegen 22 .45 llhr :
„ rtiasauita .

“
Außer Stammreihe .

ResthM - Theater . Freitag . 14 . Avril , 20 .00 — 22 .15 llhr :
- Ehe in Dosen .

“ St .- R . II 17 . — Samstag , 15 . Avril ,
20 .00 - 22 .30 llhr : „ Der Bridgekönig .

“ St . -R . B 15 .
Kurhaus . Samstag . 15 . Avril , 16 llhr : Konzert . Leitung :

Kammermusiker Willy Reich . Eintrittsvreis : 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 llhr großer Saal :
Turnen — Sport — Gymnastik — Tanz . Festvorführung
anläßlich der 75 - Jahrfeier des Turnerbundes Wies¬
baden . Ausfübrende Turner . Sportler . Turnerinnen ,
Knaben und Mädchen des Turnerbundes Wiesbaden .
Leitung : Turn - und Sportlehrer Peter Schick . I . Ge¬
sundes Volk durch Leibesübungen . II . Leibesübungen
ldienten unserem Volke Kraft . Mut und Eewandbeit .
IU . Leib und Geist und Seele werden stark und frob' durch £ etbesubunaen . IV . Der Frauen Freude schwingt
rm Reigen . V . Ausklang . Eintrittspreise : Rum . Platz :

Brunnenkolonnade . Samsrag . 15 . Avril , 11 .00 llhr :
Frühkonzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Kurkarten gültig .

Scala - Variete : Gastspiel . .Bezaubernde Welt "
, die schönste und

größte Revue der Gegenwart , in 30 Bildern , märchen¬
hafter Ausstattung .

Film -Theater .
Walhalla : „ Mama Colibri "

.
Auf der Bühne : 3 Spaffowi

'
s .

llfa - Pa ! ast : „ Drei Unteroffiziere
"

.
Thalia : „ Waffer für Canitoga

"
.

Film - Palast : „ Der grüne Kaiser
"

.
Capitol : „ Menschen — Tiere — Sensationen "

.
Apollo : „ 13 Mann und eine Kanone "

.
Urania : „ Der Postillon von Lonjumeau

"
.

Luna : „ Zwischen den Eltern "
.

Olumpia : Artisten
"

.
Union : „ Sprung ins Glück "

.

— Sämtlichen vertrauensratspflichtigen Betrieben ist
em Rundschreiben des Eauobmanns der DAF . für den l .Mai
zugegangen . Anläßlich des 1 . Mai wird eine wertvoll aus -
gestattete Sondernummer des KdF .- Monatshestes erscheinen
m der alle Abteilungen der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude "

interessante Beiträge geleistet haben . Diese Sonder¬
nummer soll von den Betriebsführern an ihre Betriebs¬
angehörige verteilt werden . Die dem Rundschreiben bei¬
gelegte Bestellkarte muß bis spätestens Samstag , 15 . April ,bet der ^ireisdienst stelle Wiesbaden eingegangen fein .

— Berufsfremd Beschäftigte in den Behörden . Der
Beauftragte für den Vierjahresplan hat die Arbeitsämter
angewiesen , diejenigen Kräfte einem zweckvolleren Arbeits -

die gegenwärtig noch in berufsfremder
Beschäftigung stehen , obwohl sie in ihrem erlernten Beruf
dringend benötigt werden . Das gilt auch für die Behörden .
Besonders kommt die Rückführung in sogenannte Mangel -
Eufe m Frage , in die technischen Berufe , in Landwirtschaft ,
Metallindustrie , Holzgewerbe , Baugewerbe und Bergbau . Die
für eine Rückführung in ihren früheren Berus in Frage
kommenden Eefolgschastsmitglieder sind nachdrücklich darauf
hinzuweisen , daß sie persönliche Wünsche den staatspolitifchen
piotwendigkeiten unterzuordnen haben . Die Arbeitsämter sind
bemüht , soweit erforderlich , den Dienststellen für die aus -

vorzuschl
" ^ " einen geeigneten Ersatz zur Einstellung

,
~ J£*? e

. e £ ue Das neueste Heft dieser illustrier¬
ten Luftschutz -Zeitschrift ist soeben erschienen . Es ist wieder
reich an interessanten Bildberichten und Artikeln über
praktischen Luftschutz in Deutschland und im Aus¬
land . Em einleitender Bericht erzählt von der Eröffnung
des Werbefeldzuges für den Reichslustschutzbund im Sudeten¬
land . Ein weiterer Bilderaufsatz bringt Vorschläge und An¬
regungen zur Reichsluftschutzwoche 1939 . Andere Artikel be¬
richten von der Arbeit des Luftschutzes in Danzig und
Schweden . Dazu veröffentlicht das Heft die Mitteilungen
des Reichsluftschutzbundes und vieles andere .

— Aus Übermut die Sanitätswache alarmiert . In den
letzten beiden Nächten ist es verschiedentlich vorgekommen ,

daß unbekannte Burschen telephonisch die Sanitätswache nach
verschiedenen Straßen des Westviertels alarmierten , unter
der Vorgabe , daß dort eine Frau und ein Mann sich durch
Sturz Brüche zugezogen hätten . In einem anderen Fall sollte
ein Mann durch Messerstiche verletzt worden sein . Es stellte
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sich jedoch heraus , das grober Unfug vorlag . Es ist unvrr -
antwortlich , die pflichttreuen Männer der Sanitätswache ,
die ihren Schlaf nötig brauchen , um bei wirklich ernsten
Fällen blitzschnell und mit ganzer Kraft Eingreifen zu können ,
in der Nacht aus Übermut zu alarmieren . Ein solcher Unfug
wird mit der ganzen Strenge des Gesetzes verfolgt und
bestraft . Der Täter dieser unerhörten Vorfälle wird bald
gefaßt werden , da inzwischen Maßnahmen ergriffen wurden ,
die sein lichtscheues Tun aufdecken .

— Bon einer Leiter gestürzt . Beim Säubern von
Fensterrahmen rutschte eine Frau in der Rheinstraße auf
einer Leiter aus und stürzte zu Boden . Sie erlitt Bein - und
innere Verletzungen und wurde ins Krankenhaus gebracht

— Zusammenstoß . Auf der belebten Kreuzung der
Wilhelm - und Frankfurter Straße prallte ein Motorrad mit
einem Personenauto zusammen . Der Zusammenstoß war so
heftig , daß der Motorradfahrer mit seiner Kiepe zu Boden
stürzte und ein Teil des Rades unter das Auto zu liegen
kam . Glücklicherweise entstand nur Sachschaden .

Wiesbaden - Biebrich .

Berufung . Dr . Georg Boß , bekannt durch seine ver¬
schiedenen naturwissenschaftlichen Vorträge und als Kenner
der Verhältnisse in Deutsch -Südwestafrika , wurde vom Reichs -
minister des Innern zum Leiter der Deutschen Kolonialschule
in Witzenhausen berufen .

Aus dem Schloßpark . Der Rundweg an dem Schloßpark¬
weiher bei der Mosburg mußte bis auf weiteres gesperrt
werden , um zwei Schwänen ein ungestörtes Brutgeschäft zu
ermöglichen .

Mesbadsn - Dohheim .

In herrlichem Frühlingsschmuck stehen hier die vielen
Aprikosen - und Pfirsichbäume . Pflaumen - und Kirschbäume
haben auch schon ihre weißen Blütenkelch « geöffnet und so
werden in wenigen Tagen die mit Obstanlagen dieser Art
reich versehenen südlichen , westlichen und nördlichen Anhöhen
unseres Stadtteils in einem einzigen Blütenkranz erscheinen .

Straßeninstandsetzung . Durch die Zunahme von Wohn¬
stätten , den Betrieb einer Ziegeleianlage und die Einrichtung
einer Groß - Schweinemästerei des Ernährungshilfswerks , ist
die Instandsetzung der in einem schlechten Zustand befindlichen .
Dietrich - Eckart - Straße ein dringendes Bedürfnis geworden .
Diesem Übelstand , soll nun abgeholfen werden . Zu gleicher
Zeit ist die Befestigung der Friedenstraße in Angriff
genommen worden . Auch in anderen Ortsstraßen wurden
Ausbefferungen vorgenommen .

Verkehrshindernis . 5n der Wilhelmstraße drückte ein
Lastkraftwagen beim Wenden auf der Straße einen Kanal¬
deckel ein und beschädigte außerdem den Bürgersteig , wodurch
eine Unfallgefahrenquelle für Straßenpassanten entstand .

Bei der Arbeit verletzt . In einem Geschäft in der
grauenfteiner Straße erlitt ein dort beschäftigter Zimmerer
bei der Bedienung der Maschine nicht unerhebliche Ver¬
letzungen an den Fingern .

Wlesbaden - Erbenheim .

Der jüngste Jahrgang unserer Volksschule zählt insgesamt
34 Kinder , und zwar sind es 22 Knaben und 12 Mädchen ,
die von her Klaffenlehrerin Frl . Sander betreut werden .

Der Gauleiter verabschiedete
Adolf - Hitler - Schüler .

Am Donnerstagabend verabschiedete Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger die 13 Pimpfe , die in diesem
Jahre aus dem Gau Hessen - Nassau für den Besuch der Adolf -
Hitler - Schule ausgewählt worden mären . Die Adolf - Hitler -
Schüler kommen zunächst zur Ordensburg Crossin -
s e c . Sie setzen ihre Ausbildung int Herbst in der Ordens¬
burg Sonthofen fort . Einige Zeit vor Abgang des Zuges
fand sich der Gauleiter im Kuppelsaal des Frankfurter
Hauptbahnhofes ein , wo die Adolf - Hitler - Schüler versammelt
waren . Der Gauleiter unterhielt sich mit ihnen längere Zeit
und ermahnte sie , in der Adolf - Hitler - Schule , deren Besuch
eine Auszeichnung darstelle , sich vorbildlich zu führen .

Die 13 jetzt zur Adolf - Hitler - Schule einberufenen Jung¬
volksangehörigen sind in den letzten Wochen in Men Orts¬
gruppen unseres Gaues aus den 12jährigen Pimpfen aus -
gewählt worden . Nach einer Voranslese in den Ortsgruppen
und Kreisen wurden sie in Zusammenarbeit mit dem Gau¬
personalamt , dem Eauschulungsamt und der Hitlerjugend in
einem großen Auslese - Lehrgang , an dem aus jedem Kreis
etwa acht Pimpfe teilnahmen , zufammengefaht . Aus diesen
wählte der Gauleiter selbst dann die 13 Jungvolkjungen aus ,
die am Donnerstag zur Adolf -Hitler - Schule fuhren .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Datum 13. April 1939 l4 .AprU

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Luft . |
druck ; auf O* und Normalschwere . .
red . J

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und . stärke .......
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ... ........... ..

13. April 1939: Höchste Teny
Tagesmittel

14. April 1939 : Niedrigste No

754.9

11.4

753.1

23 .5
42

SW 1

wollig

24.5.
)eratur :
ratur : 1

751 .8

17.6
68

S 1

heiler

17.5.
2.7.

750.0

13.7

Stille

Veiebedi

eratur :.
>er Teny
chiiempe

6 1
0.3

bedeckt

Sonnenscheindauer am IS . April 1939 :
vormittags 5 Std . 30 Mm . nachmittags 3 Std __ Mm .
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Naturhistorischen Museums war in dieser Hinsicht vorbild¬
lich und richtunggebend wie auch die Arbeit , wie er durch
plastische Schilderung das Leben der Vorzeit und seine Ent¬
wicklung für das Leben der Gegenwart verständlich machte .
In Professor Schmidtgen verlor die Wissenschaft der
Paläontologie . einen „ der Vesten . Für die Stadt Mainz
iorach Oberbürgermeister Dr . Bartb Worte dankbaren
Gedenkens .

Frankfurter Nachnichten ,

Drei Frauen bei einem Berkebrsunglück verletzt .

,
= Frankfurt a . M „ 13 . April . Ein schwerer Verkebrs -

unfall ereignete sich auf der Autounigehungsstraße in der
Nahe des Stadtteils Höchst . Ein aus Wiesbaden kommender ,
mit drei Frauen besetzter Kraftwagen geriet plötzlich ins
Schleudern , kam zu weit an die rechtsseitige Böschung und
stürzte , sich überschlagend , die Böschung hinab . Alle drei
Frauen wurden an Kopf und Händen erheblich verletzt und
mutzten ins Höchster Krankenhaus eingeliefert werden . Die
Verletzungen sind glücklicherweise nicht lebensgefährlich .

Nus Hessen .

-s - Darmstadt , 13 . April . Im Alter von 44 Jahren starb
am 12 . Avril der Professor der Baukunst an der Technischen
Hochschule Darmstadt Erich Mindner . Seit Jahren
Ordinarius in Darmstadt , bat er sich durch seine Bauten im
Rhein -Maingebiet ein Denkmal gesetzt . Er war der Erbauer
der Hochbauten für die Eruvvenwasserversorgung des
Kreises Offenbach , als Denkmalspfleger für Starkenburg
der Restaurator des Amtshofs in Heppenheim , der Abici -
kirche und Kaiserpfalz in Seligenstadt sowie zahlloser Fach¬
werkhäuser und Dorfkirchen . Die Vollendung des Hygiene¬
institutes in Gelsenkirchen , einer seiner bedeutendsten Auf¬
gaben , bat Erich Mindner nicht mehr schauen dürfen .

Eine Dame teilt der andern mit :

gut frisiert Müller & Schmidt , Friedrichstr . 44 , Tel . 271 75

Flughafen Rhein - Main

im Sommerfahrplan 1939 .

Verstärkter Flugdienst nach Berlin und Wien . — Ausbau
des Nachtpostverkehrs .

Am Sonntag , 16 . April , tritt im europäischen Luftver¬
kehr der Sommerfahrplan in Kraft . Wie in den Vorjahren ,
wartet die Deutsche Lufthansa wieder mit zahlreichen Neue¬

rungen auf , die sich aus der Eingliederung der Ostmark , des
Sudetenlandes und des Protektorats Böhmen und Mähren
ergeben . Daneben erfolgte auch ein weiterer Ausbau der

deutschen Welt st recken nach Südamerika und

Asien . Die durchschnittliche Tagesflugleistung der deutschen
Verkehrsflugzeuge wird allein im Europadienst 60 000 Kilo¬
meter messen , mithin etwa dem IXffachen Erdumfang am

Äquator entsprechen . Damit nimmt die Deutsche Lufthansa
die führende Stellung unter den europäischen Luftverkehrs¬
gesellschaften ein .

Ebenso wie in den Vorjahren steht der Flughafen Rhein -
Main hinsichtlich der Zahl und Bedeutung seiner Fluglinien
an zweiter Stelle . Er wird von 29 Flugstrecken berührt , von
denen sechs ausschließlich dem Post - und Güteraustausch
dienen . Vor allem wurde der Flugdienst Frankfurt — Berlitt
ausgebaut . Es gibt jetzt drei direkte Verbindungen mit der
Reichshauptstadt . Die Flugzeit ist auf 95 Minuten verkürzt .
Einen bevorzugten Platz nimmt die Verbindung nach Wien
ein . Neben der weiter bestehenden Mittaasverbindung Frank¬
furt — München — Wien ist eine Spätverbindung eingeschoben
ab Frankfurt 18 .45 an Wien 21 .45 Uhr . Die Flugdauer
wurde um eine Stunde verringert .

Auch nach dem Auslande verfügt das Rhein -Main -
Gebiet über ausgezeichnete Verbindungen . Rach Belgien
und England besteht wieder der Flugdienst der „ Sabena "

.
Zu dieser Route tritt die Linie London — Budapest ,
die von der englischen Gesellschaft „ British Airways Ltd "

allein beflogen wird . Ein fester Bestandteil ist auch die
Route Amsterdam — Rotterdam — Frankfurt — Mailand —
Rom geworden , die auch Köln einschließt . Diese Linie wird
von der Deutschen Lufthansa in Gemeinschaft mit der hol¬
ländischen „ K . L . M .

" und der italienischen „ A . L . I .
" be¬

flogen . In diesem Zusammenhang sei auf die von der Deut¬
schen Lufthansa und dem Mitteleuropäischen Reisebüro aus¬
geschriebenen Flugpauschalreisen nach Italien verwiesen ,
denen ähnliche Pauschalreisen nach der Schweiz , dem Sudeten¬
land . der Ostmark usw . angeschlossen werden sollen .

Auch der deutsche Luftpostdienst nach Südamerika
allwöchentlich Donnerstags nimmt von Frankfurt feinen
Ausgang . In Kürze kann die Deutsche Lufthansa schon den
450 . Flug nach dem Südatlantik verzeichnen . Es ist damit

$u rechnen , daß demnächst noch eine zweite Verbindung in
leder Woche eingerichtet wird .

an dem leuchtenden Kolorit eines Stillebens und der Fliege ,
die in dem aufgeschlossenen Kelch herumkletterte , sondern man
konnte jede Ader in den breiten , auf dem Wasser schwimmen¬
den , tellerartigen Blättern zählen . Die Aufnahmen von dem
„ NiM - Plätzchen

" wirkten derartig exotisch , daß man fich nach
Ceylon oder Sumatra versetzt glaubte . Der Rhein mit seinen
vielen Burgen glich in den Wiedergaben einer Reihe zarter
Pastelle . Die Bilder von Familienszenen oder von Tieren
waren so , daß man bei der dezenten Behandlung des Hell¬
dunkels bald an Rembrandt , bald an Watteau oder einen
modernen Meister erinnert wurde . Besonders bemerkenswert
waren einige Porträts von Katzen und Hunden , in denen das
Seelenleben der Tiere offenbar wurde . Geradezu phantastisch
wirkten die Aufnahmen des nächtlichen Berlins mit den bunten
Lichtreklamen , denen sich würdig die Szenen von dem
Sommerfest im Wiesbadener Opelbad anschlossen . Die Auf¬
nahmen des alten Nürnberg gelegentlich des letzten Partei¬
tages bildeten den glanzvollen Abschluß der künstlerisch
vollendet schönen Serie . Daß der Apparat auch Winter¬
stimmungen und Sonnenuntergänge fest zu halten vermag ,
zeigte sich bei einigen besonders gelungenen Schneeland¬
schaften ., Das Publikum gab seiner Freude an den gelunge¬
nen Ausnahmen wiederholt durch Beifall Ausdruck . W . W .

Taunus und Main .

— Weben . 13 . Avril . Anfangs dieser Woche wurde mit
icn Kulturarbeiten im hiesigen Gemeinde - und Staatswald
begonnen . Durch Mangel an Arbeitskräften dürften die
Arbeiten längere Zeit in Anspruch nehmen . — Zum ersten
Beigeordneten der Gemeinde wurde Ortsbauernführer Adolf
R i t t e r , bestellt — 2lm 17 . d . M . feiert der Städtische Vor -
arbetrer t . R . Ludwtg Wtlhelmi in körperlicher und geistiger
Frische seinen 80 . Geburtstag .

= Königshofen . 13 . Avril . In einer Gemeinderats -
sitzung wurden die Hundesteuersätze nach neuen Vorschriften
genehmigt . Die seither jährlich 6 RM . betragende Kreis -
hundesteuer ist geblieben , während die Eemeindehundesteuer
von 8 RM . auf 2 RM . jährlich gesenkt wurde . Weiterhin
fatze - der Eemeinderat den Beschluß , jedem Haushalt zwei
Raummeter Brennholz zu den Durchschnittspreisen von 1936

I
zuzuteilen . Einzelpersonen mit selbständiger Haushaltsfüh¬
rung erhalten einen Raummeter . Bürgermeister Knöchel
teilte mit , daß der langjährige Eemeindeförster Ilgen
( Niedernhausen ) am 1 . 7 . 1939 in den wohlverdienten Ruhe¬
stand tritt . — Die bauliche Entwicklung Königshofens ist zur
Zeit durch die im Zusammenhang mit dem Bau der Reichs¬
autobahn notwendig gewordene Umlegung vorerst gehemmt .
Der Bürgermeister hofft , datz dieser Notstand durch raschen
Abschluß der,Umlegungsarbeiten bald beendet ist .

I
— Oberjosbach , 13 . Avril . Die Gemeinde Oberjosbach

ist Besitzerin ausgedehnter Nadelwaldungen . Die rationelle
Bewirtschaftung der Nadelhölzer im Verein mit der Fest -
vreisgestaltung für diese int Rahmen des Vierjahresolanes
ermöglichten es dem Bürgermeister der Gemeinde . Pg .
Wagner , einen ansehnlichen Etatsüberschutz im Rechnungs¬
jahr 1938/39 herauszuwirtschaften . Die Gemeinde konnte

. dadurch nicht nur den gesamten Ortsbering kanalisieren und
das Wasserleitungsnetz überholen , sondern auch einen der
modernsten RSV . -Kindergärten einrichten und diesen ab
1. 4 . 1939 monatlich mit 35 RM . Zuschuß unterstützen .
Gleichzeitig wurde für die neugegründete Freiwillige Feuer¬
wehr ein Gerätebaus erbaut und in dessen oberen Räumen
für die HI . und NS .- Frauensckaft Versammlungs - , Sviel -
und Svinnstuben eingerichtet . 23 000 RM . wurden hierfür
aufgewendet und dennoch kann die Gemeinde von sich be -
hauvten , die wenigsten Gemeindesteuern und die niedrigsten

< Steuerhundertsätze im llntertaunuskreis zu erheben .
= Idstein , 13 . Avril . 41 ABC =Sd )üfcen , und zwar

24 Buben und 17 Mädchen , machten ihren ersten Schulgang .

Dahn und Westerwald .

mußten .

TTlusik - und Vortragsabende .

3 - Avril . Festgenommen wurde . . .
Rüdesheimer Bahnübergang ein junger

! ! Rüdesheim , 13 - Avril . Festgenommen wurde von der
hiesigen Polizei am Rüdesheimer Bahnübergang ein junger
Mann , der einen Weinbergsarbeiter in der Nähe der Ruine
Ehrenfels das Fahrrad entwendet hatte . Der aus Ulm
stammende junge Mann ist von zu Hause ausgerissen und
trieb sich seit Ostern mittellos umher .

Fuchsbau unter dem Fußboden eines Bahn -
Aufenthaltsraumes .

— Altenkirchen , 13 . Avril . Beim Abbruch eines Aufent¬
haltsraumes für Bahnunterbaltungsarbeiter in der Nähe
der Kreisgemeinde Oberasdorf fand man in geschützter Lage
unter dem Holzboden einen Fuchsbau mit vier jungen , erst
einige Tage alten Füchsen . Eines der Tierchen konnte ein¬
gefangen werden . Es wurde einem Jagdvfleger gebracht ,
dessen Jagdhündin einige Tage vorher Neben Junge ge¬
worfen batte . Die gutmütige Hündin nabm sich auch noch des
kleinen Füchsleins an und säugt es wie die eigenen Jungen .

Mainz und Umgebung .

Gedenkstunde für einen Pionier deutscher Wissenschaft .
— Mainz , 13 . Avril . Für den am 23 . Dezember ver¬

gangenen Jabres . verstorbenen ausgezeichneten Vorzeit¬
erforscher und Direktor der Mainzer städtischen Museen
Professor Dr . Dr . Otto Schmidtgen veranstalteten Mitt¬
wochabend die Stadt Mainz und die Rheinische Natur¬
forschende Gesellschaft eine würdige Gedenkstunde . Professor
Dr . Deusch sowohl wie der die Gedenkrede haltende Pro¬
fessor Dr . Othenio Abel - Göttingen gedachten rühmend der
aufsehenerregenden Funde aus der Vorzeit ,
die Professor Schmidtgen bei Wallertheim , Nierstein und
Mosbach gemacht hat und die ihm Weltruf eintrugen .
Schmidtgens Arbeit an der Ausgestaltung des Mainzer

ereignete sich in einer hiesigen Glasfabrik . Gegen 7 Ähr
morgens waren an einem Gasgenerator der Hüttenmeister
Eduard Müller , der Elektriker I . Zell und der Schlosser
Gregor Manns beschäftigt , als dieser plötzlich explodierte .
Alle drei Personet ^ erliiten so schwere Verletzungen , daß sie
nach Koblenz in ' ein Krankenhaus übergeführt werden

Nassauer Sängerbundesfest .
x Limburg , 12 . April . Im Sommer 1940 erlebt

die Lahnstadt Limburg eine Sängerveranstaltung , die die
größte sein wird , die sich je in ihren Mauern abgeivielt hat .
Es ist das zweite Eausest des Sängergaues Nassau im
DSV ., zu dem die Vorbereitungen bereits im Gange sind .
Limburg ist zudem die Eeburtsstadt des Nassauischen
Sängerbundes , der hier am 10 . Dezember 1882 durch Zu¬
sammenschluß einiger nassauischer Gesangvereine aus der
Taufe gehoben wurde . Das Fest 1940 wird sich unter Be¬
teiligung der Eauvereine von Rbeingau , Mittelrhein .
Taunus , Westerwald und Lahn zu einem grobartigen Be¬
kenntnis für den deutschen Männergesang und das deutsche
Lied gestalten .

Gasexplosion .
= Selters , 13 . Avril . Ein schweres Exvlosionsunglück

Schulleiter , Sauvtlebrer Grün , hielt eine Ansprache und
gute Zusammenarbeit . In die 1 . Klasse der Adoli -

Sitler -Mittellchule wurden durch Rektor Küntzel 41 Schüler
und Schülerinnen aufgenommen , darunter 17 von auswärts .= > Wallau , 13 . April . Sein 82 . Lebensjahr vollendet am
Samstag Herr Christian Kleber ( Rathausstraße ) .

Plus dem Rbeingau ,

) ( Eltville , 13 . Avril . In einem hiesigen Gasthaus wurde
ein Einbruch verübt . Der Dieb aber war vor dem Eintreffen
der Polizei flüchtig gegangen .

) ( Oberwalluf , 13 . Avril . In einem Dorfgemeinschafts¬
abend wurde der Gemeinde Oberwalluf die Dorfchronik
in feierlicher Form überreicht . Beigeordneter Schivv nahm
he von Kreisobmann Odenweller mit der Versicherung einer
gewissenhaften Führung entgegen .

. ) ( Martinsthal , 13 . April . Das Treudienst - Ehrenzeichen
in Silber erhielt Lehrer Josef Kunkel . — In den Ver¬
waltungsrat des Weinbau -Wirtschaftsverbandes wurde
Ortsbauernführer Ludwig Diefenhardt berufen .

. ) ( Rauentbal , 13 . Avril . Im Alter von 79 Jahren ist
Weingutsbesitzer und Weinkommissionär Josef Körner
gestorben . Er war in Rheingauer Weinkreisen eine bekannte
und geschätzte Persönlichkeit . Mit besonderer Hingabe ar¬
beitete er an der Rauenthaler Turnsache .

) ( Erbach , 13 . Avril . In einem Turnabend zeigten die
Erbacher Turner einer groben Besuchergemeinde auf allen
Gebieten der Leibesertüchtigung ihr beachtliches Können .

. ) ( Hallgarten , 13 . Avril . Die Eheleute Schuhmacher -
meister Jakob B i I d e s h e i m und Frau Magdalena , geb .
Sickold , feierten am Donnerstag ihre silberne Hochzeit .

* Die Wunder der Farbenphotographie . über dieses
Thema sprach im kleinen Kurhaussaal Dr . Paul Wehner .
Wunder , so führte er aus , umgeben uns heute überall . Wer
hätte noch vor gar nicht langer Zeit an die Übertragungen
durch das Radio geglaubt ? Ebenso staunenswert sind die
farbigen Aufnahmen , die uns heute gelingen . Dank gebührt
den Chemikern , die eine photographische Schicht erfanden , auf
der man in dem Bruchteil einer Sekunde alle Farben er¬
scheinen lassen kann . Dank auch den Arbeitern , die mit un¬
erhörter Präzision Sie Linsen schneiden . Das Erstaunlichste
ist , daß die winzigen Aufnahmen von 24 X36 Millimeter sich
in jeder beliebigen Art vergrößern lassen , ohne an Schärfe
zu verlieren . Die vorgeführten Aufnahmen Dr . Wehners
bestätigen in vollem Umfange das Gesagte . Freilich kann
auch nur ein geborener Künstler den Blick für den Natur¬
ausschnitt besitzen , wie wir ihn bei dem gestrigen Abend
bewunderten . Mit den Aufnahmen von Blumen fing cs an .
Wir sahen Farbenbündel von berückender Schönheit , die aus
den Blumenbeeten des Kurgartens hervorgezaubert waren .
Wahre Gedichte waren die weißen , gelben und roten Wasser¬
rosen aus der Herbert - Anlage . Man erfreute sich nicht nur
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Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Beginn neuer Kurse

Dienstag ,

6 .—
Mittwoch ,

2 .50
Freitag ,

6 —

6 .—

1939 D . „ Sierra Cordoba '

Bremerhaven .ab
1939 D .

106/39

103/39

105/39

6 .—
6 .—

vom 10 . 6 .— 17 . 6 .

vom 19 . 8 .- 26 . 8 .

vom 4 . 8 .— 11 . 8 .

65 .

6F .

65 . 1939 MS . „ Wilhelm Eustloff "

~ . ab Hamburg .
Teilnehmervreis ab yrantfurt a . M . einschl . aller Kosten
AM . 65 .— . Anmeldung bei der Kartenverkauisstelle ,
Luisenstraße 41 ( Laden ) .

-J . „ Sierra Cordoba '

ab Bremerhaven .

f Froher Feierabend .

Kurhaus .
Sonntag , den 16 . April : Operetten - und Walzer -Abend .

i Leitung : August Vogt . Beginn 20 Uhr .

Wanderungen .

Sonntag , den 16 . Avril : Wanderung der Ortswaliung Ost
g nach Eddersheim — Schleusengang — Mönchshoß — Stockstratze —

Achtstundenschneise — Forstbaus Mönchsbruch — Unteres
„i Königsstädter Forsthaus — Blausce — Gaunerbuche — Haßloch -
H Rüsselsheim . Treffpunkt 7 .45 Uhr Hauvtbahnhof .'

Sonntag , den 16 . April : Wanderung der Ortswaliung Nord
wie Ortswaliung Ost .

Volksbildungsstätte .

M ul i k s ch u l e
( Gemeinschaftswerk der NSG . „ Kraft durch Freude " und der

Hitler -Jugend ) .
Die Teilnahme an den Kursen der Musikschule kann jederzeit
beginnen , Unterricht wird in allen Instrumenten erteilt .
Gebühr ic Stunde RM . — .50 bis 1 .25 .
Auch die Volkstumsgruppe nimmt noch jederzeit An¬
meldungen entgegen . Gebühr je Abend RM . — .10 .
Anmeldungen und Auskunft in der Kreisdienststelle Bären -
stratze 8 , 2 . Stock , Zimmer 5 , Fernruf 22628 .
Norwegenfahrten 1939 .
Ss , st uns gelungen , noch nachträglich eine Anzahl Plätze
für Norwegenfahrten zu erhalten und können sofort An¬
meldungen entgegengenommen werden für :
SF . 101/39 vom 5 . 5 .— 12 . 5 . 1939 MS . „ Wilhelm Eustloff "

ab Hamburg .

Donnerstag , 13 . Avril : Zeichnen 20 Doppelstunden RM . 6 .—
Montag , 17 . Avril : Englisch für wenig Fortgeschrittene

15 Doppelstunden RM . 6 —
18 . April : Italienisch für wenig Fortgeschrittene

15 Doppelstunden RM . 6 .—
Franzosuch für Anfänger

15 Doppelstunden RM .
19 . April : Italienisch für Anfänger

15 Doppelstunden RM .
Malen 20 Doppelstunden RM .
Schach vierteljährlich RM .

21 . Apnl : Englisch für weiter Fortgeschrittene
, 15 Doppelstunden RM .

~

Donnerstag , 27 . April : Englisch für Anfänger
               15 Doppelstunden RM . 6 .—

französisch für Fortgeschrittene

, 15 Doppelstunden RM .
Italienisch für weiter Fortgeschrittene
„ „ 15 Doppelstunden RM .
Praktische Photographie

ar . „ .. 15 Doppelstunden RM . 6 —
Außerdem ist eine Horerkarie der Volksbildungsstätte zum
Preise von RM . — .50 zu lösen .
Anmeldungen und Auskunft in der Kreisdienststelle Bären -
stratze 8 , 2 . Stock , Zimmer 5 , Fernruf 22628 .
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» In Standardmantel wie selten einer . Er
kleidet und gefällt immer und überall .

1 ) Flotter Gabardine - Slipon
mit tiefen Belegen , Raglanschnitt , mit
und ohne Gürtel • zu tragen , in den AO50
modernen beige Tönen ......

2 ) Eleganter Gabardine - Mantel
modische Ausführung mit kleidsamer
Passe , aufgesetzten Taschen und Rund - 2LO50
gurt , besonders schwere Qualität . .

" T JF

Beachten Sie bitte unsere Eingangs - Vitrine !

KRUGER & BRANDT
WIESBADEN - K I R C H G ASSE 39 - 41

aus Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren U mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eint
Verpflichtung zu über¬
nehmen , ein 304
Seiten umfassendes
illustriertes

Haus
Frauen

buch
besterAuestatiung , in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Brant u . Bräutigam

w SCHELLENBERGSCHE
BUCHDRUCKEREI
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

■ ■ ■
■ ■ ■ ■

t - Monafs - Pckg I RM . » 14- Wochen . Pckg mit Taschendose 3 RM .

SrcvtiA
erhalten Sie in Apotheken und Drogerien

eine Broschüre mit PROBEN der echten
Daß man so gut wie möglich fährt ,

Dich August Seel tagtäglich lehrt ,

Drum wähl dein Fahrrad nach Belieben :

Schwalbacher Straße 7 !

Freitag , 14 . April 1939 .

Ott
Steingasse 16 25104

Kriessing Roonsiraßel3 21127

rBrauchetTsfeTin
Zu Hochzeiten• Beerdignigen • Ausflügen oder Geschäftsfähig
«tahenWagen bereit auf Ihren Rufvorzufahren.BeachtenSie tilgende Angebote

Paul Kühne

Erstklassige Auto - Vermietung Z Jf IQ

W . u > O . Michel v 00
Frankfurter Str . 50 , Omnibusbetrieb Z / J QQ

Richter
^ „ ,, ^ „ ^ , « » 503

Louis Röhrig sen .
Alle Fahrten » JOOQ

Hans Röhrig jr . • •
Tag u . Nacht , Wagenpflege aJOaV

Sdineider * nrToi
Römerberg 28 , Tag und Nacht Z jlOf

Automobil - Centrale ( ATM
Bahnhofstraße 3 J J11

CHiMADtl
L f die sparen wollen , verlangen

immer .oudtrüdlid ) Wichs -
mötel , boe 2 — 3mal so lange
reicht und jetzt wieder mit echtem

BOMiatK
- WACHS s

Lalsam - Terpentinöl hergestelll wird , daher so mild
und erfrischend im Geruch . Dose schon von 63 pfg . an .

SHaben Sie auch

an den Mantel gedacht ?

LDenn Sie die 3 Sigenschaften missen , nach denen
Ohr 3 ( leiderberater seine ‘Übergangsmäntel prüft ,
dann ist die Frage schon gelöst . Die ‘Übergangs¬
mäntel des 3 <leiderberaters sind so leicht , daß man
sie bei schönem LDefler bequem über dem *Arm tragen
kann , aber warm und winddicht , um bei kaltem
IDetter zu schützen , und gegen Regen imprägniert .
Dfann es denn etwas praktischeres geben als so
einen flotten <3abardine -9Rantel ?

Qabardine - SJIäntel

30 . 50 39 . 50 46 . 50 55 . - 68 . 50 ugd höher

Cheoiot - SUläntel

33 . — 44 .— 55 .— 68 .— 78 .— und höher

LDetter - 9T [änlel

11 . 50 16 - 21 . 50 29 . 50 36 - und höher

Till diese Mäntel zeigt Ohnen gerne und unverbindlich

WMw

im 76 . Lebensjahr .

Um stille Teilnahme bitten

Rauenthal i . Rheingau , Eltville/Rhein , den 13 . April 1939 .

TRINKWASSER !

den Tieren täglich
und öfters frisches

Altbewährt zum

Scheuern Schrubben
Putzen

Dr .Thompsons

Erhältlich in allen Drogerien ; bestimmt vorrätig bei

Drogerie Lindner , Friedrichstraße 16 .

Nach längerem schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
entschlief am Mittwoch , den 12 . April 1939 , abends 10 .30 Uhr sanft und
gottergeben , versehen mit den heil . Sterbesakramenten , mein lieber
Gatte , unser treusorgender unvergeßlicher Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Für die uns anläßlich unserer
■ Silberhochzeit in so reichem Maße

erwiesene Aufmerksamkeiten sa¬
gen wirauf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank

Franz Jhle u . Frau

Goldgasse 4

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 16 . April 1939 , mittags12 Uhr vom Trauerhause aus statt . Das Exequienämt ist am Samstag ,
den 15 . April , morgens 6 Uhr in der Pfarrkirche .

Herr Josef Körner
Weingutsbesitzer

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Josef Körner
Katharina , geb . Krechel

Erich Kels und Frau
Ida , geb . Körner

Josef Körner jr . und Frau
Lilli , geb . Keim

4 Enkelkinder .

Statt Karten .

In der Nacht zum 13 . April entschlief in Gott
mein innigstgeliebfer Mann , unser edler guter
Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter

Herr Adolf Engelmann
Mitglied des 80er Regimentsverbandes

im 62 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Ottilie Engelmann
und Kinder .

Wiesbaden , den 13 . April 1939 .
RheingauerStr . 15

Die Beerdigung findet am Samstag , den 15 . April ,
um 15 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

dralle RASIERCREME

Gr . Tube RM . O . 5O

Am Mittwochabend verschied sanft nach
kurzem schwerem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager , Onkel und Großvater

Gustav Hebgen
im Alter von 61 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Helene Hebgen

geb . Eckhardt .
Wiesbaden ( Neuberg 2 ) , 12 . April 1939 .

Die Beerdigung erfolgt am Samstag ,
den 15 . April 1939 , nachmittags 3 Uhr
auf dem Südfriedhof .

foöwwU -

H
Wer so spricht - kennt

Supinator nicht .

ALLES FÜR DIE FÜSSE

tfitätsschuhe
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Oas Fachgeschäft der güten Zigarren

HANS WE1SEMSEEIL )
Taunusstrasse » - Neben Hotel Rose y

Merkwürdige Felsbilder im australischen Busch

Die im

Der Spielplan der Woche

19 .30 bis 21 .45
ab ;„ Tosca

"
es

St .- R . F . 28 . V . Die Primanerin

i

2 HAARWÄSCHEN

Nachbehandlung

PALMÖLIVE

SHAMPOO

20 bis 22 .40

Gastspiel
Gerda Zinn

11 .30 Frühkonz .
in d . Brunnenk .

16 bis 18 :
Runbf . - Konzeri

20 Uhr
LiKt - Abend

die mit Palmen - undOliven -

__________________ Waffe . Er wird ne zu geb ,
durchdrungen von dem Vernichtungsgedanken . _ .
neu Infanterie den Weg zum Siege zu bahnen .

- ' « HALT„
2 BEUTELTue
HAAWWXte

Bier Kinder von einstürzender Mauer

erschlagen .

Hannover , 14 . April . Ein folgenschweres Unglück , bei
dem vier Kinder getötet und sieben verletzt wurden , ereignete

sich am Donnerstagnachmittag in Hannover - Linden . Dort

stürzte eine 2 % Meter hohe Mauer auf einer Länge von 22

Meter ein , fiel auf einen Bürgersteig , der wegen seiner

ruhigen Verkehrslage als Kinderspielplatz beliebt war und

begrub die spielenden Kinder . Die eingestürzte Mauer bil¬

dete einen Teil der Umfriedung einer früheren Fabrik . Man
nimmt an , daß der Druck des an der Mauer aufgestellten
Stabeisens so stark war , daß er den Zusammenbruch herbei¬
führte . Die verunglückten Kinder find vier bis 13 Jahre alt .
Vier Jungen wurden getötet , fünf weitere Jungen und zwei
Mädchen zum Teil schwer verletzt .

den zufügen konnten . Ist erst bte feindliche Artillerie aus¬
geschaltet und hat der „ lange Arm " der Artillerie auch tm
ointergelände Verwirrung und Zerstörung angerichtet , dann
legt sich die Masse des eigenen Artilleriefeuers auf dre feind¬
liche Infanterie , um sie moralisch zu erschüttern und zu ver¬
nichten . So wird in engster und vlanvoller Zusammenarheit
der eigenen Infanterie der Weg in den Feind vorbereitet
und Schritt für Schritt gebahnt .

Als ganz neues Gebiet ist nach dem Kriege noch bte
Unterstützung bei eigenen und die Abwehr der feindlichen
Panzerangriffe hinzugekommen , eine neue , grobeAus¬
gabe für die Artillerie . „ .. .

Diese kurzen Ausführungen mögen zeigen , welche um¬
fangreichen und vielseitigen Aufgaben die moderne Artillerie
zu lösen bat . Der deutsche Artillerist kennt sie . Er ist sich
bemüht der zerstörenden Kraft und der seelischen Wirkung
seiner gewaltigen Waffe . Er wird sie zu gebrauchen wissen ,

t dem Vernichtungsgedanken , um der erge -

Wie die Forscher feststellen , besteht bei den Eingeborenen
im Central - Kimberley noch eine gewisse Form von
Kannibalismus . Von erschlagenen Gegnern werden
bestimmte Teile verzehrt , also mehr eine zeremonielle An¬
gelegenheit .

rifierte Artillerieeinheiten aller Kaliber , ut Korps - , Armee -
unb Heeresartillerie gegliebert . Mit Hilke dieser sehr beroeg «
lichen Batterien find sie jederzeit in der Lage , bte Divi¬
sionen bei Bedarf rasch zu verstärken und so starke artille¬
ristische Schwerpunkte zu bilden .

Dem Soldaten des Dritten Reiches lfi . dle m o d e r n st e
A r t i l l e r i e w a f s c der Welt in . die Hand gegeben
worden . Er wird sie . wenn nötig , auch in modernster Werse
verwenden . . ,

Diese Verwendung hat aut Grund der Kriegs - und Nach -

kriegsersahrungen gewaltige Fortschritte gemacht , eie tft ge¬
kennzeichnet an Stelle der srüheren gleichmahigen Verteilung
der artilleristischen Kräite auf die ganze Angrlsfsfront letzt
durch die artilleristische Schwerpunktbildung ,
um mit massiertem , in schnellster Folge abgegebenem Feuer
zahlreicher Batterien auf engbegrenztem AngnZsraum und
dadurch erzielter tatsächlicher und moralischer Wirkung dre

Feuerüberlegenheit über den Feind zu erringen . Die artille¬
ristische Fubrungstechnlk ist unter Verwendung der
drahtlosen Nachrichtenmittel gewaltig ausgebaut worden und
in die Lage versetzt , die groben Artilleriemassen einer moder¬
nen Schlacht straff , wendig und mit grober Schnelligkeit zu
führen .

Die Führung der gesamten Artillerie einschlieblich Ver¬
stärkungsartillerie liegt allgemein in der Hand der Dlvlfion .
die dazu über ihren Artilleriekommandeur verfugt .
In besonderen Lagen behält sich jedoch auch das General¬
kommando zur Bekämvfung der feindlichen Artillerie , und
für Fernfeueraufgaben Korpsartillerie unter feinen unmittel¬
baren Befehl .

Angreifen heißt , an den Feind Herangehen , um feinen
Widerstand im Kampf aus nächster Entfernung zu brechen .
Nur so ist der Sieg zu erringen . Es ist dies die Aufgabe der
„ Königin des Schlachtfeldes "

, der Infanterie . Aber gewaltig
ist die Wirkung des modernen Abwehrfeuers , da . bte
Infanterie bei ganzen Welt mit einei Unzahl von leichten
unb schweren Infanteriewaffen ausgestattet ist unb fick bie
Zahl bet Batterien immer mehr vermehrt . Ein fast unburch -
bringlicher Feuerwall wirb bei angteifenden Jnsanteiie ent¬
gegenschlagen . den sie allein mit ihien Waffen auch bei
gröbtem Schneid nicht überwinden kann . Die Artillerie mub
ihr dabei helfen und der Schwesterwaffe den Weg bahnen ,
damit sie möglichst ungeschwächt an den Feind herankommt .
Klare und engste Zusammenarbeit zwischen den bei -

Forschungsergebnisse einer deutschen
Expedition .

In diesen Tagen ist bie Australien - Ervebition , bie von
ber Deutschen Gesellschaft für Kulturmorvbolvgie mit Unter¬
stützung offizieller Stellen unb ber Stabt Frankfurt burchge -
fübrt würbe , roieber nach Frankfurt am Main zurück -
gekehrt . Die Eipebition , bie von Dr . Helmut Petri
( Frankfurt ) geführt würbe unb ber Dr . Anbreas Semmel
( Frankfurt ) , ber Deutschamerikanerin Douglas C . Fox , ber
Australier Patrick Pentony , sowie die Malerinnen Agnes
Schulz und Gerta Kleist , angehöiten . war im Januar 1938
nach Nordwest -Australien gereist , um bie Kulturen bes
ethnologisch noch weitgehenb unbekannten Eentral - Kimberley -
Eebietes zu erforschen unb ergiinzenbe Untersuchungen in ben
zum Teil ethnologisch Bereits bekannten Gebieten um Port

Die Artillerie ist bie Waffe ber stärksten Feuerwirkung .

^ „ Hauptaufgabe ist : „ Mit ber Gewalt ihres Feuers recht -

intia bie Kräite bes Fxinbes zu zerschlagen unb
,

hierburch
Lr eigenen Infanterie zum Siege zu verhelfen ..°

Nur zu gut finb noch bie gewaltigen Artilleneschlachten
s „ , Weltkrieges in Erinnerung , bie alle gröberen Kamvi -

Fnnblungen einleiteten . Ungeheuer war bas Anwachefn bjc =

1er Waffe , beten Zahl in Deutschlanb von etwa . 50M Ee -

cküNen oller Kaliber Friedensstärke 1914 bis auf 16 0 0 0

K c f * Ütze am Kriegsend e emvorgeschnellt . war . Nur

acnOu schätzte die Entente die Wirkung der artilleriitischen
Waife ein als sie im Versailler Vertrag nur die lächerliche
Äihl von 288 Geschützen , dabei keinerlei gröberen Kalibers ,
dem 100 000 - Mann - Heer belieb .

ist dabei natürlich , baß beim Wiederaufbau der deut¬

schen Wehrmacht Adolf Hitlers , die Artillerie im besonderen

Mabe berücksichtigt wurde . Die Entwicklung der gesamten
Stiegsfübrung und die Erfahrungen der Knege in Spanien

und Cbina verlangen unb rechtfertigen biete gewaltigen mili¬

tärischen Kraftäußerungen . Heute besitzt bas beutsche Heer
Eder eine starke , neuzeitlich ausgerüstete , organisierte unb

aucgebilbete Artillerie , auf gebaut nach ben neue ft en

Erfahrungen ber Kriegs - unb Nachkriegszeit , in ber

neben leichten unb schweren , vferbebesvannten unb motori -
iierten Batterien auch besondere Aufklärungseinheiten in Ge¬

stalt von Beobachtungsabteilungen vorhanben finb .
Die Hauptgeschützarten finb bie leichte unb bie

schwere Felbbaubitze , beibe tnobernfter Konstruktion mit gro¬
ßen Reichweiten , mit Svreizlafetten die ohne Verschieben
de -i Lafettenschwanzes grobe Seitenänberungen erlauben , un¬
abhängiger Visierlinie unb vielem anderen , was alles ber
raschen Bebienung unb bantit grober Feuergeschwinbigkeit
dient Neben bieten beiben Hauvtgeschützen gibt es noch mitt¬
lere unb schwere Kanonen . Gebirgsgeschütze . Mörser unb
Tonbergeschützen , so bab alle an bie Artillerie beiantretenben
Aufgaben heute wieber mit mobernstem Gerät gelöst werben
können .

Die erwähnten Beobachtungsabteilungen
find die Augen der Artillerie , die auch hinter Deckungen
leben können . Sie sollen die feindliche , verdeckt stehende
Artillerie feststellen , wozu sie Licht - , Schall - und Ballon -
auftlärung anwendet .

Hand in Hand mit der ständig fortschreitenden Entwick¬
lung ber Geschütze ging auch die Entwicklung all der anderen
Kampfmittel , die ber Artillerist braucht , rote der Artillerie -
nachrichtenverbände . bei denen der drahtlose Verkehr mit
Tornisterfunkgeräte vervollkommnet und vermehrt
worden ist . der Munition , der Ovtik . bes Vermessungs - unb
Kartenwesens sowie ber Wetterkunbe . Die letzteren Gebiete
werben für bas errechnete Schieben ( Planschiehen ) gebraucht ,
das immer rneb ' an Bebeutung gewonnen bat . je mehr bie
Artillerie unb bie übrigen Waffen fick im Gelänbe unsicht¬
bar machen unb je mehr bie Bekämpfung auf grobe Ent¬
fernungen notwendig wird .

Aber auch die Organisation der Artillerie der neuen
Wehrmacht bat manche Änderungen erfahren . Die Trennung
zwilchen Feld - unb Fubartillerie ist fort ^ efallen . mit ibr auch
die früher vorhandenen verschiebenen « chiehhilfsmittel unb
Schiebverfabren . Eine roeitgebenbe Vereinheitlichung
würbe burdjgefübrt . Sehe Division als bie normale taktische
Sübrungseinbeit verfügt friegsglieberungsmäfcig über
bauernd unterstellte leichte ' und schwere vferdebeivannte
Artillerie , die zusammen mit einer Beobachtungsabteilung
unter Führung eines Artilleriekommandeurs stehen . Darüber
Hinaus haben bie oberen Kommanbobebörden starke moto -

den Waffen ist dazu notig , um Angriff und Feuer zeitlich
und räumlich genau in Einklang zu bringen . Artilleilever -
bindungskommandos und vorgeschobene Beobachter der Bat¬
terien mit drahtlosen Verbindungen begleiten daher bte an¬
greifende vorderste Infanterie und stellen bas enge Zu¬
sammenarbeiten der beiden Waffen sicher . , r± .

Das . was von der Erde aus nicht zu beobachten ist . hebt
der Flieger aus ber Luft . Seine Mitwirkung für bas
Schieben ber Artillerie ist unentbehrlich geworben , besonbers

zur Bekämpfung ber feinblichen Artillerie unb all der rück¬

wärtigen . nickt einzusehenben Feinbteile . wie Reserven ,
höhere Stäbe . Bahnhöfe unb Unterkünfte . Die feindliche
Artillerie , die auch ber Flieger nicht mit Augen - unb Luft¬
bildaufklärung finden kann , klärt die Beobachtungs¬
abteilung auf . die aus dem Abschuhknall und dem Mün¬
dungsfeuer der Geschütze mit ihrer Schall - unb Lichtbeobach¬
tung bie genaue Lage ber Seinbbatterien ermittelt .

Ein gewaltiger Fortschritt würbe in dewAufklärung unb
damit Bekämpfung bes gefährlichsten Feindes der eigenen
Infanterie erreicht : während bes Krieges gelang es za nur
selten unb ungenau , bie feinblichen Batterien festzuftellen . so
bah biete unbelästigt ber eigenen Infanterie schweren Scha -

winnen . Mit ben Ergebnissen biefei Expedition ist bie

gröhte Äustraliensammlung ber Welt in Frank¬
furt vereinigt .

Die im Kimberley -Distrikt lebenben Eingeborenen ziehen
in bestimmten Bezirken umher unb kommen nur gelegentlich
einmal zu ben Stationen ber Weihen , um kurze Zeit für
Tabak unb Lebensrnittel geringe Dienstleistungen zu ver¬
richten . Sonst verschaffen sie sich ihren Lebensunterhalt burch
bie Jagb auf bas zahlreiche Wilb in bem tropischen Dschungel .
Da die Eingeborenen keine festen Wohnsitze haben , kennen Re
auch keine Häuser : ihre Unterkünfte bestehen aus primitiven
Hütten , die sie aus Zweigen errichten .

Im Nordwesten Australiens wurden Felsbilder gefunden ,
die durch ihren besonderen Stil auffallen . Von diesen
Bildern hörte man erstmals vor 100 Jahren , als ein eng¬
lischer Forscher die Küste bereist und seine Tagebuch¬
aufzeichnungen veröffentlicht hatte . All diese Bilder sind
unter Felsvorsprünge gemalt und haben eine bestimmte Be¬

deutung im kultischen Leben . Sie find Dokumente einer
Kultur , die sich praktisch auf ber Stufe Europas zur mitt¬
leren Steinzeit befindet .

Ein einzigartiges Felsbilb ist bas von Wondjina ,
einer geistigen Wesenheit , bie in einer mythischen Urzeit ben

Regen machte . Diese Silber werben zu Beginn der Regen¬
zeit nachgemalt , um baburch weitere Regenfälle zu gewähr¬
leisten . Das Bilb von Monbjina hat nach der Auffassung
der Eingeborenen kein Mensch gemalt . Wondjina lebte in
der Urzeit und ist . nachdem er seine Wanderung abgeschlossen
hat . in ein Wasserloch , bas sich stets in ber Nähe einer
solchen Felsbilbergalerre befinbet , eingegangen unb dabei
hat sich fein Bilb in ben Felsen abgedrückt . Wondjina gilt
den Eingeborenen als eine Art Kulturbringer , sie schreiben• ihm bestimmte gesellschaftliche Einrichtungen zu , bie er in bet
Urzeit geschaffen bat . Wonbjinas Gesicht ist immer weih unb
bebeutei Wasser , um ben Kopf läuft ein roter Kranz , bei bas
Blut baistellt : unb schließlich : Wonbjina bat keinen Munb ,
et bat auch nie einen Munb gehabt , benn hätte et einen
Munb , mürbe ein grober Regen kommen unb barin die ganze
Welt ertrinken . Nach einer anderen Version soll er zwar
früher einen Mund gehabt haben , dieser wurde ihm aber
von ber Regenbogenschlange geschlossen , als bie Welt so be¬
schaffen war , wie sie es heute ist .

Die neuzeitlichste Artillerie aller Heere
Von Generalmajor Jahn . Kommanbeur ber Artillerieschule Jüterbog .

Franzofiiches Jagdflugzeug abgestürzt . In bet Gegend
von Etampes stürzte am Donnerstagftüh aus bisher noch un¬
bekannter Ursache ein französis ^ " ---- -- -

wurde völlig zerstört . Der Pilot

Wondjina — wie er auf ben australischen Felsbildetn
bargestellt ist . ( Aufnahme : Meuer , DNB . — M .)

Hedlanb unb an bet Norbspitze von Damvietlanb anzustellen .
Das von ben Forschern bereiste Gebiet hat etwa bie Etöbe
Ungarns . Es leben hort schätzungsweise 2000 Eingeborene
unb insgesamt 12 weihe Farmer . Mit ben meisten gröberen
Stämmen ber Eingeborenen haben bie beutschen Forscher in
Verbindung gestanden und so bas Leben im australischen
Busch genau tennengelernt . Das Ergebnis bietet ersten
deutschen Australien -Expedition nach dem Kriege ist seht
reichhaltig . Insgesamt wurden etwa lOO Felsbildet
in natürlicher Gröhe kopiert , 200 Mythen , die Aufschluh über
Religion und Kultleben ber Eingeborenen geben , etwa
1000 Gebrauchs - unb Äultgegenitänbe , sowie eine Menge von
Zeichnungen , die die Eingeborenen herstellten , gesammelt .
Auch bie Jagb - unb Lagetgetetze bietet Ureinroobaer
Australiens würben Kubiert , um einen Einblick in bas soziale
Leben bietet auf Steinzeltkultur stehenben Menschen zu ge -
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öl hergestellte Palmolive - Seife nicht nur

für Ihre tägliche 2x2 Minuten - Gesichts -

----- ■ ---- - pflege sondern

| auch für Ihr re -

gelmaliiges Bad

Palmplive - Shampoo - mit Olivenöl her - I

gestellt und frei von Soda - enthüllt die I
h

natürliche Schönheit Ihres Haares ; seine k

Verwendung er - ji = L
. , , . , . /

^
DOPPELPACKUNGl

fordert keinerlei ( ( «f Q j > 2 beutel

14 bis 17
_ „ Monika "

.
Sonntag . • Anher St .- R .
23 . Avril 1Q sn *' *= 91 AS

MWes Theater Residenz- Theater flurljans

Sonntag .
16 . Avril

17 bis 21 .45 .

„ Parfifal
"

St . - R . A . 29 . V .

15 .30 bis 18

„ Für bie Katz !"

20 bis 22 .15

„ Ebe in Dosen "

11 .30Frühkonzert
in d Brunnenk .

16 Konzert
20 Uhr

Klassiker ber
Operette

Montag .
17 . Avril

19 .30 b . n . 22 .15

„ Mignon
"

St .- R . G . 29 . V .

20 bis 22 .30

Der Bribaekönig

20 Kleiner Saal
6 . Kaminet -
mustk - Abenb

Dienstag .
.18 Avril

19 .30 b . a . 22 .30

„ Der Sturz
des Ministers "

St . - R . B . 28 . V .

20 bis 22 .30
Z . 60 . Geburtst .
August Hinrichs
„ Für bie Katz ! "

11 Frübkonzert
in b . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Mittwoch .
1 .4. Avril

19 .30 bis g . 22 .30

„ Der lustige
Krieg

"

St . - R . D . 28 . V .

20 bis 22 .30

„ Für bie Katz !"

11 Frühkonzeti
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Uhr

Deutsche Overn -
romantik

W - - - - 19 .30 bis 22 .45 20 bis 22 .30
16 Kurgarten :

Konzert
, ■

Donnerst . .
20 . Avril

,*$. toehurtstaae
bes Führers

Die Zauberflöte
Auber St .-R .

4täg . Gastspiel
(Serba Zinn

Der Bribaekönig

Freitag .
21 . Avril

19 .30 bis 22
„ Vor Sonnen¬

untergang
"

St . -R . E . 27 . V .

20 bis 22 .40
Gastspiel

Gerda Zinn
Die Primanerin

11 Frühkonzert
in b . Brunnenk .

20 Wunschkonz .

Samstag .
22 . Avril

19 .30 bis 22 .15

„ Der Tanz
ins Glück "

Anbei St . - R .

20 bis 22 .30

Gastspiel
Gerda Zinn

Der Vridaekönig

11 Frübkonzert
in d Brunnenk .

16 Konzert
20 Grober (Saal : *
Internationales

Orchetter -
MuRkfest

1 . Konzert
Französtsch -

beutscher Abenb
Orchestre

National . Paris
Leitung : D . E .

JnabelbreLt
20 Uhr

• !
Beleuchtung
bes Kurecks
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meldet aus Dievdelja an der griechisch -
'

>e , Exkönig Zogu werde sich höchstenM

Telech . 27203

Groß In seinem Aufbau Stark in seiner Handlung Mitreißend in der Gestaltung !

Heute die große Premiere !

BUHNE

THALIA
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen !

Sonntag ab 2 Uhr

Zum

Der Vorstand

Kirchgasse 72

Telefon 26137

Wieder mal ein richtiger Hans Albers - Film
wie ihn die Millionen der Filmbesucher so gern haben !

Drog . Kurt Siebert , Marktstr . 9 ; Parfümerie , ,Etak “ ,
Kirchgasse 11 ; Parfümerie bette , Michelsberg 6 .

3 .50 6 .10 8 .30

So . ab 2 Uhr

kauft , verkauft und tauscht

stets vorteilhaft durch die

Kleinanzeige imWiesbadener

Tagblatt , die jeden Wunsch

zu allen trägt .

am Samstag , den 15 . April 1939 , abends 8 .30 Uhr

imgroßenSacdderWartburgSchwalbacherStr .

ladet herzlichst ein

WALHALLA
THEATER

FILM Mv VARIETE
'
/CX

Regte : Herbert Setpln

Produktionsleitung : C . W . Tetting

Musik : Peter Kreuder

Spielvereinigung - Nassau

Wiesbaden 1914

Marken - Porzellane
Qualitätsware , Moderne Muster

G Weiler di Co . , Neugasse 26

Durchgehend geöffnet

Der

Kleintierzüchter
Es ist wie ein Wunder !

Id« bin ohne Somme « » p » os * en . Alle Hoff¬
nungen hafte id > schon aufgegeben , diese so ent¬
stellenden Fiedte je lottuwerden . Aber ein Versudt
mit . J ’rochl ’s fctmaieewefS ” hol mich eines
Besseren belehrt . Der Erfolg ht überraschend . —
Gebrauchen Sie SchfeheHswusee Äpfirortrte

SWmzrr
SWW

Dienstag stehen
gebt . Linie 2 ,
Haltest . Leber¬

berg . 14 .10 . An¬
denken . Belobn .
Abzugeb . Park¬
strabe 12 . 1 . St ,

o . Sckell .

Daily Mail " i
jugoslawischen Grenze , Exkönig Zogu werde sich höchstens
acht Tage in Griechenland aushalten und sich dann entweder
nach Ägypten oder England begeben .

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink¬

wasser .

Wenn Liebe

wieder erwadjt
nach dem berühmten Theaterstück

von Henry Bateulle mit

H U G U ETTE DUFLOIS

der großen französischen Darstellerin .

Ein Meisterwerk der Filmkunst

MORGEN SAMSTAG LETZTER TAG1

YORGO ULRICO
der komische Radfahrer

n weiteren Hauptrollen : — - —

Charlotte Sufa Hilde SefTak Peter Voß * Jofef Sieber
Heinrich Kainberg - Andrews Engelmann - Karl Dannemann - Hans Mierendorff - Heinrich Schroth

PAUL BECKERS
in seinem komischen Bühnen -Akt

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus »Institut ^ X ^ fp ’

_durd *Venus >a verstärkt
oder B. extra -Versfärkt
UebeaBSCtieodsr .Ergeb

#nis Versuchen Sie . noch
hedteVenaSres hilft wirk
licht Venus -Gesichts
wasser beschleunigt
den Erfofg „ab 70 ’Rpt
Vollendete Schönheit

v. S’ n d VenusTages Creme .
Tuben -ziNödundteORpf.

Jrfialtfrl ^ achgeschäften ,

Anzeigen - Abteilung des

„ Wiesbadener Tagblatt “

gibt Ihnen jederzeit gerne
fachmännischen Rat und

sachkundige A nregung für
Ihre Anzeigen - Werbung .
Textvorlagen und Satzbild¬

entwürfe , Fertigung von
Matern , sowie vernickelten
und unvernickelten Ab¬

güssen , Lieferung von Kli¬
schees und Galvanos durch
die L . Schellenberg

' sehe
Buchdruckerei , Wiesbaden ,
Tagblatt -Haus , Langg . 21 ,
Fernsprecher 59631

punkt aus als ein Kompromiß ansehen . So begründet erne

solche Darstellung auch sein mag , so dürfte sie dennoch ein

bitterer Trost mit dem geringeren llbel sein . Wie „ Times "

heute meldet , befaßte sich der Premierminister im einzelnen
mit der Frage , wie weit die südafrikanische Union durch die

englische Polen - Garantie verpflichtet wäre , Hertzog habe er¬

klärt , daß er aus der Presse die im Londoner Unterhalt
abgegebene Erklärung Chamberlains erfahren habe , daß
das gesamte Britische Reich die englische Garantie

billige . Er , Hertzog . müsse aber bezweifeln , ob diese Presse¬

berichte richtig seien . London hab « die Dominions über

die diplomatische Entwicklung in Europa zwar auf dem

laufenden gehalten , nicht aber aufgefordert zu irgendeinem

Schritt , der englischen Regierung ihre Zustimmung zu

geben . Man befinde sich also in einer ähnlichen Lage wie

bei der Unterzeichnung des Locarno - Paktes , wobei

Südafrika die Haltung Kanadas vor Augen habe ,
dessen Premierminister erklärte , daß über die Teilnahme

। '■ । Die Presse schreibt :
Der neue Albers -Film — ganz groß . . . . er übertrifft seine Vorgänger
hinsichtlich seines spannenden Themas , seiner geistigen Ausrichtung und seiner

großartigen Gestaltung bei weitem .

Für London etwas ungelegen .

Ein Brief General Hertzogs an Chamberlain .

B . B . In der Kapstadter Parlamentssitzung erklärte
der südafrikanische Premierminister Hertzog , daß die
Interessen Südafrikas durch die jüngsten inter¬
nationalen Vorgänge nicht berührt worden seien , was in
London begreifliche Aufmerksamkeit gefunden hat . Poli¬
tische Kreise sehen in den Ausführungen Hertzogs einerseits
eine unzweideutige Ablehnung der als Bevor¬
mundung empfundenen Londoner Haltung , anderseits eine
Charakterisierung der Innenpolitik Südafrikas . In Pre¬
toria , so äußern sich englische Politiker , habe man den Ein¬
druck , als sei der Gegensatz zwischen „ nationaler Hertzog -
Gruppe und liberaler Smuts -Richtung

" in der letzten
Parlamentssitzung ziemlich deutlich unterstrichen worden .
Man könne die Äußerungen Hertzogs von diesem Gesichts -

Seite 10 . Rr . 87 .

SONNTAG NEUAUFFUHRUNG

Der bekannte Filmdarsteller und Komiker

PAUL BECKERS

persönlich

mit seinem erfolgreichsten Film

erünWieMe
nach Hermann Löns — dem unsterblichen

Sänger der Heide —

mit PAUL BECKERS , FRITZ KÄMPERS ,
THEODOR LOOS , PETER VOSS ,
KARL BLUME

entscheiden müsse . Die Dominions seien d

päische Verbindlichkeit , die England übernehme ,
nicht gebunden . General Hertzog teilte anschließend !
mit , daß er , ohne von der Opposition dazu gedrängt wordenl

zu sein , einen Brief in dieser Angelegenheit an den eng - s

lischen Premierminister Chamberlain gerichtet habe . Übers
den Inhalt dieses Brieses ist man in London verschiedenes
Ansicht , doch besteht einheitlich die Auffasiung , als habe !
Südafrika nicht nur den Wunsch , sondern auch die feste Ab - l

sicht , sich aus Englands europäischen Verbindlichkeiten und !
etwa daraus entstehenden Komplikationen fernzu - 1

Kleiner

LMMser
Inhalt 5 Men -
Kraa . . Dienstoa
verl . Abzuaeben
aeaen Belobn .
Nerotal 82 . 1 .

Illlllllllllllllllllllllilllllllllllllil

(Entlaufen
rotbraune

Teckel - Hündin
mit Hundemarke .
Abzuaeb . aeaen

Bel . Hinden -
buraallee 163 ,

lllllllllillllllllllllllllllllllllllllll

Freitag , 14 . April 1939 .

des Dominions an einem Krieg das kanadische Parlan

Ein spannender

I Kriminalfilm ist imme ,

eine gute Unterhaltung

Htm - Palast
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .3Q Uhr

- 50 - - 75 , 1 .00 , 1 .25 , 1.50 , 2 .00 RM .

Gustav Diessl

Rend Deltgen
Carola Höhn

spielen die Hauptrollen in dem
U ^ A - FILM

Der grüne
Kaiser
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HEUTE PREMIERE !

Ein spannungsreicher Ufa -Film vom Schicksal dreier , junger tapferer Soldaten unserer

neuen Wehrmacht , deren unverbrüchliche Kameradschaft sich gegen alles Be ra u • v

Ein Ufafilm mit :

Fritz Genschow , Albert Hehn

Wilhelm H . König , Christian

Kayssler , Heinz Engelmann

Claire Winter , Ruth Hellberg

H . Pfeiffer , Hilde Schneider

Ingeborg von Kusserow

SPIELLEITUNG :

WERNER HOCHBAUM

EVATHAUER
Wiesbaden
Blücherstr34
Tek 24312

* r *
DACHPAPPEN

u . TEER-ARTIKEL

Tabak
Paket

von

JL ( J Pf . an

bekommen Sie in

ZIMMERMANNS

RAUCHER-OIENSl

WELLRITZSTR . 2

Ecke Schwalb . Str .

AMILIEN
I Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg . Wir geben
diesen das richtige
Gesicht . Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

L.Schellenberg
' sche

Buchdruckerei
WiesbadenerTagblatt
LANGGASSE 21
TELEFON 59631

MWMner

sehende und Betörende einer verlockenden , fremden Welt bewährt !

UFA - PAUST

UFA -WOCHENSCHAU u . Ufa - Kulturfilm „ MINEN IN SPERRLÜCKE X “

. Jugendliche haben Zutritt - Wochentags 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 - Sonntags auch 2 .00

Welcke

MitzlMmn
nimmt noch
Arbeit an ?

Es bandelt sich
Kauvtsäckl . um

Aederuna . neuer
Herrenwäsche .

Otto Kurowsko ,
Serrenausltatt ..
Wilbelmstr . 34 .

Televbon 27568 ,

Das vorzügliche filaeOfiDf
Umstädter Brenner -Bier AU rk

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Ein roirhlidi guter Rat !

Die Doppelherz - Kur ttk feöee ,
der fick angegriffen fährt ! Wie
Doppelherz öodi Mr h t , die Nerven
ftlhit unö unfer Blut erneuert I
In Einzelflafchen unO der fchönen
Gefchenk - Kaffette !

’
D

'
C p P E L H E R 7 .

eine Wohltat für un » aller

Doppelherz -Verkaufsstellen :
Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck ,
Schwalbacher Str . 49 ; W .- Dotzheim :

Charlotten - Drogerie , R . Kresse .

Werdet Mitglied der NSV !

M

ZK
■preiswert irrt

Anzeigen

Wil - II. M -

MoM
Span . Korre¬
spondenz erleb ,

jung . Kaufm .
Ang . u . S . 846
an Tagbl . - Berl .

Harry Pfei

beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 - So . ab 2 Uhr

filÄSI sind Mittelpunkt
• Ä ”

dieses Großfilms !

Eine Handlung , stark und bezwingend ,

mit Hochspannung geladen , in der auch

der saftige , deftige Soldaten - Humor nicht

fehlt !

POLIO
MORITZSTRASSE 6

Hauptrolle und Regie :

HARRY PIEL
in diesem von Spannung geladenen Film
sensationelle Szenen mit Raubtieren und Affen

mit

Ruth Eweler , Elisabeth Wendt
JUGENDLICHE ZUGELASSEN !

CAPITOL
AM KURHAUS

Welche Wohltat
Br Me schmerzenden

Schwielen und vomyaul
werden erweicht !

XML
• 1

Ein einfaches , billiges Mittel bringt den ersehnten
Erfolg , wenn Ihre Füße übermüdet und empfindlich
sind , wenn sie geschwollen und entzündet sind , wenn
sie übermäßig schwitzen , wenn sie von Schwielen und
Hornhaut geplagt werden . Ein Fußbad mit Ealtrat
wird auch Ihnen sofortige Linderung schenken , wie es
schon Tausenden von Menschen geholfen hat . In jeder
Apotheke und Drogerie erhalten Sie . dieses bewährte
Mittel . Schütten <3ie2 - 3 Eßlöffel voll in eine Schüssel
mit2 - 3Liter heißem Wasser , bis eine milchige Flussia »
keit entsteht . Tauchen Sie Ihre Füße dann 10 bis
20 Minuten lang in dieses belebende Äad . Sie wer »
den es schnell spüren , wie es tief in die Poren der Haut
einbringt und die Llutzlrkulation anregt . Lind gleich
danach stellen Sie fest : Schwellungen und Entzün¬
dungen gehen zurück , das Ärennen und Stechen ver¬
liert sich mehr und mehr , Schwielen und Hornhaut
werden erweicht , der ganze Fuß wird kräftig und frisch .
Sie empfinden Saltrat als eine Wohltat , die Sie Ihren

Füßen von jetzt ab dauernd schenken werden . Sie ris¬
kieren nichts ! Wenn Sie mit Saltrat nach dem ersten
Versuch nicht zufrieden sind , vergüten wir Ihnen gegen
Rücksendung der angebrochenen Packung den vollen
Preis und Ihre Unkosten .

fFaiwtlu
in großer Auswahl , zu billigen Preisen

3/ «- Llterflasche . . . . von 0 . 80 RM . an .
Literflasche . . . . . von 1 . 00 RM . an .

Besichtigen Sie unsere Schaufenster .

ZILLI
der Fachmann für gute Weine

Schiersteiner Straße 11 ; — Wellritzstraße 17 ;
Schwalbacher Straße 9 — Telephon 24942

Albrechtstraße A » u , - ^ L
SAMSTAG f ZWM
Schlachtfest ' TW

mit Joseffi - Bockausschank
Heuteab 5 Uhr Wellfleisch , Bratwurst , HausmacherWurst

Es laden ein Josef Hagl u . Frau

ji MM

Wenn die fangen Mädchen

eusmersebieren ,

brauchen sie sich heute nkW - zuJireren ,
sie können hurtig um -die Wette laufen

und überschäamend ' lustig sein und raufen ;
bei tollen 3treichen wird die Zeit -vergessen ,
ein . guter Sdmh . gehör ^ ze . solchen »Späten .

Wie geschaffen für M58chen >im Bedt -

fischalter sind ADA - ADA - Jugendschehe .
Sonderiornrt &r schmaferFühe . Die neuen ,
flotten Formen sind eingetroffen «»bei

Schuhwarenhaus Langgasse 28 , Ecke Römerter
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SIE FINDE « USTER :

Stellenangebote

SaatnacMiftrSpaßl

AerMlllngen

1 Zimmer

2 Zimmer

3 Zimmer

2

Friedrick Weih . Dotzheim . Obergasie 5
Tkerese Eindra . Biebrich . Sasenstr . 8

53
StellengeWe

4 Zimmer

6 Zimmer

10

Milsgesiiche

Mietgestltze

gut und preiswert — schöne Auswahl

Kletti & Co
Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

RM . 0 .S4

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen fee -

Amtliche Behonntmadiungen

Äerchsjendev Tvanffurt

> >• r » UTTW ™ I T AieleM , dou

BETZELp w .

Stöbt Zimmer
uud Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Kinderwagen
su verkaufen .

Gneiienaustr . 1 .
3 St ., b . Rauch .

Stöbt Zimmer
rubia . sauber m .
Bad aek . Kur¬
viertel bevorz .

Ana . u . S . 843
an Taabl . - Berl .

Wir kauten aut
erhaltene
Stühle u . Tische
jeder Art . Ana .
erbeten an
W . Sohngen Co . ,

Wiesbaden .
Waldstrabe 25 .

Eisschrani
gut erb . , zu tauf ,
gek . Preis - und
Eröüenanaabe u .
T . 845 T .- Berl .

Laufbursche
stundenw . aef .

Brecher
Neugalle 14 .

BMW -
Motorrad

750 ecm . billig
zu verkaufen ,

llffz . Reuther .
W . - Erbenheim .

2 , St . , Flienerb .

Sonnige
3 -Zim . -Wohn .

( Erdaefck .) mit
Küche . Bad Mf .
z . 1 . 5 . eo . sväter
zu vm . Nassauer

Strafte . Nabe
Adolfsböbe .

Ang . u . S . 846
an Taabl .- Berl .

Tüchtiges
Küchen¬

mädchen
evtl . in . Mädch .
das kochen lern ,

will , sowie
in . Hausdiener

sofort gesucht .
Hotel Einhorn .

Markistrabe 32 .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
S Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Sch . 3 -Z . -Wohn .
2 . St . . Sonnens .
Friedensm . 40 . - .
z . 1 . Mai z . vm .
ob . Hermannstr .
a . Ring . Ana . u .
K . 846 an T .-B .

Ein paar Groschen legte sie für
die Kleinanzeige im „ Wiesbadener

Tagblatt “ an , um den überzähligen
Schrank zu verkaufen , und schon
nach 24Stunden war dieWirtschafts -
kasse um 2 pralle Fünfer bereichert .
Groschen wurden gesät , Marken

geerntet . Solche Erfolge bringen
Sonntagsstimmung in den Alltag !

Maler¬

lehrling
gesucht .

Tremus .
Schwalb . Str . 91

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

WIESBADEN FERNRUF 26440

Schreibrnm .
f . Büro u . Reise

Erobauswabl .
W . Grase ,

Bahnhofstrabe 1 ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Mantel
für Frübiabr .

kurz . Er . 50 . zu
verkauf . Römer¬
tor 5 . Parterre .

Euterbaltener

mraugtn
zu verkaufen

Moritzstrake 6 ,
2 rechts
( Apollo )

von 9 — 11 vorm .

Rheinstraße 70

Reparaturen

Adolf Heyback , Wiesbaden , Wellritzstr . 42
Bertha Krieger , Wiesbaden . Wellritzstr . 42
Carl Reichwein . Wiesbaden , Bahnhofstr . 17
Marie Kaiser . Wiesbaden . Eoldgasse 12

Carl Naumann . Schierstein . Kirchstr . 19
Selene Wörner . Schierstein . Kirchstr . 19

Wilhelm Wer , Bierstadt . Schulstr . 9
Hildegard Loch . Wiesbaden , Taunusstr . 57

Rudolf Edinghaus , Ingolstadt . Fliegerhorst
Anna Lembke . Wiesbaden . Adlerstr . 81

Curt Kaiser . Wiesbaden . Taunusstr . 9
Gertrud Osterravey . Mainz , Rhabanusstr . 9

Johann Leiv . Wiesbaden , Steingasse 2
Ida Erb . Wiesbaden , Schiersteiner Str . 33
Karl Kleinheinz , Wiesbaden . Wellritzstr . 28
Dina Bunde . Wiesbaden . Eoebenstr . 29 *

Johann Bausch . Niedernhausen . Franks . Str . 6
Alma Blum . Wiesbaden . Marktstr . 4

Job . Sachenberger . Darmstadt . Wiener Str . 40
Herta Reinicke . Biebrich , Frankfurter Str . 75
Heinrich Zink . Biebrich . Dvckerhoffstr . 6
Emilie WM . Wiesbaden . Weilstr . 12

reilmhiMg
zwei grobe leere
Zimmer mit ob .
ob . Küchenben .

sofort zu verm .
Luisenftratze 26 ,

Etb . 3 rechts .

Für iunges Mädchen aus gebild .
Familie wird hübsch möbliertes
Zimmer mit Frühstück in gutem

Hause ab 23 . Avril gesucht .
Nähe Fresenius - Institut bevorzugt
Eef . Zuschriften mit Preisangabe
bis 20 . Avril erbeten an Bonacker
& Rantz , Anzeigen -Mittler , Düssel¬
dorf . Strabe der SA . 51 .

8ung !
13/40 I >8 Ford -
Motor o . Ersatz¬
teile zu kauf . aef .

A . Gong .
Neroftrabe 8 — 10

500 cem
Motorrad

aut erb . zu kauf ,
eef . 200

'
cem zu

verkauf , evtl , zu
tausch . Ana . u .
M . 844 T .- Berl .

NIMM
direkt v . Eigen¬
tümer zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W . 846 T .-Berl .

Zim . u . Küche
zu vermieten .

Guterh . Küche
zu verkaufen .

Hallaarter
Str . 8 . Htb . P .

Aelterer

Mann
zum Wäsche ab -

bolen gesucht .
Mietwaschküche .
Herrnmübla . 5 .

Herren -

Friseur
gesucht .

3 . Frank .
Kranzvlatz 5/6 .

Palast - Hotel .

WlMM
109 cem . 40 Mk .
zu vk . Langlotz ,
Schachtstr . 12 .

#« ■ II.

niMdihin
sofort oder auf
1 . 5 . 39 gesucht .

Gaststätte
..Bürgerhof "

.
Wiesbaden ,

Michelsberg 28 .
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Kraltlahrer
» erb . . 45 Sabic ,
ht unaek . Stell . ,
sucht sich zu ver¬
ändern . Ang . u .
U . 841 an T .- B .

| Weibliche Wunen |
| Aansnian. Personal

"
,

Witwer sucht
leeres Zimmer
im Südviertel .

Ang . mit Preis
u . W . 841 T .-B .

Gebrauchte Klein -

Schreibmasch.
preiswert . Auch
mietweise

lentoöles
Mm

m Cafe - Kondit .
für 8000 RM . zu

verkaufen .
Frieda Kraft .
Immobilien .

Erbacher Str . 7 .

Kräftiger iunger

Mann
als Silfsarb . ge¬
sucht . bei guter
Eign . Dauerstell .
Ang . u . B . 847
an Togbl . - Berl .

Auslands -

torrefpontentin
( Enalifck )

Steno . Sckreib -
masch . . g . Allge¬
meinbild . . sucht

halbtägige
Vertrauensstell .
Ana . u . L . 840
an Taabl . -Berl .

Kautsche , Sessel , Chaiselongues
und Decken

| ftaufman . WcnäT ]

BMHalterlin )
iüna . Kraft , uni .
25 . I . . z . baldig .
Eintr . aef . Nur
Kräfte , die in d .
Buchhaltung be¬
reits firm sind ,
wallen sich meld ,

mit Lichtbild .
Lebenslauf .

Zeuan . -Abfchr .
Eeb .- Anfor . uni .
A . 347 an T .-B .

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 12 . April 1939

Karl Maas , Wiesbaden . Borckstr . 29
Hanna Hubert , Wiesbaden . Borckstr . 29

Christian Kaltwasser . Wiesb ., Schierst . Str . 54c
Emma Röhling , Wiesbaden . Kiedricher Str . 1

2 Zim . cd . 3 Z .
m . Zub . Garage -

Werkstatt z . vm .
Ana . u . M . 840
an Taabl . -Berl .

Dir weisen Stellungs *
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen au :
Chiffreanzeigen keine
Original -Zeugnisie
beizufügen . Ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Won
sofort gesucht .

K . Jacobi .
Friseur - Geschäft .

Hotel Role .

| |

MW
Steno . SLreibm .
flute Auffassung ,
gewandt , sucht

Salbtagsstellung
An » , u . D . 841
an Taabl . -Berl .

| Prioat - Perkäise |

Hellblaues
Kostüm

Grobe 44 , ganz
neu . sehr vreisw .
zu vk . Wieland -
strabe 7 , P . Iks .

Herrschaftliche
4 - u . 3 »3tm •

Wohnung
Ztr . - Hz . , zu vm .

Parksirabe 18 .

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

3o . Söder
22 I . . sucht St .
Ang . u . M . 846
an Taabl . -Berl .

Moderne
K-W . -Wohn .
Küche Sveifek . .

Bad . Wafckbeck ..
Warmwasserbeiz .

2 Mansarden
zum 1 . Mai .

eventl . früber
zu vermieten .

Friedrichftr . 40 .
bei Bach .

Isemerdliches Personal >
Tüchtigen

Oara- il

Mfw
sucht

Otto Jacobi
Wilbelmftr . 56 .

Nächste Orangenzuteilung erfolgt ab 14 . Avril
1939 auf Lieferschein Nr . 1— 30 der Zuteilungshefte

1 — 3000 in einfacher Höhe der Grundmenge .

Wirtfchaftsgruvve Einzelhandel
Bezirksfachgruvve Hessen .

Brasil - Zigarren

aus meinem FriscHhaltescftrank

Zigaretten und Tabake fabrikfrisch .

MUW - mictart

Frankenstr . 9
und Bahnhofstr . 17

Buchhalterin
auch In Stenografie u . Maschinen¬

schreiben bewandert , baldigst

gesucht Zuschriften m . Gehalts¬

forderung enter L . 846 an den

Tagblatt -Verlag

MM
Schreibm .. Steno
Buchfübr . . verf .
Enal . , ante All -
aemeinbild . . zu¬
verlässig . sucht

Salbtagsstellung
Ana . u . K . 840
an Taabl .- Berl .

MÖBEL

Hausdiener , gutes
Herdmädchen oder Stütze
das die Kaffeeköchin vertreten
kann , gesucht . Vorzustellen kaufm .
Büro , Erohe Burgstrabe 5/7 ,
Torfahrt .

Ganz ob . teil « .

mö6l. 3im .

an berufst . Frl .
b . Wwe . zu vm .
ev . m . Kiichenb .
Jabnftr . 36 , 2 r .
Mobl . Zimmer

an Berufst , fof .
zu verm . Karl -
Ludwig - Str . 10 .
2 . Stock links .

Gewesene
Zimmer -

beschlietzerm
als Stütze aes .

Ana . u . D . 847
an Taabl .- Berl .

Stundenfrau
gesucht .

D . Hintze .
Sonnenberaer

Strabe 26 .
Stundenfrau

für 4X2 Stund ,
wöchentlich » es .
Brentanostr . 5 .
Räbe Lutber -

kirche .

Fuchsoelz
zu verk . Hirtes ,
Ublandstr . 5 .

Weibe eiserne
Bettstelle

weibe Bank zu
verk . Eustav -

Adolf - Strabe 17 ,
Stb . 3 . St . lks .
Wegen Aufgabe
meines Hausb .

verkaufe ich
verschied . Möbel .

Näh . Albreckt -
strabe 36 , 2 r .

Samstag , 15 . April 1939 .
5 .50 Bauer , merk '

auf ! 6.00 Larghetto — Morgenspruch
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten 8 « )

8 -05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .8 .25 Deutschland — Kindeiland .
8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten

10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55i ® r £
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 1315
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Aber heut '
sind wir fidel . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 1515
Stimmen ans dem Alltag . 15 .30 Jetzt fängt das
schöne Frühjahr an . . .

16 .00 Bunter Nachmittag . 18 .00 Bühne und Film im
Rundfunk . 18 .30 Blasmusik . 19 .15 Tagesspiegel .• 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Warum ? — Weshalb ? — Wieso ? Macht uns
Musik so froh ? . . . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Wir tanzen in
den Sonntag . 24 .00 Konzert .

PUlZfFill
geflickt .

Idsteiner Str . 10

SV - M !
( Blauvunkt )

billig z. verkauf .
Adr , i . T . -B . Tu

tfiBie
verfckied . Gröb . ,
billig zu verkauf .
Oranienstr . 42 ,

Htb . Part .
Motorrad

i . beit . Zuft . . bill .
vk Steuernagel .

Rbeinaauer
Str . 15 . Htb . 2 .

Vollkaufmann kuckt fick an einem
Betrieb der ckem .-vharmazeutifck . ,
ckem .- tecknifcken oder kosmetifcken
Brancke mit vorerst

RM . IOOOO
tätig zu beteiligen . Näh . durck
Divl . -Bolkswirt Geih , Wiesbaden ,
Adolfsallee 10 . Tel . 21496 .

An berufst . Frl .
Zimmer

sofort zu verm .
Adr , i . T . -B . Tk

Saub . mbl . Zim .
m . 9 Bett . , evtl .
Kückenben . . zum
1 . 5 . 39 zu vm .
N . Wilbelmstr .

Adr . T . -Vl . Tt

Zuverlässiges

Wen
für Hausb . aef .
Ana . u . 8 . 846
an Taabl .- Berl .
Tückt . Mädchen
gef .Klarentbaler
Strabe 26 . Part .

LanWrmW .
sofort f . Privat¬
kia usb . aefuckt .

Ana . u . U . 845
an Taabl . -Berl .
4 — 6 mal wöcktl .

vormittag

Waltmife
f . kl . Haushalt

( Scköne Aus¬
sicht 35 . Part .)
aef . Vorzust . zw .
2 - 3 b . Fischer .

2 Simmet
möbl . ob . leer .
Küche . Keller z .
1 . 5 . an rubia .
neb . Miet . i . sich .
Grift , abzuaeb .

Knaussir . 2 . 1 r .
Räbe Emser Sir .

Schones mobl .
Zimmer

in ruhig . Hause ,
zu verm . Kleist -
sir . 11 , 1 , Eifert .
Sonn . mbl . Zim .
zu vm . Suiten «
strabe 5 , 2 t .
Mobl . Zimmer

zu verm . Riebl -
trabe 4 . 4 rechts

Mbl . Zim . z . v .
Rheinstr . 70 , 3 .
Busckardt .

Schön möbl .

Zimmer
an ber . Herrn z.
verm . Walram -
sirabe 11 . 1 . St .
Höhenlage . Nähe
Kuranlage vrw .
mbl . 1 — 2 - Bett . -

Zimmer
zu vermiet . Ana .
u . T . 844 T .-B .

lltägig : Durch träger .........
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90
( einschl . RM . 0 . 10 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ ragblatt - Hans " abgeholt . . . . RM . 0B0

Monatlich : Durch Dräger ....... ..... RM . 2 .00
( einschl. RM . 0 .30 Zustellgebühr )
Ju einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RR . 1 .85
( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb, )
3 « „ Dagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 1 .70
Durch die Post bezogen ....... RM . 2 .71
( einschl. RM . 0 .42 Bestellgeld )

| h - n- Mson - l |

Mnsfrölterin
in allen bäusl .
Arb . . in d . eins ,
u . besi . Kücke er¬
fahr .. fuckt Stelle
b . z. 1 . 5 . 39 . Am
liebsten trauen ! .
Hausb . Ana . u .
3 . 844 an T .- B .
Frl . sucht sofort
Stelle als Aus¬
hilfe . Im Kock ,
perfekt . Angeb .
unter K . 845 an
Tagbl .- Berl .

f ManMche $ erjonen |

^Snoerdlich« Personals
Kellner f. Stell .
( Saison ) iorack -
kund . auck Aus «
bilfe . Ang . unt .
G . 839 an T .-D .

Einfack . solides
Mädel

z . 1 . 5 . für ganz
ob . auck taasüb .
aefuckt . Luifen -

strabe 39 . 1 . St .
Zuverläff .

Mädchen
eo . Tagesmädck .
sofort aef . Kock -
kenntnisie erw .

Vorzustellen
Abeaastrabe 1 .

2 saubere

MSSÄN
f . die Svülkücke

und ein

AusMchen
aeiuckt .

Hotel
Mainzer Hof .

Mainz .

Neuer
Kinderwagen

umständeh . z. vk .
Erfr . bei Weib ,
Hellmundstr . 25 ,

Wirtschaft .
Entgeh , elfenb .

KilidllMgen
billig zu verk .
Nettelbeckstr . 15 .

Stb . 1 , St .
Guterh . Kinder¬
wagen b . zu vk .

Sckarnhorst -
strabe 46 , 2 r .
Kinder - Svort -

wagen zu verk .
Geib . Miitel -

beimer Strabe 1

Fast neuer
Kinderwagen

Marke Brenna -
bar . zu verkauf .
Seerobenstr 31 .

1 . Stock rechts .

I Händler - Verkäufe |

Kolonialwaren -

Ladeneinrichtung
m . Sckiebladen -
reaal .Ausbänge -
kasten . Firmen¬
schilder Sckreib -
tiscke . kl . u . ar .
Kleid .- u . Glas -
sckränke . Chaise¬
longue . Coucke .
Tevvicke . Läufer

Tücke . Stitble .
Büfett . Komm ,
zu verk . Henze .
Babnbofstr . 39 .

Robbaar ,
Betten . Deckb . .

Wafckk . . Kleid .-
u . Kückenfckr . .

Coucke 22 . Ver¬
tiko . Serd 10 .

Näbm . 10 . z . vk .
Holland .

Sedanstrabe 5 .
Versenk - und

Sckrank -

Mmaschinen
in arob . Ausw . .
neu u . aebrauckt .
Ratenzahlungen

H . Böll . Sckwal -
backer Str . 1 .

Reparaturen .

Suche 1 3 . u . K .
ev . 2 klein . Zim .
Erbacker Str . 1 .
Vdb . Fronisv .

Zum 1 . Juni
2 Zimmer
mit Kücke

zu miet , aeiuckt .
Ana . u . M . 839
an Taabl .- Berl .
Reicksanaestellt .

iuckt
2 — 3 - Z . -W » hn .

sofort ob . später .
Ana . u . M . 842
an Taabl . - Verl .

3 — 4 - Zim . -

Wohnung
mit Bab . rubia .
flefunb . v . rubia .
Mieter aes . Ana .
u . E . 841 T .- V .

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

im ^ lll!.lii- 'lllli !- ilt' :!lllli: h :mili ;Jlli: lllhl dlhi ^ lllL̂ lliL lillllk ’:lilii£ :diillllisltt

Albrecktstr . 10 . 3
möbl . Mansarde
mit Kockberb u .
elektr . Lickt zu
vermieten . __
Webergakke 21 . 2
Sonn , nut mbl .
Z . 1 -2 Bett . . Tel .
KI . faub . möbl .

Mansarde
nur an berufst .
Herrn zu verm .
Adolfsallee 4 . P .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Dotzheimer

Strabe 35 . 1 lks .
Sonn . ick .

Wobnfchlafzim .
zu v . Bismarck -
riug 15 . 1 links .
Gut mbl . Wohu -

Scklafzimmer
fof . z . vm . Grobe
Burastr . 6 . 1 .
Ent möbl . Zim .
mit 1 ob . 2 Bett ,
an Berufst , fof .
zu verm . Sell -
mundstr . 45 . 2 .

3immer
in fcköner Lage ,
v . in . , in berufl .
Ausbild , befind¬
lich . Mädel zum
23 . 4 . nei . Zufckr .
u . A . 346 T .- B .

51 er Möbel kauft

bei Reichert ein
wird ganz bestimmt

zufrieden sein .

Mäuse

Weibliche Personen

lilmsmon . Personal

Tücktiae

Beckäusmn
für Kurz - und
Modewaren von
fein . Modeaefck .
sofort ob . später
aeiuckt . Ana . u .
A . 349 an T .- V .

Erb ’ s

Rinn -Quelle
sucht sofort

flotte jüngere

BetMüfetin
Bismarckring 11

sSewerdliches Personals

Servrer -

fränlein
ob . junge unab¬

hängige Frau
unt . Mithilfe im
Haus u . Kücke
aes . Eintritt fof .

A . Tischler .
Gaststätte

„ Sckläferskovf "

b . Wiesbaden .
iiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

IHM
Mille

fuckt

Eissalon
Langgaffe 7 .

IIIIIIUIIIIIIUIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Friseur -

Lehrmädchen
f . Svez . -Damen -

Frisier - Salon
aefuckt . Ang . u .
E . 845 an T .-V .

Hauspersonal

rsiiW «
fofort aefuckt .

Ang . mit Geb . -
Anfor . u . Zeug » .
Hotel . Rüssels -

beimer Hof "
,

Rüsselsheim M .
Zuverläsiiaes

'

verfektes

Allein -

mädchen
nickt unt . 23 I . .
in aevfl . kleinen
Billenbausbalt

z. 1 . August aef .
Er . Wäfcke auh .
Saus . . Hilfe vor -
banben .

Stenz .
Ficktestrake 5 .

nackmittags .
Telephon 27592 .

Tücktiges

MSWkll
für den Hausb .
z . 1 . 5 . aefuckt .

Brenner .
Wellritzstrabe 5 .

Mlldltzm
oder Frau

f . ganz ob . tags¬
über bis 4 Ilbr
aef . Sock . Dotzh .
Strabe 109 . 1 .
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Von Wiesbadener Bächen ,

die es nicht gab .

In dem vielbenutzten Buche von F . $ B. E . Ro tb . . .Ge¬
schichte und historische Topographie der Stadt Wiesbaden '

,
beschäftigt sich § 73 mit den Bächen und Mühlen der Stadt
und beginnt ? „ Die Stadt durchslietzen 4 Bäche , die sämt¬
lich in den Salzbach münden : der Dendelback im Walkmühl -
tbale . der Druderbach ( Bruderbach ) im Wcllritzthale . die
Schwarzbach , vermehrt durch den kleinen Dambach im Nero -
thale . der Rambach im Sonnenbeiger Tbale .

" An diese Fest¬
stellung schlieht Roth eine Beschreibung der Bäche und der von
ibnen betriebenen Mühlen . Auf die Wiesbadener Mühlen
soll in diesem Zusammenhang nicht eingegangcn werden :
wir wollen uns nur mit der Darstellung Roths über die
Wiesbadener Bücke beschäftigen . Ergänzend sei bemerkt , datz
Dr . Svielmann in seinem mit I . Krake beraus -
gegebenen „ A t la s der Stadt Wiesbaden " sich im
Tertteil die Rothsche Auffassung im wesentlichen zu eigen
macht , wäbreich die Kartenbilder etwas anderes darstellen .
Ebhardt . Geschickte und Besckreibung von Wiesbaden .
1817 . stellt die Verhältnisse richtig dar . was Roth wohl über¬
sehen hat .

Roths Darstellung leidet zunächst unter der Unklarheit ,
datz er seine Beschreibung der Wiesbadener Bäche nicht zeit¬
lich begrenzt . Wenn er . n . it dem Dendelback beginnend , auf
das 2abr 1370 zurückgreift und weiterhin den größten Teil
seiner Ausführungen auf das Wiesbaden vor 1800 be¬
schränkt . dann mutz mit allem Nachdruck darauf hingewiesen
werden , datz durch

Alt -Wiesbaden ( vor 1800 ) überhaupt kein Back slotz .
Das svätere Wiesbaden mit seinem ungestümen Aus -

dehnungsdrang hat die zur Gemarkung gehörenden Bäche
vielerorts überschritten , d . h . sie in Kanälen ihrem alten
Ziele zugeführt . Für diese kanalisierten Wasserläufe des
späteren Wiesbaden , die heute der Sicht völlig entzogen sind ,
mag immerhin noch die Bezeichnung „ Bach gelten . Über
ihren Lauf gibt uns am besten das Kanalbauamt Auskunft .
Was aber durck das Wiesbaden vor 1800 floß , waren keine
Bäche sondern Mühlgräben . Die Anlage der Mühl¬
gräben den Romern zuschreiben zu wollen , gehört in das
Gebiet der .historischen Phantasie . Die in der Heidenmauer
von den Romern verwandten Mühlsteine wurden in Hand¬
mühlen benutzt , und die von Ausonius erwähnten Wasser¬
mühlen an der Mosel gehören einer Zeit an , in der die
Romer . Matt .iakum bereits vreisgegeben hatten . — Anderer¬
seits wirkte sich der Mangel an größeren die Stadt querenden
Bachen bei Feuersbrünsten katastrophal aus . zuletzt noch beim
Brand , der . Mauritluskirche .

Sämtliche Wasserläufe des Wiesbadener Talkessels nebst
den Abwässern der Stadt mündeten dann nicht , wie Roth
sagt , in den Salzback , sondern sie bildeten erst den¬
selben . Salzback hietz das Gewässer nach Aufnahme des
Druder - oder Wellritzbackes , der als letzter etwa in der Mitte
zwischen Friedrich - und Luisenstratze den in der Richtung der

Wilbelmstratze slietzenden Sammelback erreichte ( unterhalb
der Pletzmüble . die im Winkel von Wilhelm - und Frank¬
furter Stratze . der Englischen Kirche gegenüber , lag ) .

Der Dendelbach kam aus jener kesselförmigen Tal¬
bildung au der Fischzuckt . die dem Bach seinen heutigen
Namen gegeben bat . Wenn neben Kesselbach auch der Name
Walkmühlbach und - tal gebraucht werden , dann sind das
fortlebende SvraMenkmäler an die von Inspektor Hellmund
1736 gegründete Walkmühle . Der alte Name Dendelback ist
wohl gleichbedeutend mit Tennelbach . und man wird ihn , so
lange nickt hier alte Formen etwas Besseres ergeben , zu
Tännelback stellen dürfen , einen Bachnamen , der in
Deutschland fehl häufig vorkommt . Dem Dendelbach ziemlich
parallel flieht der W e l l r i tz - oder , wie er früher hietz .
Bruderbach . Diesen Namen erhielt er einst , weil er durch
den sogenannten Bruderwald flotz . Waldgebiet bei
Klarenthal , das den Brüdern ( Mönchen ) des Klosters Salz
im Ellatz gehört hatte und von ihnen zum Teil angerodet
worden war . Die Täler dieser beiden Bücke vereinigten sich
in der Rinne , die heute durch die Bleichstrahe ausgesüllt
wird , und so war es naturgegeben , datz sick auch die beiden
Bäche hier zusammenfanden . Etwa in Höbe der Hellmund -
stratze erreichte der Dendelbach den Druderbach . nachdem er
eine Strecke in Richtung der heutigen Seerobenstratze durch
Äcker und Gärten — an der bekannten B i e n s ch e n Gärt¬
nerei vorbei — geflossen und die untere Kimbelwies gequert
hatte . Da auch schon weiter oberhalb eine Verbindung
zwischen Dendel - und Druderbach bestand , so ist es begreif¬
lich . datz der Name des Druderbaches später auf den Dendel¬
bach überging , was die frühere Drudenstraße ( Karl - Ludwig -
Stratze ) sichtbar machte .

Vom Druder - oder Wellritzbach war kein Mühlgraben in
die Stadt abgezweigt , weil dieses Gelände zu tief lag . Der
Dendelback dagegen speiste , etwa vom heutigen Albrecht -
Dürer - Platz aus . einen Wasserlauf , der mit fast unmerkbarem
Gefälle parallel zur Emser Stratze floh und vor der Stadt
drei Mühlen trieb . Die Mühle dicht vor dem Stumpfen Tor ,
um 1860 eine grohe Verkehrsbehinderung , konnte wegen des
geringen Gefälles die Wasserkraft nur durch ein unter -
schlächtiges Wasserrad ausnutzen . Das ' Mühlgerinne wurde
zur Vermeidung von Wasserverlust und zur Erzielung einer
rascheren Strömung in einen Holzkendel gelegt und
darin gedeckt durck das Stumpfe Tor geführt . Nock um 1860
trieb es so die Pfaffenmühle auf dem Mickelsberg ( beute
Mickelsberg 9 ) . floh dann unter der Langgasse her entlang
dem Reuel an der Mittelstrahe , blieb bis etwa zur S ck e l -
lenbergschen Druckerei zwischen Langgasse und
Metzgergasse und nahm auf dieser Strecke von links das
warme Wasser vom Gemeinen Bad und der Schützenhof¬
quelle auf . Uber die örtlichen Verhältnisse dieser Gegend um
etwa 1700 . vor Errichtung der Kimvelmühle , gibt eine in
meinem Besitz befindliche Handzeichnung Auskunft , die aus
lener . Zeit stammt und die bisher unbekannte Einzelheiten
enthalt Vorher diente der Mühlgraben der Kimpelmüble .
deren Hof an der Kleinen Langgasse noch deutlich erkennbar
trt . 1849 - toat die Kimvelmühle im Besitz des K a r l Wage -
mann ( er war der Vater des Jean Wagemann , des späteren

Die Rückkehr der deutschen Antarktis - Expedition .

W

Das Expeditionsschiff „ Schwabenland
"

trifft mit den Mitgliedern der deutschen Antarktis - Expedition 1938/39
im Hamburger Hafen ein . ( Weltbild , K .)

Stadtältesten , nach dem die Stratze letzt genannt ist ) , und
noch damals war der Mühlbach in Dielen gefaßt . Das geht
aus einer Eingabe Karl Wagemanns vom 18 . Oktober 1849
hervor , in welcher er von der Stadtverwaltung Erneuerung
des Wasserbettes verlangt . Die Ratten hätten das Holz zer¬
nagt . und es sei dadurch ein solcher Wasserverlust eingetreten ,
dah er nicht mehr wie früher drei , sondern nur noch einen
Mahlgang betreiben könne . Im nach Norden abschüssigen
Teil der Metzgergasse , von der Schellenbergschen Druckerei an
etwa , war der Mühlgraben offen durch die alte Metzger¬
gasse . nahm in einem Tümpel in der Goldgasse die Abläufe
der Adler - und anderer Quellen sowie vom Mühlwasser der
Firnselmühle auf und trieb dann , so verstärkt , die Herren¬
mühle . Nachdem er den Warmen Weiher berührt , setzte er die
Räder der Pletzmüble in Bewegung und nahm dann
von links den aus den heutigen Anlagen kommenden ver¬
einigten Rambach und Schwarzbach auf .

Auch der Rambach erreichte die Stadt nickt , speiste
vielmehr später den Kurbausweiber und suckte sich durch die
heutigen Anlagen östlich der Wilhelmstraße den Weg zur all¬
gemeinen Sammelstelle der Wiesbadener Bäche . Von dem
Rambach war ebenfalls ein Mühlgraben abgezweigt , etwa
da . wo die Wiese des Bürgers Blum war . ( Sie lebt
beute noch in der Vlumenwiese fort , bieh also ehedem
,ches Blumen Wiese "

. ) Dieser Graben folgte der Sonnenberger
Straße und traf , etwa am Ende der Langgasse , auf einen
anderen Wasserlauf , der vom Schwarzbach abgeleitet war .

Der Schwarzbach , aus dem Nerotal kommend , floß die
heutige Taunusstraße auf deren Westseite entlang , und ibsti
lief , etwa von der Röderstraße an . auf der Bergseite ein
Mühlgraben parallel , der sich mit dem Mühlgraben des
Rambachs . wie oben gesagt , vereinigte . Dieser Mühlgraben
lag höher als der Schwarzbach und wurde in einem Holzbctt
über diesen hinweg der Firnselmühle zugeführt . ( Sie lag in
der Sviegelgqsse . in der Gegend , wo später das Hotel Hahn
stand .) Setzten starke Regengüsse ein , dann war dieser Mühl¬
graben bis zum Rand voll , durchbrach auch wohl die Ufcr -
dämme und richtete allerlei Verwüstungen an . Eine Zeit¬
lang scheint er es auf das alte Theater , das einst mit seiner
Rückseite bis an den Mühlgraben reichte , abgesehen zu haben ,
und er hat durch allerlei Unfug wiederholt den Tbeater -
betrieb lahmgelegt . Von den beiden Armen , in die sich der
Mühlgraben teilte , haben wir oben schon einen erwähnt : der
andere hielt sich mehr ostwärts , um sich aber bald wieder mit
dem Hauptarm ; u vereinigen .

Nachdem Wiesbaden zum Rhein vorgerückt ist . verliert
unser stolzer Salzbach etwas von seiner historischen Be «
deutung . Und doch hat man sogar einmal daran gedacht , ihn
schiffbar zu machen und so Wiesbaden mit dem Rhein zu
verbinden . Der Salzbach als schiffbarer Strom ist ein zu
grotesker Gedanke , zumal seine Wassermasscn sckon im Mittel -
alter auf den eigentlichen Vach und einen Mühlgraben ver¬
teilt waren . Letzterer lag auf der östlichen Talseite , der
Mainzer Straße zu . und erst von der Svelzmühle an zog der
Mühlgraben an dem Westhang des Tales bin . Diese Tren¬
nung blieb bis zur Mündung bestehen , und auch beute noch
sind der alte Mühlgraben und der eigentliche Salzbach als
Mündungsarme geschieden . Von seinen vier Quellbächen
aber bat keiner das alte — und auch nicht das neue Wies¬
baden zu sehen bekommen . B . Stein .

Als Napoleon edle Hengste
entführte .

AB . Verden , im April 1939 .
Viele Museen beherbergt Deutschland . Eines von ihnen

aber ist ganz einem einzigen Tier gewidmet : das Verdener
Pferdemuseum . Die Stadt hat von der Reichsbahn den
Namen „ Stadt des Pferdes

" bekommen und führt ihn
als offiziellen Namen auf den Namensschildern des Bahn¬
hofes . Selbst der Briefstempel weist auf Verdens Bedeu¬
tung hin . Im Museum stehen selbstverständlich die Fragen
der

'
Pferdezucht , der Vererbung , der Blutlinien int Mittel¬

punkt , aber die Vielseitigkeit zeigt sich in den einzelnen Ab¬

teilungsbezeichnungen : das Pferd in Sage und Vorgeschichte
— das Pferd in der Volkskunst — im Sport — in der
Armee — in der Erzeugungsschlacht — in der Heraldik usw .
Geschichten und Anekdoten gibt es viele von berühmten
Pferden . So die von dem Hengst Herodot . Dieser Hengst
sollte während der französischen Invasion auf Befehl des
Kaisers Napoleon nach Frankreich gebracht werden . Ein
Stallknecht , der die die Absicht merkte , wollte das Tier
retten . Er versteckte es hinter einem riesigen Eichbaum
auf dem Gestütsgelände . Der Plan schien zu gelingen . Im

Augenblick aber , als die französische Patrouille die Stall¬

gefährten des Tieres an dem Eichbaum vorübcrsührte , be¬

gann der Hengst zu wiehern . Er wurde entdeckt und mußte
die Reise nach Frankreich antreten . Ein Elückzufall aber

gab dem Gestüt den Hengst wieder . Im Jahre 1815 wurde

Herodot , als er gerade von ^ der Provence nach Algier ver¬

schifft werden sollte , auf Grund einer Ermächtigung des

Fürsten Blücher beschlagnahmt und an seine Eeburtsftätte
zurückgebracht .

Ohne Wasser

Beo -

das fortschrittliche hautpflegende Rasiermittel

Vergnügen
ein

' O h n e Seife

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Parfümerie - und Friseurgeschäften — BEO A - 6 . , Wiesbaden

Böuos - Urlaubsfahrten im Hai
Allgäu - PfrontenUF 9/39 vom 1, - 16 . 5 . 1939

UF 11/39 vom 6 — 13 . 5 . 1939

SalzburgUF 12/39 vom 11 .— 22 . 5 . 1939

Wiesbadener lagblott
'

Vorteil

hafte

Anmeldung bei allen Kreisdienststellen und Vorverkaufsstellen

der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

sucht u . findet
die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des
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| cJpotl und c/piel .

Olympia -
'

Reitprüfung in Wiesbaden

Im Rahmen des XII . Wiesbadener Reit - , Svring -

nnd Fahrturniers

vom 25 . bis 29 . Mai 1939 wird eine wichtige vferdeivortliche

Prüfung zur Durchführung kommen . Das deutsche Olymviade -

Boren .

25 Jaljte SpVgg . Haffau .

Aus der Geschichte zweier Futzballvereine .
Viele Fußballer werden sich noch einer Mannschaft in

weihen Trikots und schwarzen Hosen erinnern , die auf dem
ehemaligen militärischen Übungsplatz ( und Exerzierplatz der
Jugendwehr !) hinter der Bettfedernfabrik dem Sviel mit
dem Lederball huldigte . Geringer ist wohl die Zahl derer ,
die noch die Spiele et eintgung des Jahres 1914
kennt , als sie auf dem „ Exert "

gegen Mannschaften der heu¬
tigen Wiesbadener Vororte antrat . Es war Krieg , und der
beste Teil unserer Jugend stand damals draußen an der
^ ront . Aber es wäre irrig anzunehmen , der Fuhballbetrieb
hätte zu dieser Zeit völlig geruht . Es konnte von fast jedem
Verein noch ein Aufgebot zusammengetrommelt werden , und
kam io ein Fußballsachverständiger einmal auf Heimat¬
urlaub , so durfte man gewiß sein , daß er Sonntags die
„ Treter " anhatte . In solch unruhige Zeit fiel die Eeburts -
stunde der SpVgg . Und siehe , es war ein sehr kräftiges Kind .
Hermann Kannenberg , Ferdinand Wenzel , Hans Hofmann ,
Karl Kürzer u . a . standen an seiner Wiege . Und der Ben -
ramin , strampelte sich resolut durch all die Jahre hindurch .
Ich erinnere mich an Spiele gegen die Ligareserve des FSV .
Frankfurt ( 11 :1 ). und ganz besonders an ein Treffen gegen
„ Rherngold

‘ Schierstem , eines Trabanten des FSV . 08 , eine
Elf . die in ihren himmelblauen Trikots und knallgelber
Schärpe gerade nicht das schönheitshungrige Auge entzückte .
Klar , daß man auch gegen die während des Krieges mit
Lrgasvielern dünn gesäten Mannschaften des Sportvereins
die Klingen kreuzte , und die Mannen der SpVgg . waren
schon heilfroh , wenn sie den über sie bereinbrechenden „ Tor¬
segen ' durch einige Gegentreffer dämpfen konnten .

, In dieser Hinsicht unterschied sich der Spielbetrieb in
keiner Weise von dem Fußballverkehr anderer hiesiger Ver¬
eine . So kam und ging das Jahr 1915 . Dann folgte 1916
ein Schlager . Nach einem 4 :0 - Sieg über die FE . 02 Seckbach
batte der aufstrebende Verein im alten Nordkreis die
Meisterschaft der Klasse 3 im Slldmaingau
errungen . Dann wurde es stille um die SpVgg . . bis sie in
einem Pokalspiel — ich glaube , es war 1916 ober 1917 —
wieder einmal gegen den SVW . in die Schranken trat . Der
batte eine kunterbunt zusammengewürfelte Elf zur Stelle , in
der sich Spieler aus sämtlichen hiesigen Vereinen ein Stell¬
dichein gaben . Ernst Kraus , genannt „ Velznas "

, hütete das
•tor unb er schimpfte mörderisch , als die SpVgg . bei der
ĴSauVe rnit 2 :1 ili die Kabine an der Frankfurter Straße

ging . Na . es bat den Rotjacken damals schwer gehalten , mit
4 :2 gerade noch das bessere Ende für sich zu behalten . Es
waren trotz des Ernstes der Zeit immer wieder schöne Stun¬
den des Vergessens beim friedlichen Kampf um den Ball .

1918 kündigte sich wieder eine Serie bemerkenswerter
Erfolge an Die Elf : Klauet : Klöcker . Renz : Suukel .
Ramspott , Rischer : Schmidt , Schlegel , Lind , Metz , Wenzel
wume Zweite in den Vetbandsspielen . Dann ging ein Wunsch
in Erfüllung : 1920 entstand der erste Sportplatz auf
„ Kleinfelbchen "

, den die Mitglieder — Idealisten bet
Tat — selbst bei vereinter Arbeit in spielfäbigen Zustand
versetzten . Der Mannschaftsspielbetrieb verstärkte sich .
Jugendemheiten standen zur Verfügung . Und der SVW .
wurde in etnem schönen Privatspiel mit 3 :1 an der Frank¬
furter Straße einwandfrei bezwungen . Ein Höhepunkt das
Zahl 1922/23 , das der SvVgg . drei Meisterschaften und den
Aufstieg in die Liga brachte . Die 1 . Elf stand damals
mit Hofmann . Seck , Steinbäuset , Eteubel , Wittmann .
Muller A Reininger . Ebinger , Dillenbetger , Zöge ! I ,
•Bogel M , A . Michel . Spielführer war Eg . Metz . Es glückten
Siege über Germania , FVgg . Mombach . FSV . 05 Mainz
u . a . Der Rückschlag setzte ein , als „ Kleinfelbchen "

zu einer
großen Kampfbahn umgebaut wurde . Wieder heimatlos ge -

mußte die SpVgg , in die X - Klasse zurück . Ein kleiner
Lichtblick die Leichtathletik -Abtlg . , die seinerzeit den Staffel¬
lauf durch Wiesbaden gewann .

In der X - KIässe bat die SpVgg . seitdem mit
wechselndem Erfolg gekämpft . Der Wiederaufstieg glückte
nicht mehr , obwohl dem Verein stets ein brauchbares Svielet -
matenal zur Verfügung stand . Als 1928 der neue Platz
Lu . d e t L e s s i n gst r a tz e , der bis zum heutigen Tage das
SDtelpelanbe des Jubilars geblieben ist , eingeweibt wurde

er hatten die Mitglieder durch Handanlegung vor¬
bildliche Vetelnsatbeii geleistet — schienen infolge des jetzt
suredet geordneten Trainingsbetriebes gewisse Hoffnungen
in Erfüllung geben zu wollen . Mit 21 :7 Punkten wurde auch
die > -Klafsenmeistetschaft durch die starke Einheit Eöb .
Stembauser . Kohl , Zimmerschied , Fuhrmann , Haberstock ,Pracht , Zecher , Michel , Ereubel , Voucher , Haus , Presber er¬
rungen . Allein man setzte sich nicht in den Aufstiegspielen
durch , wobei es damals der ^ SvVgg . geradeso erging wie
beute : technisch überlegenes Können , aber mangelnde Durch¬
schlagskraft und Gegner , die in bezug auf Kampfbärte nicht

. gerade 3art beiattet waren . Auch in den folgenden Jahren
gab die SvVgg . immer wieder Proben guten Könnens , doch
man wurde jeweils nur „ guter Zweiter "

. 1929/31 wirtschaft -
hÄc Krisenzeit . Auch ste wurde überwunden . Und 1933 er »
folgte im Sinne der Einheitsbestrebungen im RfL . der
Zusammenschluß mit Sportklub Nassau unter
dem Namen „ SvVgg . Nassau 1914 Wiesbaden "

. 200 Mit¬
glieder zahlte die Kameradschaft , die mit einem 3 :0 =Siea
über bie verstärkte Ligareserve des SVW . verheißungsvollden neuen Vereinsabschnitt eröffnete , infolge von Abgängenaber leider nicht das hielt , was sich die alten Mitglieder
insgeheim , versvrachen . Erst seit 1934 erfolgte langsam , aber
ftettg bte innere Stabilisierung , die durch achtbare svortliche
Ergebnisse , noch mehr aber durch eine ausgezeichnete Jugend¬
betreuung zum Ausdruck gebracht wurde . Das ist so ge -
bli .eben bis zum heutigen Tage . Entsvrechend des guten
StelDlahe ^

ben die 5ofringer , Weilnau , Dillenburger ,berg , Kaiser O . Zindell Dörner , T . Zindel , Rischer .Ottl , Rehwinkel . Klug . W . Schmidt . Hermann . Bausch , Brück
ibeute m der Tabelle der Kreisklasse I einnebmen . ent -
s? .re >bend der guten Position des Nachwuchses , weisen die

M «
e

>. i . rr . ! leret !cifK6tll2lB eine gevflegte Breitenarbeit
hin . die letzten Endes die wahre Leistung bedeutet und die

* innTn und äußeren Qualität des
Manmchaftsblld .es auch in der Rangordnung eine Stufe
hoher lubren möge . .

? n den Rahmen dieses Berichtes fällt natürlich auch die
Vereinsgeschlchte des Svo r i k l u b s Nassau , der 1920
bas Licht der Welt erbhtfte . Die Chronik weiß zum ersten
Sviel rolgendes zu berichten : Am 17 . Nov . 1920 trug mand ° s LÄ ^ viel gegen die bestens bekannte Jugendmannschaft
des SDW . an der «jranfiurter Strane aus , das 1 :5 verloren
sing . Belustigend wirkt der Schlumatz : Unsere Monnlckatt
.vielte allerdings mit 3 Ersatzleuten . Zu den Vereistsgtün -
bern gehörten u . a . : Franz Engel , Karl Fetz . Carl Heinz

Bremser , Fritz Malkomesius . Von ben alten Kämven stnd
beute nur noch Wilbelmy , Schulz , Stiefvater und Wiegand
übriggeblieben . Im ersten Svieljabr bereits erfocht die
Mannschaft Neunzerling , Müller . Hoch , Stiefvater , Stoll ,
Renz , Wilbelmy , Schulz , Reininger , Schleim , Winter . Kable .
Cunitz die 6 - M e i st e r s ch a s t . Und dann drückten auch
diesen Verein die leidigen Svortvlatzsorgen . bis mit Hilfe
von Emil Fleinert das Gelände an der Nikolasstraße „ zu¬
gänglich " gemacht wurde — auch ein Kavitel der Einsatz¬
freudigkeit der fußballtreibenden Jugend . Man kam in die
X - Klassman kam auf 180 Mitglieder und man veran¬
staltete die damals stark beachteten Sportwerbe¬
wochen für alle Rasensvortarten , wobei sogar das Rugby¬
sviel nicht fehlte . Als besonderer svortlicher Erfolg war 1927
ein 4 :3 - Sieg über den spielstarken 1 . FK . 08 Kreuznach zu
werten , nachdem die Gäste zunächst mit 3 :0 geführt batten .
Ebenfalls eine blühende Sportgemeinschaft , die jedoch in den
Krisenjabren , wie so mancher anderer Verein , wirtschaftlich
nicht kräftig genug war , um ohne Einschränkung einer ge¬
ordneten Sportausübung durchzubalten und daher in rich¬
tiger Erkenntnis der Lage den ermähnten Weg der Fusion
beschritt :

25 Jahre Vereinsgeschichte stnd Anlaß genug , um ein
Fest zu feiern . Und die SpVgg . Nassau will im Rahmen
eines bewußt einfach , aber würdig gehaltenen Programms
allen Freunden des Fußballs Einblick in die Vereinsarbeit
gewähren . So bat im Laufe dieser Woche die Jugend das
Wort . Ein Turnier bat 4 Fähnleinrnannschaften des Jung¬
volks , Musikfähnlein H/80 ( betreut von SV . 1919 Biebrich ) ,
Fähnlein 17/80 ( betreut von LV . 02 Biebrich ) , Fähnlein
8/80 und 6/80 ( betreut von SVW .) vereinigt . Jrn ersten

Komitee für Reiterei ( Berlin ) bat genehmigt , daß die

Olympia - Vorbereitungs - Dressurprüfung ,

bei der das Vorreiten der Aufgabe des großen Dresfur -

Preifes einzeln ohne Kommando verlangt wird , in Wies¬

baden zur Durchführung kommt . Das Richteramt für diese

Prüfung werden General Weingart - Hannover . General

Leydtbäuser - Paderborn und Oberlandstallmeister z . D . Gustav

Rau - Berlin übernehmen .

Treffen unterlag 1 . Fbl . 17/80 gegen 8/80 mit 1 :3 ( 1 :3 ) .
2 Musik - Fähnl . n/80 übertrumpfte Fbl . 1/80 nach famosen
Leistungen mit 4 :0 ( 2 :0 ) . Arn kommenden Samstag finden
die Schlutzsviele an der Lessingstratze statt , und zwar spielen
um 5 .15 llbr die beiden Unterlegenen Fbl . 17/80 gegen 1/80
um den 3 . und 4 . Platz , während anschließend das Hauvt -

treffen um den 1 . und 2 . Platz zwischen Muftk -Fhl . n/80
und 8/80 steigt .

Ein zwischen FV . 02 Biebrich und Phönix Karlsruhe
im Rahmen der Festveranstaltung vorgesehenes Werbespiel
mußte ausfallen , da der FV . 02 noch an der Tschammer -

Pokal - Runde beteiligt ist .
Am Samstag . 29 . Avril , foielt eine durch Kräfte

der SVW .-Liga verstärkte Stadtmannschaft gegen
die 1 . Elf des Jubilars , der am Wochenende alle Kameraden
und Freunde zum Jubelfest vereint . L .

ffranfretdjs Aufgebot
zum Fußball -Länderkampf in Paris .

Nach einem Probesviel im Pariser Stadion Colombes
wurde am Donnerstag die französische Fußball -Mannschaft
für den Länderkamvf gegen Deutschland am 23 . Avril in
Paris aufgeftellt . Die Elf ist als sehr schlagkräftig anzu -
wrechen . Bemerkenswert ist , daß der naturalisierte Ungar
Koranyi den Sturm führen wird , der im übrigen wohl
das Glanzstück der Mannschaft darstellt . Vrusseaux , Ben
Barek , Koranyi , Heißerer , 2Jiat66 sollten unserer Hinter¬
mannschaft manches Rätsel aufgeben können . Die beiden
Außenstürmer und Mittelstürmer Koranyi sind im übrigen

völlige , Neulinge in Frankreichs National -Vertretung . Hier

van Dooren Dupuis
( Lille ) ( Racing Paris )

Laune Jordan Diagne
( Fioes ) ( beide Racing Paris )

Bruffeaux Ben Barek Koranyi Heißerer MathS
( Sste ) ( Marseille ) ( Säte ) ( beide Racing )

Wieder fjans Stucf am Ca Turbie .

Dr . Werneck ( BMW .) Sieger der Sportwageuklasse .
Anschließend an die Auto - Fernfahrt Paris — Nizza

wurde auf der 7 km langen Strecke am Endziel das La -
Turbie - Bergrennen durchgeführt , das sich wieder zu einem
großen Erfolg unseres Meisters Hans Stuck auf Auto - Union
gestaltete . Zum vierten Male hintereinander drückte Stuck
seinen eigenen Rekord und gewann auch in diesem Jahre
sicher in 3 :28,2 mit einem Durchschnitt von 109 Stdkm . Hinter
» ans Stuck waren in der Rennwagenklasse Pierre Wirnille
( Frankreich ) auf Bugatti mit 3 :32 , Le SBegue ( Frankreich )
auf Talbot und Sommer ( Frankreich ) auf Alfa - Rorneo mit
je 3 :41 Min . die schnellsten Fahrer .

. Jrn übrigen feierten die schnellen BMW . großartige
Enolge . Bei den Rennwagen bis 2 Liter gewann der
Rumäne Cbristea auf BMW . in 3 :54,3 und schnellster Fahrer
der Svortwagenklasse überbauet war Dr . Werneck ( Garmisch -
Partenkirchen ) mit dem 2 - Liter - BMW . in 4 :09 Minuten .
Die Französin Frau Raoult auf Delabaye holte sich den
<yrauenpreis mit der zweitbesten Zeit der Svortwagen in
4 :12 . In der 2 -Liter - Svortwagenklaffe kam von Falkenhausen
auf BMW . in 4 :27 auf den zweiten Platz .

Wiesbadener $ edjter auswärts .

Bei den Gan - Einzelnieisterschaften . . .
Am kommenden Samstag finden in Frankfurt a . M . die

Eau - Einzelmeisterschaften der Fechterinnen im Gau XIII
statt , an denen die Siegerinnen der Kreisausscheibungs -
kamvie teilnahmeberechtigt sind . Ein hervorragendes Melde¬
ergebnis beweist , daß der veranstaltende Südwestgau zu den
«rechtstärksten im Reich zählt . In erster Linie ist hier Offen¬
bachs Aufgebot zu nennen , aus deren Mitte auch die vorjäh¬

rige Siegerin , Frl . L . Deutz er hervorging Die Fech¬
terinnen von Frankfurt , Saarbrücken . Darmstadt und Wies¬
baden werden stärkste Gegner sein . Der Wiesbadener Fecht¬
klub wird seine Farben durch Frl . E . Becker vertreten

. und beim Klubkampf WFK . — „ Hermannia "

Frankfurt a . M .

Zum Wochenende , anschließend an die Gaumeisterschasten
der Fechterinnen , wird die 1 . Mannschaft des Wiesbadener

Fecht ?Klubs in der Fechter -Hochburg Frankfurt a . M . zu
einem Freundschaftsfechten erwartet . Als Favoriten ziehen
die sieggewohnten Frankfurter , an deren Spitze der bekannte

Olympionike Serben steht , in den Kamm . Die . Wies -

babener Vertreter , von benen besonbers Olympiasieger
Ab am , sowie bie Spitzenfechter Klöckner unb Metzger
zu nennen sinb , werben ihre Gegner vor eine schwere Aufgabe
stellen , besonders da sie in letzter Zeit ausgezeichnete
Leistungen und großes Können zeigten .

Segen Sintracfyt alles fertig .

Wiesbadener Boxklub 1921/23 — Eintracht Frankfurt .

Nach längerer Pause startet der Wiesbadener Boxklub
1921/23 wieder einen Kampftag , und zwar gegen die bestens
bekannte Acht von Eintracht F r a n k f u r t . Die Kampf -

paarungen versprechen für jeden Fachmann von vornherein
bas , was man von einem Boxsportabend erwartet : aus¬
gefeilte Technik , Schlagkraft , Routine , gepaart mit Vor¬
wärtsdrang kommender Talente . Da ist man auf den Kampf
zwischen Kirch st etter - Eintracht , dem vielfachen baye¬
rischen Eaumeister . und Stockenhofen - Wiesbaden ge¬
spannt . Hier treffen zwei der bekanntesten Techniker des
Gaues XHI aufeinander . Im Leichtgewicht treffen sich
Proske - Frankfurt und Wolf - Wiesbaden . Der Frank¬
furter bat sich in den Jahren 1934 und 1935 schon einmal
Gaumeisterehren erschafft . Er hat in dem jungen Wies¬
badener einen gut veranlagten Nachwuchsmann zum Gegner .
Sehr viel verspricht man sich von dem Kampf zwischen dem
schlagstarken Gehring - Wiesbaden und dem schnellen
Frankfurter Frischkorn . Barth - Wiesbaden erhält in
Lehrmoser - Eintracht einen schwer zu schlagenden
Gegner , der auf Grund seiner guten Leistungen bei ben
beutschen Meisterschaften in bie beuttoe Nachwuchsstaffel
eingereiht würbe . Aber wer bat nicht ben tapferen Kampf
Barths in ber Meisterschaftsvorrunbe im Gebächtnis ? Gau -
meister Louven im Halbschwergewicht trifft auf ben Wies -
babener Silbereifen . Letzterer ist in ber Reichweite sehr
benachteiligt unb bat auch in bem Frankfurter einen hart
unb genau tolagenben Gegner . Doch ist Silbereifen erheblich
schneller als ber Frankfurter . Straffer » Wiesbaden
im Schwergewicht trifft auf Riethmüller - Eintracht ,
welcher sehr schnell auf alles reagiert unb außerbem eine gute
Linke hat . Gaumeister Louven fing im Vorjahre eine schwere
Rechte Strassers ein unb mußte bas „ Aus " über sich ergeben
lassen , besbalb hat auch Strasser jeberzeit gegen ben langen
Riethmüller eine k. o . - Chance .

Selbstverstänblich starten bei biesem Äampfabenb im
Paulinenschlößchen auch unsere beiben Wiesbabener Gebiets »
meister im Welter - unb Mittelgewicht , Schrumpf unb
Rücker , gegen besten Nachwuchs ber Frankfurter Eintracht .
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GtoWampf « iesbabti » — Eintracht Frankfurt : 15 . April ,20 % Uhr , Paulinenschlößchen .
Turnen .

Turnerbund Wiesbaden : Samstag , ben 15 . Avril 1939 ,
abenbs 20 Uhr , im großen Saal bes Kurhauses : „ Fettvor -
hibrung “ Turnen — Sport — Gymnastik — Tanz . 75 Jahre
Turnerbund Wiesbaden .

Eilenriede eröffnet das neue Motor - Rennjahr .
Mit dem Eilenriede - Rennen , das am kommenden Sonntag mit über 180 Fahrern aus sechs Nationen zum Austrag
kommt , bat das neue Motor -Rennjahr einen ausgezeichneten Start . Beim ersten Training waren die Halb -
liter -BMW .. mit Sfundenmitteln um 130 km am schnellsten . In der 250er -Klasie drehte Eurooameister Ewald
Kluge aui DKW . Mit 2 :20,4 ( 122 .6 Stdkm .) eine neue Rekordrunde , während ber neue DKW .- Fahrer Fleisch -
! u -ano ? n

^ ru ^cr d^ 2U . ) Mit 2 :16,4 ( 127,5 Stbtm .) in ber Klasse bis 350 cem am besten abschnitt . Die neuen NSU .( bts _ 350 cem ) waren erheblich langiamer . Die neue NSU .-Viertelliter -Maschine wirb nicht eingesetzt werben , da die
Vermchsfahrten noch nicht abgeschlossen sind . ( Weltbild — ÄJ
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Vielseitiger Schutz
I

sammenttoß hatte furchtbare Folgen . Es
wurden 26 Zote und 40 Verletzte geborgen .

entscheidetdes
den

Die

Ein Geschenk für Generalfeldmarschall Göring
zur STANDARD * TankstelIfc

STANDARD

Schutz gegen Einfahrschaden . Einfahren ist em besonderer Vor¬

gang . Man nimmt daher für neue und neu ausgeschliffene Motoren

Essolub - Einfahröl und schafft sich hierdurch die Grundlage einer

langen Kolbenlaufzeit ._________________ ___________________

eine so hervorragende Steh

hing ein . Gerade die Vielzahl

der Essolub - Eigenschaften

und ihr Zusammenwirken ge *

währleistet Vollschutz , also

praktisch vollkommenen Mo *

torschutz . Kommen Sie darum

ist die Vielseitigkeit der

Wirkung entscheidend für

die Eignung eines Motorölefc

lEhen darum nimmt Essolub

Nach dem heutigen

Stand der Schmiertechnik

Gerechtigkeit

für 23000 Indianer .

Regierung der Bereinigten Staaten

Wes
Ölfilm

Jüdische Deoisenschieberbande unschädlich
gemacht . Die Mailänder Polizei konnte er¬
neut eine jüdische Devisenschieberbande un¬
schädlich machen . Es handelt sich zumeist um
Juden rumänischer Staatsangehörigkeit mit
Namen wie Tovbini . Schreiber . Littmann ,
Cohn usw .. deren Treiben durch andere Juden
aufgedeckt wurde , die sich indessen vergeblich
bemühten , ihre Mittäterschaft zu verschleiern .

Sieben große Kaiser - Pinguine und ein Adelie -Pinguin , die von der soeben zuruck -

geiebrten Antarktis - ExpÄiti -on mitgebracht wurden , tummeln sich zum erstenmal
im Berliner Zoo . Die stattlichen Kaiser - Pinguine sind ein Geschenk der deutschen
AntaMis - Erpedttion für Generalfeldmarschall Göring . ( Weltbild , K . )

Wandernder Berg .

. Arbeitsdienst im Kamm gegen Natur¬

gewalten .
Linz . 13 . Avril .

Im Gebiet des Schoberberges am Mond¬
see sind im Verlaufe der letzten Tage Erd¬
bewegungen eingetreten , die geradezu kata -
strophale Ausmaße anzunehmen drohten , so
daß umfangreiche Sicherungsmaßnahmen ge¬
troffen werden muhten . In einer Breite von
vorerst 30 , sväter aber 50 und mehr Meter
fingen Donnerstag die Erdmasfen des
Schoberberges an , sich in Form eines
lehmigen Stromes vorwärts zu bewegen .
Bebaute Felder , Wiesen und vor allem der
bis ins Tal herabreichende -Wald sind vom
Erdrutsch aufs ärgste bedroht . 200 Mann
des Reichsarbeitsdienstes aus dem benach¬
barten Lager Schärfling wurden sofort ein¬
gesetzt , um die notwendigen Sicherungs -
mahnahmen durchzuführen . Die Arbeits¬
männer sind mit der Errichtung von Dämmen
beschäftigt , um vor allem dem Master einen
geregelten Abfluh zu schaffen , das die Eid¬
rutschbewegung verursacht hat .

führt einen Vertrag von 1852 nicht aus .

San Francisco , 13 . Avril .
Wie aus San Francisco berichtet

wird , hat der Eeneralstaatsanwalt Warren
angekündigt , dah er sich nach Washington be¬
geben wird , um eine Streitfrage zu erörtern ,
die . wenn sie in dem von ihm befürworteten
Sinne gelöst wird , den Indianern einen Teil
des Territoriums von Kalifornien zurück¬
geben wird Warren wird sich dafür ver¬
wenden . dah endlich ein Kolonisationsvertrag
von 1852 durchgeführt wird , der beute 23 000
Indianer angeht , die Nachkommen der
18 alten Stämme Kaliforniens sind . In
diesem Vertrag verpflichtete sich die Re -

aierung der Vereinigten Staaten , den
ndianern der 18 Stämme Kleidung , Werk¬

zeuge und Arbeitsgerät . Decken und anderes
zu liefern , das sie unbedingt brauchten , wenn
sie die äußerst fruchtbaren Länder , die sie da »
mals bewohnten , verlassen würden . Warren ,
der die Frage gründlich untersucht hat , ver¬
sichert . dah die Indianerden Vertrag
zu ihrem Teil ausgeführt hätten ,
indem sie sofort die von den ..Bleichgesichtern

'

begehrten Gebiete verliehen , aber der Kon -
greh ber Vereinigten Staaten hat den Ver¬
trag nicht ratifiziert und lieh so die
Jndianerstämme ohne Hütten , ohne Be¬
kleidung . ohne Werkzeug , mit einem Wort
von allem entblößt sitzen . Vor zehn Jahren
ermächtigte der Kongreh den Generalstaats¬
anwalt von Kalifornien , ein neues Gesuch
an einem Sondergericht zu stellen . Die An¬
gelegenheit wurde sofort vorgebracht , aber
ihre Erörterung wurde immer wieder ver¬
tagt . Jetzt will Warren alles in Bewegung
setzen , die Lösung der wichtigen Angelegen¬
heit zu erreichen .

Großes 7fö/imgs

Das Eisenbahnunglück ereignete kick da¬
durch , dah der Persouenzug aus Laredo
infolge eines Lokornotivfchadeus auf offener
Strecke anhielt , ohne trotz des unübersicht¬
lichen Terrains eine Sicherung des Zuges
vorzunehmen . Der Zug aus Guadalajara fuhr
iufolgedesien mit aller Heftigkeit au ? den
stehenden Zug aus . Die Maschine
Guadalajara - Zuges bohrte sich tief in
Salonwagen aus Laredo .

Ein Observatorium
in die Luft geflogen .

Friedrichshafen . 13 . April .

Am Donnerstagvormittag kurz nach

10 Ubr erfolgte im hiesigen Aerologischen
Observatorium in der Eckener - Strage eine

Ervlosion . Die außerordentlich heftige
Detonation war in der ganzen Stadt hörbar .
Das Holzgebäude stürzte in sich zusammen
und wurde vollkommen zerstört , so daß nur

noch ein rauchender Trümmerhaufen übrig -

blieb . Ob Menschenleben zu beklagen sind , ist

bis zur Stunde noch nicht bekannt geworden .
Wie bis jetzt festgestellt wurde , entstand die

Explosion durch einen Ballon , den man auf -

steigen lasten wollte . Es ist anzunehmen , daß
die im Observatorium tätigen Personen sich
retten konnten . Da sväter sich noch kleinere
Explosionen durch Entzünden von Sauerstoff¬
flaschen ereigneten , erhielt das Feuer , das
inzwischen von der Feuerwehr gelöscht werden
konnte , reiche Nahrung .

Bis jetzt 15 Todesopfer .

Die Kohlenstaubexplosion in Regis -
Breitlngen .

Regis - Breitingen ( Sachsen ) . 13 . Avril .

Die Kohlenstaubexplosion im Schwelwerk
in Regis -Breitingen der „ Deutschen Erdol -
AG .

" bat bisher 15 Todesopfer gefordert .
Von den verletzten Arbeitskameraden schweben
fünf noch in Lebensgefahr . Gauleiter und
Reichsstatthalter M u t s ch m a n n besuchte
mit dem Kreisleiter und den Vertretern der
DAF . den Betrieb , um sich persönlich über
alle Einzelheiten des llnglücksfalles . desten
Ursachen noch nicht bekannt sind . , zu unter¬
richten . Anschließend begab er sich zu den
im Krankenhaus liegenden Arbeitskameraden .
Reichsorganisationsleiter Dr . Lev stellte
einen größeren Betrag zur Unterstützung der
Hinterbliebenen , sowie der Verletzten und
ihrer Angehörigen zur Verfügung Reichs -
Minister Dr . Goe66els hat aus der Stif¬
tung „ Opfer der Arbeit 20 000 RM . als
erste Unterstützung angewiesen . Die Trauer -
feier findet am Samstag . 14 . Avril , vor¬
mittags 10 Uhr , im Werk Regis -Breitingen
statt . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
wird dadei das Wort ergreifen .

Zwei Trauenmörder

f) ingerid ) tet .

Berlin , 13 . Avril .
Am 13 . Avril 1939 ist der am 3 . März

1912 in Augsburg gedorene Matthias
Bauer hingerichtet worden , der vom
Sondergericht München wegen Mordes an
seiner Ehefrau zum Tode und zum Verlust
ber bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
verurteilt worden ist . — Am gleichen Tage
ist der am 7 . April 1900 geborene Johann
Gegenfurtner aus München hingerichtet
worden , der am 6 . März vom Sonderyerrcht
München wegen Akordes an seiner Geliebten
zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt worden
ist — Schließlich wurde der am 10 . Januar
1919 geborene Alfred Kapper aus .. Graz
hingerichtet . der vom Sondergericht München
am 10 . März 1939 zum Tode und zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
verurteilt worden war . Kapper , ein arbeits¬
scheuer Mensch , bat im Juli 1938 in einem
Arbeitslager bei Berchtesgaden seinen Ar -
beits - und Stubenkameraden Johann Zeiler
heimtückisch erschlagen , um sich in den Besitz
seiner Ersparnisse zu setzen . Durch dre Voll¬
streckung des Urteils hat eine aus schnöder
Habgier begangene feige Tat ihre gerechte
Sühne gefunden .

Eisenbabnkafasfroptje
in TTlexiko .

26 Tote und 40 Verletzte geborgen .

Mexiko Cito , 13 . April .
Bei San Nicolas . 220 Kilometer südwest¬

lich von Mexiko - Stadt , stießen zwei Personen -
züge zusammen , die aus Guadalaiara , bzw .
aus Laredo gekommen waren . Der Zu -
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9 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirischafisieil

Von der * heutigen Börsen .

Unser Verbrauch von Honig zeig !
Krise eine sichtbare Steigerung . Wahi

[t in den Jahren nach der

Kursbericht

Berliner Devisenkurse iTelegraphische Auszahlungen ) :

149 .50 148 25

257 .
113 .
169 .

Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau
Knorr Heilbronn
Lahmeyer & Co .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergb au

Unser grotzdeutscher Kohlenbergbau weist für das erste
Vierteljahr 1939 eine monatsdurchschnittliche Förderungszisfer von
17,1 Mill . To . aus ( einschließlich des Protektorats ) , das ist nahezu
das doppelte Ergebnis gegenüber dem monatlichen Durchschnitt im

vor wie nur ein Mensch in diesen schwierigen Jahren sich
Vorkommen kann .

Er erinnerte sich später besonders an eine Nacht eine
von vielen : er ging von einem wüsten Fest nach Hause , aus
den Straßen war es schon bell . Alle waren total betrunken
gewesen , als er sich druckte . Das letzte , was er gesehen hatte ,war , ein Oberst , der einen , der Soldaten von der Kapelle im

- 6 umarmte . . . Der straffe Ernst seiner Erziehung und
vielleicht etwas von dem . was seiner deutschen Abkunft an -
gehorte — der Drang nach Wesentlichkeit , der Zwang im Leben
etwas Zielhaites , Ernstes zu sehen — kam nach oben .

Ira mied er jetzt , wo er konnte . Er befahl dem Portier ,
ihn vor ibr zu verleugnen . Seine einzige Lust waren die Auto -
iahrten . Er setzte sich allein in den offenen Wagen und ließ
nch m raiendem Tempo den armenischen Kriegsweg entlang -

257 .
113 .
170 .
137 .50 138 .—

89 . 50 89 .50
88 .50 88 .25

111 — 110 .75
132 . 50 —.—

gaben und setzt . ..... ..... _ _ ...... ...
§ ? rlowitsch Runge " und der Schreiber wußte Bescheid . Der
Stabsarzt unterzeichnete Blankos , man legte ihm über die

hinaus vor . Die Ärzte wären selbst bineingefallen ,
batten üe den Unrat aufgedeckt : sie sahen

'
lieber nicht so

genau hin .

104 .—

11150
136 .88
208 .—

126
*
—

131 .37

47 ? /. „ „ 3 |
D . Kom . Sam . Anl .
I . G. Farben -Bonds j

Wetterbericht
MMnwwMMiMort Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Zeitweise stärker bewölkt und Regensälle , die bei » eiteren Winden

aus Südwest bis West weitere langsame Abkühlung bringen .

Wasserstand des Rheins am 14 . 2Iptit 1939 . Biebrich : Pegel
2,58 gegen 2,57 m gestern » Mainz : 3,90 gegen 4,00 m gestern »
Bingen : 2,83 gegen 2,96 in gestern » Kaub : 3,30 gegen 3,49 m
gestern ; Köln : 3,61 gegen 3,88 m gestern ; Kehl : 3,42 gegen
3,44 m gestern .

sabren Das war seine Erfrischung , das tat seinen Nerven
wohl . Dabei konnte er , sich gehen lassen , seine Qual austoben
und wurde doch zugleich abgelenkt .
m ?" ^ Äs Tages ging ihm em Formblatt aus . Er hatte keine
Möglichkeit , sich aufs seinem alten Lazarett Ersatz zu ver -
chaiten Er stieg in seinen Wagen und fuhr zum 4 . Kriegs -

lasarctt , meldete sich bei dem ^ chreibstubenvorsteher . den er
iluchtiL . kannte . ..Wir haben keine Urlaubsscheine mehr . Kön¬
nen « ie . mir ausbelien ? Er bekam anstandslos , was er
wollte , ein ganzes Bündel , fuhr nach Sause . Wie er im Hotel

er , daß er seine Brieftasche liegengelassen hatte .Der Wagen stand noch vor der Tur . Den Revolver genommen
wieder ,in den Wagen , zurück nach dem Lazarett Nr . 4 . in die
Schreibstube hmaui . —

. .Ja . die haben Sie hier liegengelassen . Wir haben soeben
schon angerufen in >chrcm Lazarett . Aber man sagte uns . Sie
waren gar nicht mehr dort — ? “

Ein Blitz der Geistesgegenwart : „ Ja gewiß , ich war schon
weggegangen —

. ^
Die Brieftasche genommen und weg ! Durch die Brief¬

tasche hatte alles herauskommen müllen . . . Er fühlte den
eiskalten Triumph der Überlegenheit über die Gefahr .

( Fortsetzung folgt .)

. . ^ r . blieb in dem vornehmen Hotel wohnen , aber hatte
sein Büro int Lazarett . Die Kolonisten kamen einfach und
fragten was es kostete , und zahlten . Die deutschen Bauern
im Kaukasus und in Georgien waren durchweg wohlhabend ,
r Pte beteilmten Schreiber , so ging die Sache

em neuer Mann dazwischen , so mutzten Mittel
und Wege gesunden werden , um mit ihm Fühlung zu ge¬
winnen Man lud ibn nach Tiflis ein . zeigte ihm die Erob -
stadt und bewirtete ihn . Traf man auf den Falschen , so war
auch das noch , keine „Katastrophe : im alten Rußland war
Geldanbieten . ein alltägliches Vorkommnis , man konnte sein
M .chenk rumg auf den Tisch legen . Wer nichts nahm ,
schüttelte den Kovi , lackekte . sagte vielleicht : „ Es geht nicht "

,
oder : . .Ach , nem . ich nehme kein Geld . Sehen Sie nur , wie
Sie allein vorwartskommen .

" — Wer einverstanden war ,antwortete : „ Ja . ich mache es gleich !" — Geld machte das
Leben leicht . Jedermann erwartete Bezahlung , jeder war
bereit . zu zahlen . Die Musikanten spielten so schön , — man
warr ihnen ein paar Rubel bin — üe spielten noch schöner ,und mau freute sich , daß man sich und ihnen eine Freude ge¬
macht batte . Dazu war das Geld da . Wie wäre das Leben
erträglich gewesen , hätte man es nicht durch Geld weich , ge¬
schmeidig , gefällig machen können . . . ?

Berlin , 14 . April . ( Funkmeldung .) Tendenz : Akti/n an¬
ziehend , Renten freundlich . Bewegte sich die Umsatz¬
tätigkeit gestern bei eher nachgebenden Kursen in sehr engen
Bahnen , so war heute wieder eine stärkere Belebung des Geschäfts
zu beobachten , das im wesentlichen auf Anlagekäufe der Banken -
kundschaft zurückzuführen ist . Hierbei wirken zwei Faktoren zu¬
sammen . Einmal stnd noch reichlich anlagesähige Mittel vorhanden ,
zum anderen bieten die in den letzten Tagen bekanntgewordenen
Abschlüsse , die fast ausnahmslos auch erhöhte Ausschüttungen mit
sich brachten , einen kräftigen Anreiz vom Gesichtspunkt der Rendite
aus . Einen gewissen Impuls erhalten die Wertpapiermärkte zudem
durch die Ankündigung neuer Jndustrieemissionen , die als die ersten
Auswirkungen der Umstellung der Kapitalmarktpolitik anzusehen
sind . Reben den Obligationsanleihen wird nach Annahme der
Börse demnächst auch mit Aktienbegebungen zu rechnen sein . Rhein¬
stahl stiegen um 1 % , Mannesmann um 1% , Buderus und Ver¬
einigte Stahl um je % % . Kräftige Befestigungen erzielten auch
chemische Papiere , so Farben , die um 1 % auf 149 % anstiegen , ferner
Chemische von Heyden und Goldschmidt ( je plus 1 % ) . In der
Kruppe der Elektro - und Versorgungswerte blieben die Steige¬
rungen auf Prozentbruchteile beschränkt . Mit auffälligeren Kurs -'
besserungen sind im übrigen noch zu erwähnen : Bubiag mit plus
2 % , Bemberg mit plus 2 und Stetig mit plus 1, Waldhof mit
vlus V/i , Deutsche Waffen mit plus 1 und Daimler mit plus 2 % .
Reichsaltbesitz 132 , Eemeindeumschuldung 93,55 . Tagesgeld 2 % bis
2 % % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 .

Frankfurt a . M „ 14 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlicher . Die Börse eröffnete in freundlicherer Stimmung .
Fast allgemein trat eine Erholung ein , die Kursbesterungen
zwischen % und 1 '/ „ % brachten . Bemberg zogen sogar 2 % % an .
Daimler lagen V/4 % höher , Farben zogen um 1 % aus 149 an .
RWE . konnten 2 % % gewinnen . Arn Rentenmarkt war Altbesitz
knapp gehalten . Die übrigen Werte unverändert . Tagesgeld 2 % %

'
.

. Sergius füllte die Papiere sachgemäß aus . wie er es von
seinem Bruder gelernt batte und aus den Vorbildern sab .
bedeckte die Krankengeschichtenblätter mit glaubbaften An¬
gaben und setzte sein SKR oben in die rechte Ecke : „ Sergius

47 ."/. „
47 .7 . „
47 .7 . „
47 . 7 . . .
47 ."/. „
47 .7 . „
47 .7 . „
57 .7 . „
47 -7 . „ G.
47 -7 . „
47 „
47 .7 , „
4 ' 77 . „

Die Neuordnung
der Baustoffzuteilung .

Ihre Bedeutung für das gesamte deutsche Bauwesen .
Der Generalbevollmächtigte für die Bauwirtschast , Eeneral -

inspektor Dr . Tod t , hat seine , bisherigen Maßnahmen zur Ord¬
nung der deutschen Bauwirtschast um eine neue , sehr » wesentliche
vermehrt . Er hat nämlich die Kontingentierung der Baustoffe neu
geordnet . Während cs bisher so war , daß die Bauherren ihre
Verhandlungen mit den verschiedensten Kontingentstellen führen
mußten , und es dabei vorkommen mußte , daß ihnen für ein
bestimmtes Bauvorhaben zur rechten Zeit zwar Eisen und Zement
zur Verfügung standen , daß aber das nötige Bauholz fehlte , oder
umgekehrt , ist die Neuregelung in der Weise getroffen , daß der¬
artige llnzuträglichkeiten , die immer eine Verminderung der an
sich möglichen Bauleistung und des Bauvolumens zur Folge haben ,
in Zukunft nicht mehr vorkommen können . Dr . T o d t hat jetzt ein¬
heitliche Kontingentträger für die verschiedenen Bedarfsdeckungs -
arten und gleichzeitig für alle kontingentierten Baustoffe festgelegt ,das heißt er hat in einer der Anordnung bcigegebenen Liste
neunzehn verschiedene Kontingente und ihre Verwalter ausgestellt
und benannt . Diese Kontingentträger teilen zukünftig einheitlich
und gleichzeitig den gesamten Baustoffbedarf den betreffenden Bau¬
trägern oder Bauherren zu , so daß diese alle von ihnen benötigten
Baustoffe künftig nur noch bei einer Stelle anzufordern und nur
eine Stelle ihnen diese Baustoffe zuzuteilen hat .

Als Kontingentträaer sind benannt : 1 . Die NSDAP . , 2 . da «
Oberkommando der Wehrmacht , 3 . Reichsstelle für Wirtschafts¬
ausbau , 4 . Bergbau , 5 . Eisenschaffende Industrie , 6 . Reichsgruppe
Energiewirtschaft , 7 . Reichswerke „ Hermann Göring "

, 8 . Volks - l
wagenwerk , 9. Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft ,
10 . Reichsoerkehrsminister — Deutsche Reichsbahn , 11 . Reichsoer -
ketzrsminifter — Reichswafserstraßenoerwaltung , 12 . General¬
inspektor für das deutsche Straßenwesen , 13 . Reichspostminister ,

Beichsverkehrsgruppe Schienenbahnen , 15 . Reichsarbeitsminister
( Wohnungs - und Siedlungsbau , gewerbliche und industrielle
Bauten , gemeindliche Hoch - und Tiefbauten , soweit nicht andere
Kontingentträger zuständig sind ) , 16 . DAF . , 17 . Neugestaltung
her deutschen Städte , 18 . öffentliche Bauten des Reiches , 19 . Aus¬
bau von Gaustädten .

Schon aus den Namen der Kontingentträger ergibt sich, welche
Bauten ihnen zur Kontingentierung unterstellt sind . Im übrigen
ist die Liste mit einer Rubrik „ Abgrenzung " versehen , in der
Zweifelsfragen hinsichtlich der Zugehörigkeit der Bauträger zu
einem betreffenden Kontingent behoben sind . Darüber hinaus geben
die Arbeitsämter , in deren Bezirk das betreffende Bauvorhaben
liegt , die erforderlichen Auskünfte .

Für die Öffentlichkeit besonders interessant ist unseres Erachtens
nun die wirtschaftspolitische Bedeutung dieser Neuverteilung der
Baustoffkontingente und die Art ihrer Weiteroerteilung . Bekannt¬
lich arbeitet die deutsche Bauwirtschaft heute zu 80 % für die öffent¬
liche Hand . In den neunzehn genannten Kontingentträgern haben
wir nach Gruppen geordnet die wesentlichen Auftraggeber der
öffentlichen Hand vor uns . Durch die neue straffe Einteilung ist es
jetzt dem Generalbevollmächtigten für die deutsche Bauwirtschaft
möglich , das gesamte Bauprogramm , soweit es die öffentliche Hand
durchführt , also rund 80 % des gesamten deutschen Bauvolumens ,
zu übersetzen und zu steuern , insbesondere für die kommenden Jahre
die Verteilung der Baustoffmengen auf die einzelnen Kontingent -
träger reibungslos durchführen und damit auch übersehen zu
können , welche Arbeitskräfte in den einzelnen Gauen und Provinzen
Deutschlands der Bauwirtschaft zur Verfügung stehen müssen . Mit
dieser Regelung ist also die viel geforderte Rangfolge der Bauten
und Steuerung des Gesamtvolumens im wesentlichen sichergestellt
und die Handhabe gegeben , alle Reibungsflächen in der Bauwirt¬
schaft so weit wie möglich zu beseitigen .

Kurzberichte des Aufbaus .

Brown , Boyeri &Co . 11 8 .50 -11 8 .50
Buderus ---

Ärt | e eine sichtbare Steigerung . Während 1931 nur 16 900 To .
Honig beansprucht worden sind , nahmen die Verbraucher im Jahre
1937 ( letztes Zähljahr ) bereits 29 700 To . ab . Auf den Kopf um¬
gerechnet ergab sich für 1931 ein Verbrauch von 0,26 kg , für 1937
ein solcher von 0,44 kg .

Cement Heidelberg ' 155 .50
Chem . Albert . 111 .50
Daimler -Benz 137 .75
Dtsch .Gold u .Silber 210 .—
Deutsch Linoleum {161 .—
Elektr . Liefer . Ges . 126 .—
Elekt .Licht u .Kraf t 130 .25
Esch weilet . . i —.— j

HaeOeidjicteeemeA l ^ ßdtamte »
Tatsa - chenberichtvonKarlFriedrichBoree

2ahre 1932 , der sich auf nur 8,7 Mill . To . beziffert hatte . Damals
waren wir am Welt -Kohlenbergbau mit 12 % beteiligt , jetzt aber
bereits mit 17 % .

Die Warenwerte , die unsere großdeutsche Industrie
( einschließlich des Protektorats ) im ersten Vierteljahr 1939 erzeugt
hat , sind auf rund 22 Mrd . RM . zu veranschlagen . Mit dieser
Leistung stehen wir weitaus an der Spitze der großen europäischen
Industrieländer . Auch sei erwähnt , daß wir Anfang 1933 in dem
damaligen Reichsgebiet nur eine Jndustrieerzeugung von 8,88
Mrd . RM . aufzuweisen hatten .

Die Damen - und Kinderwäsche - Jndustrie er¬
zeugte 1938 für rund 240 Mill . RM . Die Industrie hatte in diesem
Jahre erneut einen vergrößerten Auftragsbestand zu bewältigen
als int Jahre zuvor . Gegenüber 1933 ist der Jahresumsatz Bereits
um 54 % größer geworden .

Das Lohn - un -b Eehaltsein kommen unserer
Arbeiter , Angestellten und Beamten , das sich im ersten Viertel¬
jahr 1933 auf rund 6,0 Mrd . RM . belaufen hatte , ist inzwischen
jedes Jahr gestiegen und erreichte im ersten Vierteljahr 1939 mit
10,7 Mrd . RM . einen neuen Höchststand , wie er vor der Krise nie
erreicht wurde .

Die Stromerzeugung der , Elektrizitätswerke hat
während der letzten sechs Jahre beständig zugenommen , so daß der
Index von 92,9 im ersten Vierteljahr 1932 bis auf 228,0 km ersten
Vierteljahr 1939 auf über das Doppelte des damaligen Standes
angewachsen ist . Der letzte Winter hat einen Stromabsatz gebracht ,
wie ihn die Elektrizitätswerke bisher noch in keinem Jahr ver¬
zeichnen konnten .

In drei Monaten liefen 60 000 Rubel durch die Hände
des lungen Menichen . 60 000 Rubel — das sind 120 000
Mark ! 40 000 Rubel gingen taxmäßig für Bestechungen drauf ,
den Rest verbrauchte Sergius : für Feste , für Gelage , für Ge¬
schenke an Arzte und andere Gehilfen und — für sich selbst .
Dazu erhielt er noch einen Zuschuß von seinem Vater und
seine Löhnung .

Er führte — mit neunzehn Jahren — ein Leben größten
Stils , gab Einladungen mit Musik , gab Bälle , veranstaltete
Saufereien und veranstaltete Ausflüge , machte Reisen ins
Gebirge , lernte Reiten , batte seine Loge im Theater , hielt
Nch einen Weinkeller , besaß einen eigenen Wagen und einen
eigenen Chauffeur . Man batte ibn inzwischen zum Unter¬
leutnant gemacht . Er lebte in einem Taumel des Eenießens ,
des ersten irischen , ungebrochenen Eenießenkönnens .

Dazwischen lauschte er , ob sich etwas Verdächtiges zeigte ,ob lemand tuschelte . Es zeigte sich nichts , niemand tuschelte .
Und dennoch wußte er von Anfang an : dies konnte nicht gut
ausgehen Wie sollte es anders ausgehen , als mit einer
Katastrophe ? ! Wo er ging und stand , trug er den Revolver
geladen bei sich : um für den äußersten Fall gerüstet zu sein ,das Ende furz machen zu können , das Geheimnis , das
Hunderte mitreißen mußte , in sein Grab zu verschließen .

Er besaß noch die Kraft , sich ganz in das Gegenwärtige
zu ergeben , rote sie dem Kinde beschert ist . — dem Kinde oder
dem stochst gereiften Alter . Das Unerhörte , das unvorstell¬
bar Verwegene der Rolle , die er svielte . riß ihn mit . hielt
' hn m diesem Taumel auf der Höhe Die fremdartige , die
südliche dalbasiatlsche Umgebung , in der er sich bewegte ,nahm ihm die Maßstabe für sein Tun . Hatte ihn nickt auck
das Leben in anderthalb Jahren an das Außerordentlicke ge¬wohnt ? ihn schon gelehrt , im luftleeren Raum der llnmog -
lickkeit zu atmen ?

War er ein Verbrecher ? Wenn ja — so war er ein Ver¬
brecke r . der bereit war , die letzte Folge zu tragen . — Hatte
er Skrupel ? Skriwel über die Herkunft des Geldes , mit dem
er diese tolle Verschwendung trieb ? — Nein . Skrupel
emviand er gar nickt . Er bezahlte alles mit seiner Verwegen -
beit . mit dem täglichen Einsatz seines Lebens , mit dem unend -
Ilcken Guten , das er Hunderten von Landsleuten antat .Rem . er fuhlie sick nicht als Verbrecher . — Hatte es sein
Vater Nickt genau so gemackt ? Von ihm batte er es gelernt .

Es gab einen Menscken . einen Arzt , Kolesnikow , den er
vollständig unterhalten mußte , der ganz von ihm lebte : er
war ihm SU tief ins Geheimnis geraten . Dieser Kreatur gab
" sem zweites Zimmer ab und zahlte . ihr täglick fünfzig

NÄ : ^ - / " nfzlg — Rubel ! Daiur leistete ihm der
Mensch Gesellschaft und ball ihm seine Weinflaschen aus -
le » en . Aber die Unterschrift des Stabsarztes verstand
Kolesnikow unubertreftlich zu mischen .

.Im Anfang sab Sergius die Schwester Helene nock
haung und ^ ging mit ibr aus . wenn sie frei war . fuhr sie
zu ihrer Eroolnng spazieren , brachte sie in Sie Over . Aber all¬
mählich ging sie ihm verloren , sie machte das wüste Leben
nicht mit . dies Leben auf einen Tag . Dafür legte er sich eine
Geliebte zu . Ira . Sie mar eine Offizierswitwe . Kolesnikow
batte ihn bei ihr eingefuhrt . „ Heute abend nach der Over gehe
ick noch zum Tanztee . Treffe mich mit einer entzückenden Frau .Komm doch mit !“ Sergius ging mit . lernte dort diele Frau
kennen , eine innge und zärtliche Frau , die kriegsgetraut und
triegsocrroitroet war . sehr der Anlehnung bedürftig . Sie zeigte
sich zugänglicher als Sie herbe Grusinerin . Sie war die erste
orrau , die sich ihm aus Liebe gab . Sergius liebte sie Die
Russin ist eine wundervolle Geliebte — vielleicht ist sie nickt
immer eine gute Hausfrau und Mutter , aber sie versteht mit
unsagbarer Zartheit zu lieben .

Sergius
'

Feste wurden immer üvviger , sein Leben in die¬
ser « tobt , in der sick der kaukasiscke Reichtum zusammenfand ,
immer , großartiger . Er schenkte seiner Freundin Ira Wagen
und Pierde . Oberste und Gemeine . Soldaten wie Ärzte trafen
sick . an seinem Tisch , betranken sich mit seinen Weinen , be¬
rauschten sich an der Musik , die er bezahlte . Man drängte sich
zu seiner Freundschaft . man beneidete den jungen Mann , der
das Geld wahrhaftig mit vollen Händen hinauswerfen konnte .
Alle Welt glaubte , daß dieser tolle Reichtum von seinem Vater
stamme — Moskau war weit . — ; man beschäftigte sich damit ,
ihn zu verheiraten .

Er lernte einen kaukasischen Fürsten kennen . Schancharow .
und wurde von ihm eingeladen , verkehrte bei ihm . in Tiflis
in seinem « tadthaus und auf dem Lande in seinem Schloß ,
hundertfiimzig Kilometer von der Stadt entfernt . Ein Mann
von sagenhaftem Reichtum . Seilen Besitz in Viehherden bestand ,
der selbst nicht wußte , wieviel er besaß . Ein gebildeter Mensch
dabei , von Bein Sergius etwas lernen konnte . Der Fürst hatte
eine Tochter . Man svrack davon , ob der Leutnant Runge sie I
nickt heiraten würde . Aber Sergius selbst dachte am wenigsten
daran . Schon begann sich der Bogen zu neigen : nicht die Ge¬
fahr ring an . ihn zu schrecken , nicht der Abgrund , über dem er
auf dünner Bretterlage stand — nein : der Ekel stieg ihm hoch
Sein unzerstörbarer Lebenskeim bäumte sich . auf gegen das
wüste , sinnliche Leben , gegen die Völlerei , die ihn nickt füllte ,
sondern ausböhlke . Er verfiel in dem Grade , daß er es selbst
bemerkte , sah bleich aus , leidend , gealtert . Er war gesättigt ,
es ekelte ihn .
. , Seine Stimmung schlug um in Melancholie , er wünschte

sich den Tod . Die kindliche Gabe der Eegenwartsfreude war
vergeudet . Gleich schleuderte ihn die Ekstase in die entgegen¬
gesetzte Richtung : sein russisch verfärbtes Temperament warf
ihn ins andere Extrem .

Inzwischen hatte man ihn aus dem Heeresdienst cnt -
laffen . Er konnte nicht mehr auf dem Lazarett arbeiten . Aber
das war kein Hindernis . Das Geschäft ging weiter , es war nur
eine Erschwerung . Er batte sich an die achtzig Blankos mit¬
genommen . Jeden Tag schloß er sich für vier Stunden in sein
Hotelzimmer ein und arbeitete . Das Geld strömte weiter ,
tarn und strömte vorbei . Die Feste rauschten , der Wein floß .
Man konnte nicht abstovoen . Er machte die alte . luftige Miene
dazu , gber innerlich war er der unglücklichste Mensch . Ser un -
teMedkgHte von allen , die um ihn waren , kam sich so elend

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .
Schlickert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5°/0 Reichsanl . v . 27 |
5l/t ®/«Younganleihe |
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4®/0Schutzgebiet . 13
47t7oWiesb .St .v .28 ।
4Vie/e Pr -L -Pfbr . 19
4 ' /, °/. „ „ 10 '
47// . „ „ 21 '
47,7 • „ Kom . 20 '
47,7 , „ „ 6 '
47,7eN .Lb .Gold 1

Metallgesellschaft . 114 .75 114 .25
Motoren Darmstadt \117 .— 117 .—
Nordlloyd —.— ! —.—
Reichsbank . . . 179 .25 178 .75
Rh .Braunk . u . Bnk . 217 — 217 .—
Rhein . Metall waren — .— 131 .—
Rhein . Stahlwerke i135 .50 135 —

Rhein - Main - Börse

|12. 4. SSI13. 4. t9

Aschaffbg . Zellstoff 108 . 75 108 —
Bemberg . 135 — 133 50

„ 2
„ 3

£ 9, 10
„ 11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li .

„
*
5

6, 7, 8
„ 2 l
„ 9,10 I

I . G . Farbenindust . 148 .50 148
Felten &Guilleaume 135 .50 135 .
Grün & Bilfinger 240 .— 240 .
Hapag 165 .— — .
Hindr . Aufferm an n —.— » —.

Berliner Börse
Peldmühle . . . .
Gesfifrel

12. 4. 39113. 4. 39

12. 4. 39
|
13. 4. 39 117 . 13 118 .—

AEG .-Stammaktien 115 .63 114 .75 Harburg Gummi .
Augsburg Nbg .-M. 141 .— 139 .25 Harpener . . . . 140 .— 139 .—
Bayer . Motoren -W . 147 . 25 147 .25 Hoesch . . . 108 .— 107 .75
J . Berger Tiefbau 145 .88 144 .— Hotelbett .-Ges . . . 76 . 25 75 .50
Braunk . u Briketts ISO — 189 .50 Klöckner -Werke . 116 .— 116 —
Charl . Wasserw . . 113 .50 113 .37 Niederäaus . Kohle 160 . 50 159 .75
Chem . Heyden 141 . 50 141 .— Ofeestei <r & Koppel 108 . 50 107 .—
Com . u . Priv .-Bank 106 .— 106 .— Rh . Elektr . Mamih . 115 . 50 116 .—
Ctfnti -Gummi 216 — 217 .— Rütgerswerke . . 140 .— 139 .25
Deutsche Bank 11,7 .75 117 .75 Saehsenwerk . . . — 345 .—
Dt . Cont . Gas . . 108 .25 108 — Saizdetfert . . . 133 . 25 132 .63
Deutsche Erdöl . 126 . 75 126 — Schubert u . Salzer 126 .50 126 . 50
Dt . Eisenhandel 144 .— 143 .— Schuckert & Co. . 176 .50 175 . 75
Dt . Reichsbahn Vz. 124 . 25 124 .25 Siemens & Halske 191 . 50 192 . 25
Deutsche Waffen 145 — 146 . 25 Stollberger Zink . 82 .75 —.—
Dortm . Union -Br . 217 .— 216 . 25 Ver . Stahlwerke . 104 .25 104 . 37
Dresdner Bank . 105 . 50 105 .50 Vogel Tel .-Death . 153 .75 153 .88
Eintracht Braun , WasserGeisenkirch . — .— : — .—

12. 4. 39113. 4. 39
_ ___ !ioo —

184 .5c 184 —
177 .— 176 .
192 .25 ----_----

— 215 .—
115 .75 115 .75

120 !— 121 63

101 .63 101 .63
102 .50 102 .25
131 .75 131 .63

12 .26

ioo
'
— ioo

'
—

100 .— 100 .—
100 .- 100 .—
100 — 100 .—
100 — 100 —

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 . 50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

100 .75 100 . 75
98 .25 98 .25
98 .25 98 .25
98 .25 98 .25
» ß .25 58 .25
98 .25 98 .25
98 .25 98 .25 ■

135 .50 135 .63
- .- ! 122 .25

12 . April 1939 I 13. April 1939
Geld Brief Geld Brief

Belgien . . . . 100 Belga 41 .91 41 .99 41 .91 41 .99
Dänemark . 100 Kronen 52 .05 52 . 15 52 .05 52 .15
England . . 1 £ Sterling 11 .655 11 .685 11 .655 11 .685
Frankreich . . . 100 Fr . 6 .593 6 .607 6 .593 6 .607
Holland . . - - - 100 Gulden 132 . 24 132 . 50 132 .24 132 .48
Italien . . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . .
Jugoslawien .

• • • . . 1 Yen
. 100 Dinar

0 . 680
5 . 694

0 . 683
5 .706

0 .680
5 .694

0 .683
5 .706

Norwegen . . . . . 100 Kronen 58 . 57 58 .69 58 . 57 58 . 69
Polen . . . 100 Zloty 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . . . . . 100 Kronen 60 .08 60 .20 60 .08 60 .20
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 55 . 84 55 .96 55 .86 55 .98
Spanien .....
Tschecho -Slo wakei
Ver . St v . Amerika

. 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 Dollar 2 .491 2
*
495 2

*
481 2

*
486
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9 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten !

itete Zimmer , ein

■ Hfl

murren aushielt .
Tiefes Dunkel und Totenstille lagen über dem ein¬

samen Gehöft .
„ Gute Nacht " wünschte mir Francesco frostig , dann ver¬

schwand er hinter der Türe seines Schlafzimmers .
Ich leuchtete mit einer Taschenlampe die alten Treppen

hinauf und ging in mein Zimmer . Die Müdigkeit schaltete
jedes Denk »» aus . Mit einem glücklichen Lächeln um die
Lippen fiel ich auf mein primitives Lager und träumte von
meinem Traum , der so rasch zerronnen war und mich doch
auf Minuten so glücklich gemacht hatte .

Die folgenden Tage brachten soviel Arbeit , daß wir
kaum zur Besinung kamen . Eines Morgens kam ein Tele¬
gramm .

kleines Reich
"

!jur sich , das die
gessen lieh . Mein Zimmerchen . . . . . . . . . . . _____ _____ ______
und nur notdürftig möbliert ; es war das erstemal , baß sich
mein Ches eine Hilfskraft für schriftliche Arbeiten ins
Friaul mitgenommen hatte . Mit der Bäuerin , einer noch
jungen , sehr hübschen Italienerin , verstand ich mich aus¬
gezeichnet ; sie verwöhnte mich , wo es nur anging , während
sie Francesco scheu respektierte und es unbegreiflich fand ,
daß ich Tage und Wochen bei dem ernsten und strengen
Signor , der so entsetzlich jähzornig sein konnte , ohne zu

'
. 2ch sprach kein Wort mehr und nahm meine Arbeit

wreder auf .
Einige wichtige Eilsendungen mußten abgeschickt wer¬

den . Diese endlosen Fakturen , Frachtbriefe , Policen ,
Deklarationen ! Todmüde sank mir um ein Uhr früh der Kopf
zwischen die Arme ; ich konnte nicht mehr .

Erschrocken sprang er auf , hob meinen Kopf in die Höhe .
Hilflos schmiegte ich meine Wange an seine Hand , suchte
unbewußt Schutz bei dem , der mich quälte .

Er klappte den amerikanischen Schreibtisch zu und
bettete mich aus den im Kontor stehenden Liegestuhl .

„ Ich bin in einer Stunde fertig "
, kam es gepreßt von

seinen Lippen . „ Du mußt es mir sagen , wenn es dir zu
viel wird . Ich habe keine Zeit , auf die Uhr zu sehen ; du
weißt ja doch selbst , wie ich im Druck bin . Ich glaube aber
bestimmt , daß wir mit den nötigen Arbeiten in einigen
Tagen fertig sind ; dann fahren wir sofort nach Triest und
du hast wochenlang Zeit , dich auszuruhen . Jetzt , bei der
größten Hitze , die ja gottlob im Friaul nicht so drückend ist ,
gibt es wenig Arbeit in Triest .

"

Leise kam der Schlaf und mit ihm ein seltsamer Traum .
Zwei weiche Lippen preßten sich auf die meinen .

„ Mein liebes , süßes , trotziges Du "
, flüsterte eine wohl¬

bekannte Stimme in einem Ton , den ich seit Wochen nicht
mehr gehört hatte . Schlaftrunken fuhr ich in die Höhe .

Francesco stand dicht an meinem Lager und griff eben
nach seinem Hut . „ Gehen wir !" Kalt , geschäftlich klang die
Stimme . Wie sehr konnte doch ein Traum narren !

Wir hatten unsere Wohnung in einem in der Nähe
der Sämerei liegenden Bauernhause . Francsco bewohnte
im Erdgeschoß zwei entzückend eingerichi

"
.

kleines Reich für sich , das die primitive Umgebung ver -
Zimmerchen im ersten Stock war klein

„ Wir müssen nach Triest ." Francesco blätterte im
Kursbuch . „ Ja , es geht "

, meinte er dann mehr für sich .
Einsilbig und schweigend wurde die Fahrt zurückgelegt .
„ Komme abends um acht Uhr zu mir ! "

ersuchte er mich
dann . „ Ich brauche dich zum Packen . Ehita hat heute ihren
Ausgehtag und wird wahrscheinlich nicht zu Hause sein ."

„ Reist du denn fort ? " fragte ich ängstlich . Keine Slnt -
wort . Ich hatte das Gefühl , daß er die Frage geflissentlich
überhörte und schwieg .

Erstaunt sah ich am Bahnhof Santina stphen . Mir war
es , als ob sie einen Blick des Einverständnisies mit Fran¬
cesco wechselte . Ein schwerer Seufzer hob meine Bxust . Wie
mir vor meinem Zusammentreffen mit Demetrio graute !

Francesco verabschiedete sich rasch .
„Was hat es gegeben ? " fragte Santina . „ Ihr beide seht

miserabel aus ."

„ Ich erzähle es dir später "
, war meine ausweichende

Antwort .
Aus der Bahnhofshalle tretend , wollte ich in die nach

unserer Wohnung führende Straßenbahn steigen ; Santina
hielt mich zurück .

„ Rein , mein Kinderl , mußt mich schon noch ein bisserl
begleiten , Habs mich bei Bekannten Besorgung zu machen ."

Gedrückt ging ich neben ihr . Sie fragte mich nicht , sah
mich nur forschend von der Seite an .

„ Worher wußtest du denn eigentlich , daß wir heute kom¬
men ? " fragte ich .

Sie wich meinen Augen aus . „ Das ich dir sagen später ."

In nächster Nähe unseres Betriebes bog sie in eine der
Straßen des neuen Triest ein . Ein hohes , sauberes Haus ,
vornehmer Eingang .

„ Wer wohnt denn hier ? "
fragte ich .

„ Wirst schon sehen .
"

Wir kletterten die fünf Stockwerke hinauf . Auf den
schrillen Ton der Klingel erschien eine alte , seine Frau mit
liebenswürdigem Gesicht .

„ Buon giorno , Signorina ! Gott segne Ihren Eingang !"

begrüßte sie mich italienisch .
Santina öffnete eine auf den Hellen Korridor führende

Türe .
„ Unser neues Zimmer !" Tränen der Freude liefen der

Guten über die Wangen .
Ich hielt mich am Türstock fest und starrte in das Helle ,

sonnige Gemach ; dann lief ich zu dem von Jalousien geschütz¬
ten Fenster .

„ Ah !" Ein Ruf grenzenloser Freude . Bor mir lag die
Adria , meine über alles geliebte Adria , mein dunkelblauer ,
glitzernder Edelstein . Den ganzen Golf von Triest konnte
man von hier übersehen . Einfach , aber blitzsauber waren
die wenigen Möbel ; das Zimmer hatte etwas so Anheimeln¬
des , Warmes , das ich gar nicht begreifen konnte , wie Santina
es fertig gebracht hatte , mit den wenigen Gegenständen solch
ein behagliches Nestchen zu schaffen .

„ Das fern Überraschung , was ? "

„ Santina — !" Ich konnte vor Freude kaum sprechen .
„ Wer ? "

i
’
äßer ? " Sie lachte kopfschüttelnd . „ Da brauchst dir doch

gar nicht zu fragen , wer für dich sorgen , wie Vater für seine
Kind ? "

. .Mud . du bleibst doch bei mir . . . du !" Sie ging zu ihm ,
drückte ihre Wange an feine Schulter : „ Hör ' mich doch an .
Felix , es ist manches Mal schwer für eine Frau , einem
Manne alles zu sagen , was in ihr vorgebt , und ich habe dir
auch , trotz meiner großen Liebe , manches verschwiegen . Ich
konnte eben nicht sprechen ." Felix Deuten biß die Zähne
Msammen . „ Und was ist es , Margot ? " Sie öffnete die
Lippen , ohne daß ihnen auch nur ein Laut entschlüpfte . Dann
kgip es heraus : „ Ich habe Herrn Wolters gefchriebe » . daß
er kommen möge ."

„ Du ? Du , Margot ? " Verstört sah Felix Deuren seine

8rau an und suchte in ihren klaren Zügen ein Geheimnis ,
ber sie hielt bett Blick aus . „Du mußt es verstehen , Felix .

Du weißt von Wolters nur . daß ich ihn damals keunen -
lernte , als ich noch im Export als Sekretärin beschäftigt
war . Wolters bemühte sich um eine Anstellung in unserem
ehemaligen Kolonialgebiet , und deshalb mußte ich ihn öfters
bei meinem Chef anmelden . Wolters war sehr gut ange¬
schrieben , weil er als äußerst befähigt galt , und wenn da¬
mals aus seiner Anstellung nichts wurde , dann lag es einfach
daran , weil die Geschäfte noch nicht wieder so weit gediehen
waren . Aber er war vorgemerkt , und der Ches legte Wert
daraus , daß er im Vorzimmer bei mir wartete , statt daß er
im üblichen Empfangsraum sitzen mußte . Damals unterhielt
ich mich viel mit ihm . Er war klug und hatte Tropenerfah -
runs . Du wird so verstehen , daß ich ihm auch berichtete , als
wir beide uns aus der Reise während meiner Feriensahrt
rennenlernten . Er fragte mich , ob ich mich aut amüsiert
hätte , und ich ibn , ob er an meiner Stelle wohl nach unten
gehen würde ."

Margot machte eine Pause . Felix warf ein : Er liebte
dich sicher und bat dir abgeraten — wie alle ." — „ Das tat
er nicht . Alle rieten mir ab , Vater und Mutter und die
meisten Freunde auch . Aber Wolters sagte : „ Das Leben ist
immer dort schön , wo uns unser Herz binziebt . Wenn Sie
glauben , daß Sie den Mann lieben , dann folgen Sie ihm .
Das Leben dort unten ist wohl ein ganz anderes . Für mich
wäre es herrlich , wenn ich dort leben dürfte ." — „Das war
doch sehr anständig von ihm ." — „Wolters ist aus innerer
Seele heraus ein anständiger Kerl . Das fühlt eine Frau , und
deshalb hatte ich das Vertrauen , über viele Dinge mit ihm
»u sprechen . Ich überlegte es mir reiflich , wie du weißt , ob
ich die Heimat verlassen sollte oder nicht , bis ich emviand .
daß meine Heimat dort sei , wo du bist ."

„ Margot . . . " — „ Ich sagte mir aber auch , daß wir
uns viel zu wenig kennengelernt batten . Wir hatten dann
nur noch die knappe Zeit , als du meine Eltern und mich
besuchen kamst . Dann mußtest du ja wieder abreisen . In
dieser Zeit habe ich viel mit Wolters gesprochen . Ich sagte
damals halb im Scherz , halb im Ernst zu ihm , als er wie¬
der einmal bei mir im Büro saß und auf eine Unterredung
wartete : .Würden Sie mich holen , wenn ich Sie darum
bitte oder mich wenigstens besuchen , wenn ich Heimweh be¬
komme ? ' Wolters sah mich fest an und sagte : „ Ja , das
wurde ich tun .“ Und bann , Felix . . . bann kam die Zeit
bler , bas erste Dreivierteliahr . wo mir so manches Mal
recht bange •ntrbe . Ich liebte dich wohl , aber bas Heim¬
weh . . ."

„ Ich mein , und ich habe alles versucht , um bich zu zer¬
streuen .

" — Sie legte ihre Hand auf seinen Arm : „ Felix , ich
war dir so dankbar dafür , aber einmal , als du wieder über
drei Tage fort warst , über Land , da packte mich die Einsam -
kect , und da schrieb ich ihm . Ack , als der Brief unterwegs
war . hätte ich ihn allzu gern zurückgeholt . Ich hoffte , daß
Wolters nicht abkommen könnte . Statt dessen kam sein
Brief , daß et kommen würde . . .“

„ Und jetzt , Margot ? Was wird jetzt ? "

„ Ick kann dich nie und nimmer verlassen , Felix . — Aber
was wirb der Mann von mir denken . . . was denkt er Über¬
baum '' "

Deuten atmete schwer .
Mit lautem Hallo kam ein schlanker junger Mann Uber

die Wege gelaufen , er schwenkte seinen Hut und stand mit
lachenden Augen plötzlich vor den beiden . „ Herr Wolters !
Das ist mein Mann !" Die Männer sahen sich an , reichten
einander die Hände und fühlten , daß sie füreinander
Sympathie empfanden .

„ Nun "
, wandte sich Wolters dann an Frau Margot ,

„ sicher haben Sie inzwischen Ihr Heimweh überwunden . Ich
kenne bas , bas geht immer zuerst in den Tropen so . Aber
ich habe ein Mittel dafür mitgebracht . Da hinten . . ." Er
deutete auf den Weg .

Zwischen den Blüten und prangendem Grün kam ein
junges Mädchen zum Vorschein . „ Ich habe meine Frau mit -
gebracht , die wird Ihnen ein Stück Heimat fein , und Sie
können sich gegenseitig ein wenig trösten . Denn ich bleibe
auch liier . Ich habe meine Anstellung erhalten . Damit wollte
ich Sie überraschen ."

Zwei junge Ehepaare feierten frohe Stunden .

* Johannes Reichelt : „ Unsterbliche unter
uns .

“ ( Verlag H . Hoch , DüsieldoM In seiner schlichten ,
aber rein empfindenden , sich ins Wesentliche versenkenden
und dichterisch schönen Klarheit erzählt der bekannte Schrift¬
steller Geschichten aus dem Leben Beethovens , der Weißen -
bornin ( Friederike Karoline Neuber ) , Karl Hauptmanns ,
Klara Schumanns und Goethes . Im Grunde sind es die Dar¬
stellungen deutscher Sehnsucht aus dem Leben des Unsterb¬
lichen unter uns . H . R .

* Roger Vercel : „ Capita ine Cona n ." ( Verlag
Gustav Weise . Berlin .) Cavitaine Conan , der in der Salo¬
niki -Armee als Sturmabteilungsführer gekämpft hat , erlebt
den Übergang vom Schützengraben zur Vesatzungsarmee . Er
kann sich den neuen Verhältnissen , die fast Friebensverhält -
Nisse sind , nicht anpassen und gerät nicht nur in schwere see¬
lische Bedrängnis , sondern auch in offene Konflikte zu seinen
Kameraden und , Vorgesetzten . In die Heimat zurückgekehrt ,
wo er seinen bürgerlichen Beruf wieder ergreift , verkommt
er an „ Körper,und Seele . In diesem Roman , der aus dem
Französischen übersetzt wurde , schildert Roger Vercel das
Schicksal des geborenen Kriegers , ber an ber bürgerlichen
Umwelt zerbricht .

* K . H . Strobl : „ T o t e n h o r n - S ü d w a n d ."
Ein Roman aus Österreichs Bergen . ( Vier -Falken -Verlag ,
Berlin .) Es ist eine munberbare Geschichte um diese
Marianne Mack , die , stellungslos und allen Bergen feind ,
als Wirtschafterin auf eine Älmhütte verschlagen wird , und
ber es nun vorbehalten bleibt , mit ihrem Stubienfreunb
und heimlichen Geliebten Franz Saliger als erste die
Totenborn -Südwand zu bezwingen . Und es ist eine wunder¬
same Geschichte um die gleiche Marianne Mack , die sie dann
mit dem , Lehrer Peter Haberdiez und seinen Wasserskiern
erlebt . Diese Marianne Mack , die hier in de » Bergen ihre
erste große Liebe erlebt und in den gleichen Bergen diese
Liebe zu Grabe trägt . Die unentmutigt ihren Weg durch
die Höhen und Tiefen des Lebens geht , so wie sie ohne
Zagen den Kampf mit den Bergen und dem Eissturm auf
sich nimmt . Ein Buch voll dramatischer Svannung und herz¬
erfrischendem Humor .

* „ Irrweg einer Lieb e .“ Roman von Horst
V i e r n a t h . ( Verlag Scherl , Berlin SW . 68 .) Auf einer
Schiffsreise in die Tropen treffen zwei Menschen zusammen ,
die vor Jahren während ihres Besuches auf einem bayerischen
Gutshof in ein furchtbares Verbrechen verwickelt waren .
Die Vergangenheit wird dadurch plötzlich wieder wach , und
das aufregende Tempo des Herbsttages in Moorstetten , an
dem ein junger , gesunder , zukunftsfreudiger Manu erschossen
aufgefunden wurde , rollt noch einmal ab . Auf jede Weise
hatte mau sich bemüht , den Täter ausfindig zu machen . War
es ein Mord aus Eifersucht ober aus Verzweiflung gewesen ?
Vielleicht nur ein Unglücksfall ? Jetzt , während ber Schiffs¬
reise , werben bie Zusammenhänge offenbar . Wir burch -
schanen und verstehen die inneren Beweggründe ber Tat .
vertiefen uns in den interessanten Charakter einer Frau ,
die ungestüm und zugleich kühl , abstoßend und doch irgendwie
anziehend wirkt . Fesielnde Dialoge und eine Sprache , die
immer den richtigen Ton trifft , geben dem Roman einen be¬
sonderen Charakter .

* „ Rebellen um Ehre .“ Mein Kamps für die
nationale Erhebung von 1918 — 1933 . Von Herbert Volck .
Volksausgabe . ( Verlag C . Bertelsmann . Gütersloh .)
Schliinmste Revolutionszeit . Schieber , Gott Dollar , windige
Diplomaten . Spitzel -- . Vor diesem chaotischen Hinter¬
grund der Mann , ber hier erzählt ! Zwölf Jahre bes
Kampfes ! Erst Baltikum , bann Sichherumschlagen mit
Lumpen , Waffenschiebern ber Spartakusarmee unb ber Ham¬
burger Unterwelt . Ein baltischer Herrenmensch , unerbittlich
iebem Verbrechen an ber Ehre ber Nation auf ber Spur , in
Jtali .en , in Amerika . Zuletzt unter ber schwarzen Fahne ,
endlich zur Strecke gebracht vom System . Wahrhaftig , ein
Abenteurerleben .für Deutschland . Atemraubender Tatsachen¬
bericht eines ewigen Soldaten , eines ritterlichen Rebellen
— um ber Ehre willen .

* „ Gesunder Schlaf ohne Schlafmittel ."
Die Heilung von Schlaflosigkeit auf natürlichem Wege . Von
Dr . meb . H . Malten . ( Süddeutsches Verlagshaus , GmbH .,
Stuttgart -N .) Da die Schlaflosigkeit in den meisten Fällen
nur eine Teilerscheinung der Nervosität ist , so mußte auch
eine klare Darstellung dieser häufigen Krankheit gegeben
werben . Das war um so notroenbiger , als gerade übet bie
Nervosität heute noch viele unzutreffenbe , oft gerabe »u falsche
Ansichten verbreitet sind , vor allem bei den Kranken selbst .
Dr . Malten zeigt , wie man bureb körperliche Vehandlungs -
mafinabinen unb zielbewußte Einstellung ber Lebensführung
selbst langjährige Nervenschwächen beseitigen und wieder
Gesundheit unb Leistungsfähigkeit Herstellen kann .
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. Atantceco ? “
Sie nickte . „ An diesem Nachmittag , wo du hast gehabt

so schreckliche Erlebnis , er hat mir gegeben Geld und genaue
Anweisung , wo ich soll suchen Wohnung für dich . Möbel "

,
sie wies stolz auf die einfachen Vettgestelle , Tische und
Stühle , „ hat er geschenkt mir , weil er sagt , du sie nehmen
doch nicht von ihm an . Wir dürfen , wenn wir wollen , in
Küche selbst kochen ; sein feine , anständige Leute unsere
Padronis , nicht reich , aber auch nicht arm ." Aufjubelnd um¬
schlang sie mich . „ Jetzt haben wir endlich , endlich Ruhe ."

Ich lief wieder zum Fenster , konnte mich nicht sattsehen
an dem Panorama , das sich vor meinen entzückten Augen
ausbrcitete . Das war ja noch viel schöner als die Aussicht
von den Fenstern Francescos .

„ Ich must zu ihm !" Ehe Santina etwas erwidern konnte ,
war ich ohne Hut davongeeilt . Einige Minuten später stand
ich im kühlen Korridor seiner Wohnung , zu der ich , wie auch
zu den Arbeitsräumen , seit seiner Krankheit die Schlüssel
hatte .

Ein helles Frauenlachen kam aus dem Herrenzimmer .
Mechanisch hob meine Hand den seidenen Damenmantel , der
an der Garderobe hing . Rasch wollte ich wieder das Weite
suchen ; zu spät . Unter der Türe stand die hohe Gestalt , in der
bequemen , seidenverschnürten Hausjacke .

Er zog sofort die Türe hinter sich zu .
löblidte Verlegenheit lähmte meine Zunge . Ich vergast

momentan , warum ich hierher gelaufen war .

. Du bist ganz wesentlich früher daran , als ich dich be¬
stellte >" Eiskalter Hohn war in der Stimme . „ Aber du
kommst trotzdem wie gewünscht . Bereite für mich und
meinen Besuch den Tee ! Ehita ist . wie ich vermutete , ausge -

gangen ."~ tf) nickte mechanisch , ainq in die Küche , setzte das Tee¬
wasser auf und deckte im Speisezimmer den Tisch . Wie mich
das frohe Lachen der Frau schmerzte . Ich hatte das Servier¬
brett bereits in den Händen , als er wieder in die Küche kam .
Das Tablett niederstellend , ergriff ich mit zitternden Händen
seine Rechte

„ Verzeih mir "
, bat ich tonlos , „ dah ich dich störte !

Aber die Freude über mein Zimmer war so grast , dast ich
es nicht mehr aushielt ; ich muhte hierher laufen und dir

Ein eigentümliches Zucken lief über sein Gesicht .
„ Du kamst dich bedanken ? Hat denn Santina geplaudert ?

Ich habe es ihr doch ausdrücklich verboten ."

Ich nickte . Zu sprechen war mir unmöglich . Eine bange
Stille herrschte zwischen uns .

„ Bitte die Dame in das Speisezimmer "
, bat ich endlich

leise , das Tablett wieder aufnehmend . Bedenklich schwankte
die leichte Last in meinen zitternden Händen .

„ Rein !" Rauh , abgerissen klang das . Er nahm mir das
Tablett ab und ging damit zur Tiire . Plötzlich warf er das
ganze Brett mit einem wütenden Fluch zu Boden .

Die Frau im Zimmer schrie aus und eilte in die Küche .
Ich kannte sie nicht , sah nur , dast sie auhergewöhnlich
hübsch war .

„ Wie ungeschickt !" fuhr sie mich tadelnd an . „ Francesco ,
seit wann hast du einen neuen Dienstboten ? "

Ich erschrak über den Ausdruck in Francescos Gesicht .
„ Gehen wir ins Caft !" Ohne Widerspruch fügte sich die

Frau , die diesen Ton zu kennen schien , warf mir nur noch
einen unsicheren , fast ängstlichen Blick zu .

„ Bleibe hier , bis ich komme !"

Run fuhr die Frau auf und bat dann leise : „ Verzeihen
Sie mir , Signorina ."

Einige Minuten später hatten die beiden die Wohnung
verlassen . Run war ich allein . Ich sank auf einen Küchen -
stuhl und schlug die Hände vors Gesicht . Wenn jetzt die
Schlange von Signorina Erica lebend und giftig gewesen
wäre , mit Freuden hätte ich den Wurm an meine Brust ge¬
legt , wäre dann doch der andere , viel schlimmere Gast in
meinem Herzen stille geworden .

Ein rascher Schritt . Ich fuhr in die Höhe . Er konnte
doch unmöglich schon zurück sein .

Die Küchentür flog auf . Angstvoll blickte ich ihn an .
„ Hilf mir packen , ich reise morgen früh mit dem „ Hohen¬

lohe " nach Dalmatien , auf lange Zeit ."

„ Francesco !" Ein Aufschrei tiefster Herzensnot .
Zwei Arme rissen mich an ein wildpochendes Herz .
„ Gibst du nun endlich nach , Trotzkopf du ? "

Ich krampfte die Arnie um seinen Hals .
„ Gehe nicht fort !" bat ich weinend wie ein Kind . „ Bitte ,

bitte , gehe nicht fort !“

„ Es ist nur eine Trennung auf wenige Wochen ."

—

Tiefe Bewegung schwang in seinen Worten mit . „ Ich
kann dich deiner Gesundheit wegen nicht niitnehmen und
Schließlich — ich bin ja auch nur ein Mensch ."

Als ob mein Weinen ihm körperliche Schmerzen be¬
reitete , zuckte es in seinem Gesicht .

„ Hör auf zu weinen , ich bitte dich ." Er kiistte mir die
Tränen von den Augen . „ Persuche mich doch zu verstehen !"

murmelte er zwischen den Zähnen . Meine überstürzte Ab¬
reise ist eiserne Rotwendigkeit . In Dalmatien sieht es wüst
aus , groste Verluste drohen uns ."

„ Wie gefällt dir eigentlich dein Zimmer ? " lenkte er
dann ab .

Statt aller Antwort küstte ich ihn so lange , bis er atem¬
los um Gnade bat .

„ Du bist ja ein ganz gefährlicher kleiner Herzensdieb .
Es wird nichts anderes übrig bleiben , als dich auf Lebens¬
dauer zu verhaften , damit du kein weiteres Unheil anstellst ."

Schrill gellte die Glocke .
Es war Livio .
Francesco führte den Bruder in das Speisezimmer .

äurückkehrend
rist er mich noch einmal leidenschaftlich in die

rme
„ Geh jetzt , mein Liebes !" bat er endlich . „ Die geschäft¬

liche Besprechung kann stundenlang dauern . Du siehst von
deinem Zimmer auf den Molo S . Carlo . Wenn morgen der
„ Hohenlohe " in See sticht , schicke mir einen Gruß und denke
daran , dast aus Deck des Dampfers ein Mann steht , der erst
heute weist , wie einsam und arm fein Leben bisher war .
Komme nicht an den Dampfer ! Ich liebe den Abschied vor
fremden Augen nicht . Austerdem reift auch jedenfalls Livio
mit ."

„ Schreibe mir !" bat ich dringend .
Er nickte . „ Selbstverständlich ."

Ein langer Heister Kust ; ich ritz mich los .
Am nächsten Tage sah ich in der Morgensonne den

dunklen Leib des „ Hohenlohe "
, der mir mein Liebstes ent¬

führte , durch die schimmernde See gleiten und schmiegte das
träneniiberströmte Gesicht an die Schulter meiner treuen
Santina .

„ Mir ist so elend "
, weinte ich , „ als sollte ich ihn mit dieser

Reise für immer verlieren ."
* <

Die Tage liefen weiter , ruhig und gleichmäßig . Unser
Buchhalter hatte Urlaub , die Lehrjungen und Hilfsange¬
stellten ebenfalls . Rur Eugenia und ich tarnen täglich auf
ein paar Stunden , um das Nötigste zu erledigen .

Meine Gedanken waren bei Francesco .
„ Wo ist Signor Livio ? " fragte ich Eugenia , die immer

mit Livio arbeitete .
„ Ich weist es nicht "

, war die grübelnde Antwort .
„ Etwas klappt nicht im Betrieb . Er scheint mit Signor
Francesco abgereist zu sein ."

In brennender Sehnsucht wartete ich auf Nachricht von
Francesco . Vergeblich . Auch die zweite Woche verstrich .

„ Ich glaube , in Dalmatien war ein Erdbeben und hat
alle verschlungen "

, klagte meine Kollegin unruhig .

Ich konnte meine Herzensqual kaum noch verbergen .
Ost starrte ich verzweifelt von meinem Fenster nach der
Richtung , in der Dalmatien lag . Warum schrieb er nicht ?

„ Mir fein ein Rätsel "
, klagte Santina gedrückt . „ Mir

ist schrecklich , wenn ich sehe , wie du dir kränkst . Glaube
doch an ihn ! Er wird schon haben seine Grund , schreibt dir
sicher nächste Woche .

"

Unsere Behausung war ein kleines Paradies . Tiefe
Ruhe und Stille herrschte ; hier lebten brave , einfache
Menschen . Meine alte Hausfrau sprach ich nur mit „ Nona "

( Grobmutter ) an und auch in der eigenen Familie konnte
ich nicht besser ausgehoben sein als bei diesen lieben
Menschen .

Zwei Söhne und eine Tochter teilten mit dem fünfund¬
siebzigjährigen Vater die geräumige Wohnung . Die Söhne
sorgten vollständig sür den Unterhalt der Eltern und der
lungenleidenden Schwester , mit der ich mich bald ange -
freundet hatte .

Der ältere der beiden Söhne , der fünfzigjährige Rodolfo ,
war ein lustiger , mitteilsamer Mensch . Guglielmo , der
jüngere , eine verschlossene , unzugängliche Natur . Beide
hatten den Eltern zuliebe nicht geheiratet .

Salvatore , der Benjamin der Familie , war in Rußland
verschollen und jede Nachforschung nach ihm blieb erfolg¬
los . So lag ein schweres Leid über der Familie , die mtt
seltener Liebe zusammenhielt , und warf düstere Schatten
auf die sonst südländisch frohen Gemüter .

( Forisetzuna folgt .)

Hrtthlinasgewrlter .

Kein Laub noch prangte an den Bäumen ;
die Primeln waren kaum erwacht .
Und doch — es lag in schweren Träumen
die schwüle , dunkle Frühlingsnacht .

Ein fernes Grollen , Blitze fuhren ;
Sturmwind kam auf — und rauschend rann
der Regen nieder auf die Fluren ,
wo scheues Keimen erst begann .

Der Morgen hob sich , kühl wie immer ,
der Himmel blaute wolkenrein —

doch seltsam wob ein fremder Schimmer
versonnen sich um Feld und Hain .

Mir war , als wenn ein Lächeln blühe :
So lächelt wohl , verwirrt und heib ,
ein Menschenkind , bas allzufrühe
um letzte ßiebesrounber weist . . .

Heinrich Stundet .

Aus dem Eebichtband „ Lieber aus Stille und
Stürmen " . ( Zentralverlag der NSDAP ., Frz . Eher
Nächst , München .)

Der gekränkte prim »

Eine Anekdote , nacherzählt von Waldemar Frank .

Es war lange vor dem Kriege . Zu einer Zeit , wo in
Deutschland der

'
Standesdünkel noch besonders hoch in

Blüte stand . Damals studierte auf der Bonner Universtitt
unter andern auch der rumänische Prinz L . Ein eitler
junger Herr mit Einglas und näselnder Stimme , der bei
jeder passenden und unpassenden Gelegenheit seine aristo¬
kratische Abstammung hervorhob . „ Wissen Sie nicht , wer
ich bin ? Ich bin der Prinz von L . !" pflegte er auszu -
brauien , wenn seine „ höchstgeborene

" Person nicht ge¬
nügend beachtet wurde .

So geschah es eines Nachmittags , dast Prinz L . in ein
Lass am Marktplatz trat und . nachdem er in einem Sessel
vor einem Marmortischchen Platz genommen hatte , sich laut
und vernehmlich räusperte .

„ Kell — när !"

Dienstbeflissen eilte der Gerufene herbei und erkundigte
sich nach den Befehlen .

„ Was kann man eigentlich alles in diesem Lokale
haben ? " näselte der Prinz , während er sein Monokel fester
in die Augenhöhle zwängte .

„ Bitte , hier ist die Karte !" entgegnete höflich der
Kellner und reichte ihm das Verzeichnis .

„ Vorlesen !"

Der Kellner , der den Gast daraufhin kannte , datz er
im Geben von Trinkgeldern äutzerst grotzzügig war , stutzte
wohl für eine Sekunde , faßte sich aber schnell und begann :

„ Eine Taste Kaffee ."

„ Weiter nichts ? "

„ Eine Tasse Schokolade ."

„ Weiter nichts ? "

„ Eine Tasse Kakao .
"

„ Weiter nichts ? "

„ Ein Glas Tee ."

„ Weiter nichts ? "

Verlegen blickte der Kellner den Prinzen an . „ Viel¬
leicht etwas Etzbares : Eier mit Schinken ."

„ Weiter nichts ? "

„ Omelette mit Konfitüre ."

„ Weiter nichts ? "

Eine Pause entstand , bann meinte ber Kellner höflich :

„ Sebaute . bas ist in ber Hauptsache alles ."

„ Herzlich wenig ! Dann bringen Sie mir den „ General¬
anzeiger

" und ein Glas Master !" Bei diesen Worten warf
et protzig ein Geldstück auf das Marmortischchen .

Unter den Gästen , die in der Nähe saßen , hatte diese
Szene unliebsames Aussehen erregt . Ein junger Student ,
der sich über das Benehmen des Prinzen ganz besonders
empörte , besprach sich mit feinen Freunden den Frechling
zu bestrafen . Und ehe noch der Kellner die Zeitung und
Das Master servierte , hatte er sich lästig in feinen Sessel
zurückgelehnt , schob in Ermangelung eines Monokels ein

Talerstiick vors Auge und rief in näselndem Tone :
„ Kelb —när !"

Der Bediente eilte herbei . „ Bitte , mein Herr ? "

„ Was kann man eigentlich alles in diesem Lokale
haben ? "

„ Hier ist die Karte ."

„ Vorlesen !"

Der Kellner machte eine erstaunte Geste , Merkte aber
sofort , worauf der junge Mann hinauswollte . „ Eine Taste
Kaffee ."

„ Weiter nichts ? "

„ Eine Taste Schokolade ."

„ Weiter nichts ? "

„ Eine Taste Kakao ."'
„ Weiter nichts ? "

In diesem Augenblick sprang wütend der Prinz von
seinem Sessel auf und schrie den Studenten an : „ Uner¬
hört ! Wie können Sie ec wagen , sich über mich luftig zu
machen ? Wissen Sie nicht , wer ich bin ? Ich bin bet
Prinz von L . !"

Seelenruhig , ohne mit der Wimper zu zucken , nut mit
einem verächtlichen Lächeln den vornehmen Gast von Kopf
bis Fuß musternd , antwortete bet Stubent ; „ Weiter
nichts ? "

Die Anwesenden brachen in schallendes Gelächter aus
und klatschten dem schlagfertigen jungen Manne Beifall .
Der Prinz verließ schleunigst das Lokal und brach vorzeitig
seine Studien auf ber Universität in Bonn ab .

Von dem Studenten aber weiß die Chronik zu be¬
richten , daß er später einet unserer größten Chemiker
wurde . Es war Justus von Liebig .

Der Mann aus der Hennat .

Von P . M . Zell .

„ Willst du dich denn nickt umkleiden ? " fragte Felix
Deuten seine Frau erstaunt . Er kam die breiten weißen
Stufen herauf , die zu der Veranda des schmucken Farm -
Hauses führten . „ Sonst hast du dick doch immer so gefreut ,
wenn ein Dampfer aus der Heimat kam . und diesmal
nimmst du gar keine Notiz davon ." — ,.O dock !" Margot
war ein wenig zerstreut . Sie zupfte an ihrem Hellen , grotz -
geblumten Kleid herum und fah dann über die schwanken¬
den Palmenkronen hinab auf die sckimmernde Bucht . Dort
fuhr das grobe , schmucke Schiff , das die Flagge der Heimat
führte . „ Ich gehe gleich . Ich wollte nur ein wenig mit dir
plaudern ."

„ Das ist eine gute Idee von dir !" Felix warf ficb in
den bequemen Liegestuhl . Margot fragte nach den Arbeiten
auf den Pflanzungen , und Felix erzählte von den Aussichten
der Ernte . Plötzlich ober brach et seinen Bericht ab . „ Höre
einmal . Margot , der Wolters muß dir ia geradezu schrecklich
gleichgültig sein . Man ist doch hier meist aus dem Häuschen ,
wenn man einmal das Glück hat , jemanden wiedetzusehen ,
der erst kürzlich das alte Europa verlassen hat und mit dem
man über alles plaudern kann , was man zurückließ . Jetzt
wird dick oder uns gleich dieser Herr besuchen , und du
machst keinerlei Anstalten für einen festfreudigen Empfang ."

Margot stand auf . Felix sah . wie sick ihre weißen Hände
um bas hölzerne Gelänber krampften . Farblos hell traten
bie zarten Knöchel hervor . Er sprang auf , legte bie Hanb um
ihre Sckulter . Sie zitterte . „Margotcken . . . was ist denn ? "
Die junge Frau sah hinab auf bie Bückt . Das Schiff hatte
bereits festgemackt . Salb mußten die Passagiere auf dem
Lande fein . Sie drehte sich um , blickte ihrem Mann in die
Augen :

„ Ich muß es dir sagen , Felix , und ich kann nicht umhin :
es hängt auch mit diesem Herrn Wolters zusammen , den du
jetzt kennenlernen wirst . Verschweigen kann ick es dir nicht .
Dafür ist es zu spät . Ick habe dir ia erzählt , daß ick ibn
drüben bei uns einmal gut kannte . Aber du weißt nickt
alles . --- Du weißt nur , was in seinem Brief stand : er
käme mit der .Margarete Woerinann ' gesckäftlich hierher
und würde inick aufsuchen ." — „ Ja . war es denn nickt so ? "

Felix mußte sich sammeln : „ Damals warst du ein junges
Mädcken . warst frei . Jetzt bist du meine Frau , und nichts ,
gar nickts darf sich zwischen uns stellen ."

Von der Sucht 6er kam der tiefe Ton der Dampser -
sirene . Das Schiff gab das Linienzeicken . Die Passagiere
wurden ausgelaben . Margot nickte : „Du haft ganz recht ,
Felix , und doch ist es gut , wenn du alles veißt . Es könnte
ja auch sein , daß es nicht nur die Vergangenheit , sondern
auch unsere Zukunft angeht ." Entsetzt fuhr Felix herum :

z " Fruhürg zückende Neuheiten in modischem Ausputz ! I Fahrräder Zubehör
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